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I. EINLEITUNG 

 

Die Welt ist ei e  stetige  Wa del u te o fe , de  si h i  ei e  u ü e s hau a e  Vielfalt 

a  ge e atio s- u d zeitspezifis he  Phä o e e  ide spiegelt. Ei es diese  Phä o e e, 

desse  U sa he si h u s heutzutage o h i ht zu  Gä ze offe a t, ist die Beo a htu g, dass 

i  Be ei h des Mediu s Fil  i  de  letzte  Jah e  ei e auf e ksa keitse ege de A zahl a  

Ki ofil e  u d TV-Se ie  p oduzie t u de, die si h p i ä  it de  The e  kaputte  

Gesells haftso d u g, Weltu te ga g u d de  e ei tli he  Lösu g du h ei  Le e  i  

Isolatio  es häftige . Das Spekt u  de  ei zel e  Ge es ei ht da ei o  klassis he  

Katast ophe fil , ü e  Weltu te ga gssze a ie , Zo iese ie , Seu he fil e is hi  zu de  

gefühlt e po e tiell a steige de  Zahl a  Supe helde fil e . Da ei d ehe  si h iele diese  

Fil e ie au h TV-Se ie  u  ei zel e Fa ilie  u d ih  ge ähltes Le e  i  A seits, 

a ges hottet o  Rest de  Gesells haft. Rau , als Le e s au  u d als A g e zu g zu 

a de e  Räu e , e la gt i  diese  Hi si ht ei e ze t ale Bedeutu g. Mögli he eise esteht 

hie ei ei  Zusa e ha g it de  i e  eite  fo ts h eite de  Glo alisie u g u d de e  

Aus i ku ge  – G e ze  öff e  si h u d G e ze  s hließe  si h, i  ö tli he  ie i  

eite e  Si e. Glei hzeitig ist u se e Zeit o  Rufe  a h u d de  tatsä hli he  Realisie u g 

o  G e zs hließu ge  gep ägt. I  jede  Falle stehe  e s hiede ste Rau ko zepte zu  

De atte u d üsse  aufg u d politis he , kultu elle , te h ologis he  ode  so stige  

U ü he eu e ha delt e de . Do h die U sa he fo s hu g ka  u d soll i ht 

Gege sta d diese  isse s haftli he  A eit sei . Das Auge e k de  o liege de  

Maste a eit liegt auf de  fil is he  Da stellu g u d de  fil is he  Ausei a de setzu g it 

de  Rau ko zept de  Hete otopie des f a zösis he  Philosophe  Mi hel Fou ault, o  de  

Hi te g u d e äh te  Isolatio . Das Hete otopie-Modell stellt ei e Mögli hkeit da , si h de  

Mediu  Fil  als au h diese  spezielle  The atik ü e  die F age des Rau es a zu ähe . 

 

Zu Begi  diese  Maste a eit id et si h de  theo etis he Teil de  Beg iffe  Utopie, D stopie 

u d Heterotopie. I  Kapitel  e de  die ei zel e  Te i i defi ie t u d diffe e zie t. 

Ausgehe d o  Tho as Mo us We k Utopia e de  hi si htli h des Utopie eg iffs 

i s eso de e philosophis he u d sozial isse s haftli he Pe spekti e  aufgeg iffe . Da a  
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a s hließe d i d de  D stopie eg iff i  A g e zu g zu  Utopie e läute t u d i  ei e  

ges hi htli he  Zusa e ha g ge a ht. Da es i  Rah e  diese  A eit i ht ögli h ist, 

das gesa te Spekt u  diese  Bezei h u ge  a zude ke , ist de  Fokus auf die 

i ei a de g eife de  E tstehu gsges hi hte  de  ei zel e  Beg iffe gelegt. Die De kfigu  de  

D stopie i d da ü e  hi aus aufg u d ih e  iele  Ü e s h eidu ge  so ie i  Hi li k auf 

die Fil a al se it de  Gattu g z . de  Da stellu gsfo  de  Sati e i  Ve i du g ge a ht. 

Mi hel Fou aults Modell de  Hete otopie ildet i e hal  de  Fil a al se  de  S h e pu kt. 

Aus diese  G u d i d da auf e plizit u d u fasse d ei gega ge . A ha d o  Fou aults 

We ke  e de  die G u dsätze sei e  e t o fe e , a e  ie ealisie te  Wisse s haft de  

Hete otopologie o gestellt u d die hete otopis he  O te gege ü e  de  Utopis he  

a geg e zt.  

I  Kapitel  i d zu ä hst auf de  U te s hied o  fil is he  Rau  u d Rau  i  Fil  so ie 

die fil gestalte is he  Mittel zu  Rau ko st uktio  ei gega ge , u  da auf auf aue d die 

E ke t isse zu  Ko zept de  Hete otopie it diese  zu e k üpfe  u d ei e Basis fü  die 

folge de  Fil a al se  zu s haffe .  

A s hließe d i d i  Kapitel  das Fo s hu gsi te esse diese  A eit o gestellt. Da ei stehe  

die F age , el he Räu e si h du h das ei ziga tige Zusa e spiel o  Hete otopie-Modell 

u d de  Mediu  Fil  e ge e  u d auf el he A t u d Weise die u te s hiedli he  Fil e 

es h ie e e Räu li hkeite  i sze ie e , i  Fokus.  

I  Kapitel  folge  da  die ei zel e  Fil a al se , it de e  die gestellte  Fo s hu gsf age  

ea t o tet e de  solle . Zude  soll die p aktis he Ve i du g z is he  Fou aults Ko zept 

u d de  Methode de  Fil a al se de  Meh - We t des Hete otopie-Modells fü  die 

Fil a al se so ohl auf i haltli he  als au h fo ale  E e e aufzeige . Hie fü  u de  das 

g ie his he Fil d a a Dogtooth , die deuts he Fil sati e Der Bu ker  u d die 

a e ika is he T agiko ödie Captai  Fa tasti   ausge ählt. Die Fil a al se  gliede  

si h da ei ie folgt: Zue st i d de  Rau  des „hete otopis he  I e “ – da it ist die fil is h 

da gestellte Hete otopie i  Si e Fou aults ge ei t – u te su ht. Die Bezei h u g 

„hete otopis hes I e “ ezieht si h auf de  U sta d, dass die Fil p otago iste  äu li h 

ie au h topog aphis h isolie t o  Rest de  je eilige  diegetis he  Gesells haft le e . Weil 

es ei  I e  ie oh e ei  Auße  ge e  ka  u d die Bet a htu g dieses Auße  eite e 

Ei li ke i  die St uktu e  des hete otopis he  I e  ge äh t, id et si h das a hfolge de 
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A al sekapitel de  fil is he  Da stellu g de  Räu e des Auße  –  el hes alle e lei e de  

Räu e de  diegetis he  Gesells hafft u fasst. A s hließe d i d jede  Fil a al se ei e 

ku ze Zusa e fassu g ge id et. Das A al sekapitel zu Dogtooth e thält da ü e  hi aus 

ei e  ku ze  E ku s zu  Phä o e  de  soge a te  „G eek Ne  Wa e of Ci e a“. Dieses 

o h elati  ju ge Ge e des g ie his he  Ki os ietet ei e  ögli he  E klä u gsa satz zu 

de  u ko e tio elle  Ei satz de  fil is he  Gestaltu gs ittel i  Dogtooth, de  ei e  de  

eka teste  Ve t ete  de  „G eek Ne  Wa e“ ist. 

Das a s hließe de Resü ee i  Kapitel IV füh t die ge o e  E ke t isse aus de  ei zel e  

Fil a al se  zusa e  u d ietet ei e  ögli he  A k üpfu gspu kt fü  eite füh e de 

U te su hu ge  i  diese  Ko te t a . 

 

A  diese  Stelle sei da aufhi  ge iese , dass i  diese  Maste a eit aus G ü de  ei es 

esse e  Leseflusses das ge e is he Maskuli u  e e det i d, d.h. die askuli e 

Sp a hfo  soll hie  als ges hle hts eut al a gesehe  e de . 
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II. THEORETISCHER TEIL 

 

. Vo  Ni ht-O te  u d Gege äu e : Utopie – Dystopie – Hete otopie  

 

I  de  folge de  Kapitel  soll ei e Ei füh u g zu de  Beg iffe  Utopie, D stopie u d 

Heterotopie gege e  e de . Es i d si h zeige , dass de e  E tstehu gsges hi hte, 

Bedeutu g so ie I plikatio e  itei a de  e zah t si d; i  de  Si e, dass die i  de  

o liege de  A eit di igie e de  Rau geda ke  folgli h Teil ei es ge ei sa e  

theo etis he  Rau es si d. De e tsp e he d lasse  si h i  de  hie  a al sie te  Fil e  

Cha akte istika alle  d ei Te i i aufzeige . 

Beso de s de  Beg iff de  Utopie fa d u d fi det is heute i  ielfältige  Fo e  A e du g 

– i  de  Theo ie, z.B. de  Philosophie, de  Ku st, ie de  Lite atu , als au h i  Ve su he  de  

p aktis he  U setzu g. Da si h diese A eit jedo h i  Beso de e  de  Hete otopie  id et, 

kö e  Utopie u d D stopie i ht i  alle  Ausfüh li hkeit esp o he  e de  u d ih e 

E läute u ge  eziehe  si h auf die Wese tli he  u d – die fü  das fou aults he Ve stä d is 

o  Hete otopie – esse tielle  Me k ale.  

 

1.1 Die Utopie – Eine Begriffserläuterung 

 

De  Vo stellu g ei es si h i  Idealzusta d efi dli he  O tes u de e st als o  Si  Tho as 

Mo e ei  Na e e liehe : Utopie. Mit sei e  We k Utopia  e tsta d ei  ko k ete  

Beg iff fü  das „ äu li he Ni ge d o“1, au h e  de  Ko st ukt e a dte E zählu ge  

e eits la ge Zeit zu o  e istie te . Beispiels eise fi de  si h i  de  g ie his he  A tike 

Utopie , die philosophis h-politis he ode  poetis h- ä he hafte Fo  hatte .2 

Zusa e gesetzt i d das Wo t Utopie aus de  altg ie his he  Wö te  οὐ fü  ‚ i ht , 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

1 S hulte He ügge , Hu e tus, Utopie u d A ti-Utopie. Vo  der Struktura al se zur Strukturt pologie, Bo hu -
La ge d ee : Hei i h Pöppi ghaus OHG , S. . 

2 A.a.O., S. -  u d S. . 
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τόπος fü  ‚O t /‚La d  so ie de  E du g -ia, die t pis he eise fü  a he Lä de a e  

e e det i d ie z.B. g . Makedo ia ode  lat. Gallia . Da ei defi ie t si h diese spezielle 

Sphä e, a h Mo e, i  o eh li he  Rau -Gefüge als ei  „p i zipiell o e iste te[ ] O t de  

Ha dlu g“3. Das οὐ steht i  G ie his he  fü  ei e „o jekti e u d a solute Ve ei u g [...] 

ˌ o ü erhaupt das Dasei  ei er Sa he geleug et ird, u d also ehauptet ird, daß et as 

ü erall i ht orha de ˈ sei“4.5 

 De  Utopie o stellu g oh e  so ohl äu li h-gege stä dli he Aspekte, ie de  

a e sge e de  Ha dlu gso t i  Mo es We k, de  I sel Utopia, ode  g u dsätzli h ei es 

fe e  i agi ä e  O tes; als au h sozial-ko ditio ale Aspekte i e. U te  letzte e  i d ei  

Status soziale  Vollko e heit z . ei  u ealistis he  Welt e esse u gspla  e sta de .6 

S hulte He ügge  eist dies ezügli h da auf hi , dass die „lite a is h-katego iale 

Bedeutu g“7 o  Utopie i ht e a hlässigt e de  da f. Ko k et defi ie t e  die Utopie i  

de  Lite atu  als „lite a is he[s] Ideal ild ei e  i agi ä e  Staatso d u g“8, die p i ä  it de  

e zähle is he  G u dfo e  des Bes h ei e s u d Be i hte s a eitet u d si h fe a  de  

Realsphä e zut ägt. Fü  ei e kla e A g e zu g gege ü e  a de e  Di htu gsa te  u d 

Vo stellu ge  gesells haftli he  Ideals ste e sei die O d u g de  Utopie „aus ei e  Refle io  

e a hse de  Ü e höhu g des e pi is he  Sei s zu  Idealfo  des Solle s hi “9 defi ie t. 

Da ü e  hi aus ist das Wese  de  utopis he  Welt als „ü e pe sö li he Öffe tli hkeit ei e  

e s hli he  Ge ei s haft“10 zu e stehe . Da it solle  p i ate Wu s h o stellu ge  u d 

T au ilde , ie z.B. das soge a te S hla affe la d, ausges hlosse  e de .11 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

3 S hulte He ügge , Utopie u d A ti-Utopie, S. . 
4 A.a.O., S. . 
5 Vgl. a.a.O., S. - . 
6 Vgl. a.a.O., S. . 
7 E d. 
8 S hulte He ügge , Utopie u d A ti-Utopie, S. . 
9 A.a.O., S. . 
10 E d. 
11 A .: Fü  diffe e zie te e E läute u ge  zu  A g e zu g gege ü e  a de e  Ro a gattu g sei auf das We k 

o  S hulte He ügge  „Utopie u d A ti-Utopie. Vo  de  St uktu a al se zu  St uktu t pologie“, S. -  
e iese . 
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Get age  i d die Utopie o  ei e  fo ale  Ge üst, a ha d desse  si h Ge espezifika 

ide tifizie e  lasse . Ge äß S hulte He ügge  ist die Utopie p i ä  de  Rau o a  

zuzuo d e , o s ho  die G e ze  fließe d si d u d Utopie es h ei u ge  e istie e , die si h 

a de e  Katego ie  esse  zuo d e  lasse . I  Mittelpu kt de  klassis he  Utopiee zählu g 

steht ede  die Cha akte e t i klu g o  Figu e  o h ei e it eiße de Ha dlu gsa folge. 

De  Fokus liegt auf de  Ausfo u g des Rau es, el he  i ht o t ö tli h, so de  

si ildli h als „das E te ieu  de  g oße  Öffe tli hkeit, die Welt de  espu li a“12 zu eg eife  

ist. Figu e  u d Ha dlu gsst a g spiele  i e hal  de  lite a is he  Gattu g ei e seku dä e 

Rolle.13 Es sei jedo h a ge e kt, dass i  späte e  Utopie e ke  die Ha dlu g glei h e tig 

e e  de  Rau  e istie t, e  i ht soga  i  Fokus steht. 

Fu da e t de  Utopie ist ei e Disk epa z z is he  Solle  u d Sei . Das Gefühl, i  ei e  Welt 

zu le e , die aus de  Fuge  ge ate  ist u d a  ei e  ze üttete  O d u g festhält, füh t i  de  

Utopie zu  E s haffu g ei e  „opti istis he[ ] Bejahu g de  atü li he  Welto d u g“14. Die 

Kluft z is he  Ist-Zusta d u d Utopie o stellu g i d du h die Dista z des Ni ht-O tes zu  

eale  Welt geke zei h et. Diese  efi det si h e t ede  a  ei e  fe e , a geg e zte  

Pu kt, ie eispiels eise ei e  I sel ode  ei e  a de e  Pla ete , ode  i  eite , zeitli he  

E tfe u g – de  Zuku ft. E kpfeile  de  Utopie z . ih e „e pe i e telle[ ] Bedi gu ge “15, 

ie S hulte He ügge  sie e t, si d Isolatio , Selektio  u d Idealität. 

Die Isolatio  ka  so ohl äu li h, zeitli h als au h du h die E zählfo  sel st ko st uie t 

e de . Fü  letzte es ä e de  klassis he Reise e i ht ei  Beispiel. Du h die S hilde u g o  

Di ge , die i ht u ittel a  g eif a  ode  si ht a  fü  de  Lese  si d, i d ei e Dista z zu  

Bes h ie e e  e zeugt. Die Isolatio  als i a e te  Besta dteil jede  Utopie edi gt si h aus 

de  „Dista z edü f is […] zu  Welt de  Gege a t“16. 

Die Selektio  e ä hst aus de  P ä isse, dass i  de  ideale  Welt u  dieje ige  Eige s hafte  

u d O d u gsfakto e  ei es kultu elle  Ha itus ü e o e  e de , die als positi  u d 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

12 S hulte He ügge , Utopie u d A ti-Utopie, S. . 
13 Vgl. a.a.O., S. ff. 
14 A.a.O., S. . 
15 A.a.O., S. . 
16 A.a.O., S. . 
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eh e haft e pfu de  e de . Es i d de a h selektie t, el he Att i ute i  de  Utopie 

ei e  Platz e die t ha e  u d el he i  eale  Kos os zu ü k lei e . 

Die Idealität t itt als Glei hge i ht ge e de  Baustei  z is he  Isolatio  u d Selektio  auf 

u d ildet, „du h die p i zipielle A g e zu g gege  sie [die Realität]“17, das Pe da t zu  

Realität. Sie ka  e e falls als die „sittli he I teg ität des utopis he  Me s he “18 e sta de  

e de . 

 I hä e te Bedi gu g dieses Gefüges aus Isolatio , Selektio  u d Idealität ist de  

Stillsta d u d die Negatio  jed ede  E t i klu g z . Ve - Ä de u g u d so it jegli he  

Histo izität. Das est ögli he Ideal ist e ei ht – i hts ka  si h „ e esse “. Die Utopie ist 

statis he Ha o ie.19 

 Zusa e fasse d lässt si h ü e  die Utopie festhalte , dass sie als 

Geda ke e pe i e t e sta de  e de  uss: als ei  theo etis hes Gefüge ei e  ideale  

Staats- z . Gesells haftso d u g, die das „ˌMa i u  des Gute  u d ei  Mi i u  des Ü elsˈ 

i  si h t ägt“20. Die Utopie le t auss hließli h i  A st akte  u d o  I agi ä e , u d so 

e halte  si h ih e E iste z edi gu ge  dispa at zu  Wi kli hkeit. Aus diese  G u d ist au h 

jede  p aktis he Ve su h de  Realisie u g ei e  Utopie o stellu g pe  se zu  S heite  

e u teilt. 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

17 S hulte He ügge , Utopie u d A ti-Utopie, S. . 
18 A.a.O., S. . 
19 Vgl. a.a.O., S. - . 
20 A.a.O., S. . 
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.  Die Dystopie – Die U keh  de  Utopie 

 

Das egati e Pe da t zu  Utopie ist die A ti-Utopie, au h D stopie21 ge a t, de e  

Ges hi hte gege  E de des . Jah hu de ts egi t.22 Saage ezei h et die Zeit a h E de 

des E ste  Weltk ieges ga  als ei e „Vo he s haft de  egati e  Utopie“23 u d sieht dies i  

„de  a hse de  Disk epa z z is he  de  u e t i kelte  z . stag ie e de  

Ve a t o tu gsfähigkeit de  Me s he  u d de  a hse de  Ni eau de  

Natu ehe s hu g“24 eg ü det. Weite  hält e  dies ezügli h fest: 

 

„Dieses Ausei a de klaffe  […] e klä t die Pa ado ie, daß ge au i  de  
Auge li k, o de  pote tielle Rei htu  de  Welt die Visio e  de  politis he  
Utopie ealisie a  e s hei e  läßt, die Ve i kli hu g i ht als E lösu g, 
so de  als Alpt au  e pfu de  i d.“25,26 

 

Wie das Wo t Utopie leitet si h D stopie o  Altg ie his he  a , o ei die Vo sil e d s- 

‚s hle ht  ode  ‚k a khaft  edeutet. De  Te i us D stopie e thält eh e e Bedeutu ge  

u d ka  als S o  fü  A ti-Utopie, als „Ko i atio  o  Utopie-K itik u d sati is he  

Wi kli hkeitsdiag ose“27 so ie als A ild ei e  gä zli h egati e  Gesells haft, „die kei e  

k itis he  Bezug zu ei e  positi e  utopis he  Ko st uktio  eh  e ke e  lässt [...]“28 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

21 A .: I  diese  A eit i d zugu ste  ei es ho oge e  Leseflusses auss hließli h de  Beg iff D stopie 
e e det. 

22 S hulte He ügge , Utopie u d A ti-Utopie, S. . 
23 Saage, Ri ha d, Das E de der politis he  Utopie?, F a kfu t: Suh ka p , S. . 
24 A.a.O., S. - . 
25 A.a.O., S. . 
26 A .: Au h e  Saage hie  o  ei e  „politis he  Utopie“ sp i ht u d da it ko k et die Politik ei t u d 

i ht et a die lite a is he Gattu g Utopie, so ist sei e These fü  die Ve s hie u g o  Utopie zu  D stopie 
de o h o  Bedeutu g, da gesells haftli he ie politis he U ü he si h i  de  Ku st ide spiegel . 

27 See e , Ha s Ul i h, „P ä e ti es statt Ko st ukti es Ha del . Zu de  Fu ktio e  de  D stopie i  de  a glo-
a e ika is he  Lite atu “, i : Mögli hkeitsde ke . Utopie u d D stopie i  der Gege art, h sg. . Wilhel  
Vosska p/Gü te  Bla e ge /Ma ti  Roussel, Mit . Ch isti e The es, Mü he : Wilhel  Fi k , S. 

- , S. . 
28 E d. 
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e e det e de . 

 I  Laufe ih e  E t i klu g k istallisie te  si h z ei G u dfo e  de  D stopie, die 

S hulte He ügge  als pri äre A ti-Utopie u d seku däre A ti-Utopie ezei h et, he aus.29 

U te  p i ä e  A ti-Utopie ist ei e D stopie zu e stehe , de e  A g ü de si h hi te  ei e  

s hille de  Fassade e ste ke , hi te  de  i hts als Lee e he s ht. Gep ägt o  de  K ise  

u d K iegsjah e  a h  e tsta d i  de  e  Jah e  die seku dä e A ti-Utopie, el he 

i  Gege satz zu  p i ä e  A ti-Utopie U e s hli hkeit offe  zu  S hau stellt u d 

ge isse los de  Ei zel e  i  ei e  igide  S ste  u te jo ht u d aus eutet.30 

 

U a hä gig o  de  Fo  lasse  si h auf theo etis he  E e e ie  Fu ktio e  de  

lite a is he  ie au h fil is he  Gattu g D stopie feststelle :31 

• Unterhaltung und Erkenntnis 

• kritische Diagnose mittels Satire und Diskussion 

• Appell zum präventiven Handeln mittels warnender Schreckbilder  

• Erkundung zukünftiger Möglichkeiten negativer Art 

 

T otz ko t ä e  Cha akte züge esitze  Utopie u d D stopie ei ige Ge ei sa keite  u d 

Äh li hkeite . Ih e e ge Ve a dts haft äuße t si h eispiels eise i  „utopis he  I puls“32, 

el he  i e hal  de  D stopie i  

 

„Fo  ostalgis he  E i e u ge  […] se ti e tal ode  eg essi  […] a  die 
Mögli hkeit ei e  esse e  Alte ati e i itte  ei e  Welt e i e t, die it de  
Ve a solutie u g de  Gege a t Zuku fts- u d Mögli hkeitsde ke  ge ade 
a s haffe  ill“33. 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

29 S hulte He ügge , Utopie u d A ti-Utopie, S. . 
30 A.a.O., S. - . 
31 See e , „P ä e ti es statt Ko st ukti es Ha del “, S. - . 
32 A.a.O., S. . 
33 A.a.O., S. - . 
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Au h i  de  G u dpfeile  Isolatio , Selektio  u d Idealität zu  Ausfo u g ei es „staatli h-

politis he  ˌRau es'“34 glei he  si h Utopie u d D stopie. 

 I  U te s hied zu  Utopie i htet si h de  d stopis he Bli k hi gege  stets so ge oll 

i  ei e dest ukti e Zuku ft. Isolatio  e hält hie  ei e  hauptsä hli h zeitli he  Akze t u d 

stellt dadu h ei e g öße e Kausalität z is he  Gege a t u d Zuku ft he . A  diese  Stelle 

zeigt si h deutli h die Disk epa z z is he  egati e  Ideal u d Wi kli hkeit. Die D stopie t itt 

ie ih  Gege stü k als K itik a  estehe de  Ve hält isse  auf, o ei sozialk itis he Ele e te 

i  ih  stä ke  e u zelt s hei e . Dass i  D stopie  die Ha dlu g häufig ei e  g öße e  

Stelle e t ei i t, e deutli ht 

 

„de[ ] i e e[ ] Ze fall des utopis he  ˌRau es', de  allei  i ht eh  fähig ist, 
als K istallisatio spu kt de  lite a is he  Fo  zu die e  u d diese 

esti e de Positio  zugu ste  o  Ges heh is u d Ha dlu gsfolge 
aufgi t“35. 

 

A de s als i  f ühe  utopis he  We ke  fo t i  diese  Fälle  e st die Ha dlu g de  

d stopis he  Rau . Die Selektio  e folgt auf atio ale  E e e, o ei die Aus ahl o  

Att i ute  u d O d u gsfakto e  i ht auf G u dlage o  Ethik u d Ve u ft ollzoge  i d. 

I sofe  ist die Idealität i  de  D stopie u  udi e tä  zu fi de . Sie t itt als hohle, äuße li he 

Pe fektio  ode  ga  egati e Idealität auf u d so gt i  ei e  o h g öße e  Aus aß fü  de  

Stillsta d des d stopis he  Zusta des. Statis he Ha o ie ei ht hoff u gslose  

Stag atio .36 

 

Die D stopie ka  zude  als Pe siflage de  Utopie e sta de  e de . Sie e höh t 

das utopis he Ideal, i de  sie all ih e o le  G u dzüge i s Gege teil e keh t u d e spottet. 

Diese  Spott ist ei  e ste  Be üh u gspu kt zu  Sati e. 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

34 S hulte He ügge , Utopie u d A ti-Utopie, S. . 
35 E d. 
36 Vgl. a.a.O., S. - . 
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Die Sati e sel st ist ei e äuße st ko ple e Ku stgattu g, el he fäls hli he eise häufig it 

Ko ödie, Z is us ode  s h a ze  Hu o  glei hgesetzt i d. Da sie, ie die Utopie, The a 

iele  e s hiede e  Wisse s haftsdiszipli e  ist u d e eits ei e  eige e  Disku s u  die 

„ i htige“ Sati e-Theo ie he o ge a ht hat,37 ka  dieses Kapitel u  udi e tä  auf die 

Ke ele e te des Sati is he  ei gehe .38 Zu ä hst soll ei e le ikalis he Defi itio  o  Sati e 

et a htet e de : 

 

„ . Ku stgattu g Lite atu , Ka ikatu , Fil , die du h Ü e t ei u g, I o ie u d 
[ eiße de ] Spott a  Pe so e , E eig isse  K itik ü t, sie de  Lä he li hkeit 
p eisgi t, Zustä de a p a ge t, it s ha fe  Witz geißelt 

 

. kü stle is hes We k, das zu  Gattu g de  Sati e gehö t“39 

 

G u dsätzli h ka  Sati e als histo is he Gattu g d.h. ei e esti te Te tfo , ei  ei zel es 

Ku st e k ode  ei e gattu gsü e g eife de Da stellu gsfo  defi ie t e de . Letzte e t itt 

i e hal  de  je eilige  Ku st i htu g u te s hiedli h i  E s hei u g, dahe  sollte das 

Satiris he als ei e kü stle is he Methode e sta de  e de , die o  esti te  A si hte  

u d Wi k e ha is e  gep ägt ist.40 I  diese  Si e ha e  alle Defi itio e  u d 

Bet a htu gs eise  o  Sati e ei e Ge ei sa keit – ih e i kli hkeits ezoge e I te tio . 

Ho  fasst Sati e als egati e  Affekt auf, de  ei e Miss illigu g ode  E pö u g zu  S hau 

stellt. De  I halt des Sati is he  hat e ste  Cha akte , de  si h häufig it de  Ma tel des 

Lustige  ode  de  I o ie u hüllt. Fo  u d I halt dü fe  jedo h i ht e e hselt e de . 

Wo Hu o  si h te de ziell auf Allge ei es ezieht u d ei e  positi e  G u dte o  i ehat, 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

37 Vgl. B u a k, Jü ge , „Zu Beg iff u d Theo ie de  Sati e“, i : Deuts he Vierteljahrss hrift für 
Literatur isse s haft u d Geistesges hi hte: DVJS, , S. – , , S. ff. 

38 A .: Fü  ei e spezifis he e Diffe e zie u g des Beg iffs „Sati e“ sei auf die We ke „Das Ko is he i  Spiegel 
de  Lite atu . Ve su h ei e  s ste atis he  Ei füh u g“ S. ff  o  Ho  ode  „Zu Beg iff u d Theo ie de  
Sati e“ o  B u a k e iese . 

39 Dude edaktio , „Sati e“, i : Dude  o li e, http:// .dude .de/ ode/ /re isio s/ / ie , o. 
J. , Zug iff: . . . 

40 Vgl., B u a k, „Zu Beg iff u d Theo ie de  Sati e“, S. ff. 

http://www.duden.de/node/665378/revisions/1315970/view
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hat Sati e ei  ko k etes, spezifis hes A liege  u d ist du hd u ge  o  Negati ität. De  

Ma tel des Lustige  die t ledigli h de  Z e k, sei e  T äge  i s Lä he li he zuziehe . De  

Fakto  U te haltu g spielt i  de  Sati e gege ü e  de  Ko ik  u  ei e u te geo d ete Rolle. 

Sati e ka  ko is he Ele e te e thalte  – sie uss a e  i ht; „je ausgep ägte , 

auss hließli he  de  egati e Affekt, u so e ige  si d Sati e  i haltli h esehe  ko is h, 

Sati e ist also u  u  g a o salis ei e Wese sfo  des Ko is he  zu e e “41.42 

 Ziel de  Sati e ist ei  di ekt-e tla e de  ode  i di ekt-i o is he  A g iff auf das 

„ e s hli h-kultu ell Wi kli he“43.44 Wie die D stopie k itisie t die Sati e; au h e  sie i ht 

z i ge d i  ei e  theo etis he  Lufts hloss le t, so teile  eide die Offe si e gege  ei  

eales O jekt. 

 

„A g iff, zu al e  e  e st ge ei t ist, ka  si h u  auf Wi kli hes i hte . 
Ma  g eift aus Affekt i hts I agi ä es a  es sei de , a  ist ei  Na . E  [de  
A g iff] ka  si h – i e hal  des Wi kli he  – si olle eise u  auf 
Kultu elles eziehe : auf das, as o  Me s he  esti t ode  esti a  
ist. Ma  eitet e e  kei e  A g iff auf das So e s ste , auf Nashö e  ode  
B e essel , ie i itie e d letzte e au h sei  kö e .“45 

 

 

 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

41 Ho , A d ás, Das Ko is he i  Spiegel der Literatur. Versu h ei er s ste atis he  Ei führu g, Wü z u g: 
Kö igshause  u. Neu a  , S. . 

42 Vgl. a.a.O., S. - . 
43 A.a.O., S. . 
44 Vgl. a.a.O., S. . 
45 A.a.O., S. . 



13 

 

 

U  es h ie e es Ziel zu e ei he , edie t si h die Sati e folge de  Stil ittel:46,47 

 

• Ve fo u g du h U te - ode  Ü e t ei u g, 

• zeitli he ode  äu li he Ve s hie u g zu  zeitli he  E tkopplu g des I haltes, 

• Ve taus hu g zu  Da stellu g de  U keh u g, 

• Gege ü e stellu g zu  Ko t astie u g de  Bots haft, 

• S olik zu  E tstellu g des Gege sta ds ode  de  Bots haft, 

• I di ektheit als ko u ikati es Stil ittel zu  S hutz des Agg esso s, 

• Ve e du g heto is he  Figu e . 

 

T ei e de K aft ist stets „sozialisie te Agg essi ität“48, die i  ei e  ästhetisie te  K itik ü det. 

O jekt des A g iffs ei D stopie so ie Sati e si d i ht de  Ei zel e, so de  g öße e, 

öffe tli he Auto itäte , ie I stitutio e , Gesells haft ode  Staat. Da ei ilde  

gesells haftli he No e  de  Ausga gspu kt de  K itik. 

Das soziale Ele e t ist du h die Ve ittlu g ei e  Bots haft, die jede  K itik i e oh t, 

gege e . Ei e Bots haft edeutet Ko u ikatio  u d jede Fo  o  Ko u ikatio  ist 

Austaus h o  Zei he , as ei e soziale P a is da stellt. Zu  Ästhetik de  Sati e lässt si h sage , 

dass sie si h „a  de  G e ze z is he  Ästhetis he  u d Ni ht-Ästhetis he , ie sie si h au h 

a  de  G e ze z is he  Ko is he  u d Ni ht-Ko is he  efi det“49. Diese  Zusta d ist zu  

ei e  de  Tatsa he ges huldet, dass sie ede  i te esse los e s haffe  u de, o h f ei o  

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

46 A .: Besagte Stil ittel si d u  i sofe  sati is he Cha akte istika, als dass sie die Beziehu g z is he  
Da gestellte  u d Wi kli hkeit e ke e  lasse . 

47 Vgl. Ra , Justus, „Sati e als k itis he Kultu a eit? Ei e theo etis he A al se sati is he  K itik aus kultu - u d 
sozial isse s haftli he  Pe spekti e“, Magiste a eit, U i e sität Wie , I stitut fü  Pu lizistik- u d 
Ko u ikatio s isse s haft , S. . 

48 Ho , Das Ko is he i  Spiegel der Literatur, S. . 
49 A.a.O., S. . 
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E egu g ist.50 Ho  et a htet diese E egu g als Zei he  ei e  Oh a ht, e u sa ht du h 

die äuße e Wi kli hkeit so ie ei e  Dista z a gel gege ü e  de  eige e  „le e s eltli he  

Gefühle “51. 

 

 Zusa e fasse d lasse  si h folge de S ste atike  i  Ve hält is o  D stopie u d 

Sati e e ke e : 

Die D stopie als au h die Sati e ü e  K itik a  ei e  U sta d, el he  di ekt ode  i di ekt 

ei e  sta ke  Bezug zu  Le e s i kli hkeit hat. I halt ih e  Be ä gelu g hat e te de  

Cha akte . Ih e „p i ä e A si ht ist kei e ästhetis he, so de  ei e p aktis he“52, d.h. it 

ih e  A g iff soll de  Zusta d de  Gege a t e ä de t e de . Die Bezei h u g Ho s de  

Sati e als „Mittel [..] zu  Du hsetzu g ei es sittli h-soziale  Z e kes“53 lässt si h so it au h 

auf die D stopie ü e t age . 

 

.  Die Hete otopie – Fou aults Gege äu e 

 

Auf de  Beg iff de  Hete otopie t ifft a  i  Mi hel Fou aults We ke  ehe  a  Ra de. 

T otzde  e ei t u d e a s hauli ht sei  Hete otopie-Modell ei ige sei e  ko stituti e  

Ü e legu ge . Fou ault t äu t ga  o  ei e  Wisse s haft de  Hete otopologie u d 

u te st ei ht da it die i teg ati -s thetisie e de Fu ktio  des Modells i e hal  sei e  

Welta s hauu g. 

 

 

 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

50 Vgl. Ho , Das Ko is he i  Spiegel der Literatur, S. . 
51 A.a.O., S. . 
52 A.a.O., S. . 
53 A.a.O., S. . 
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„I h t äu e o  ei e  Wisse s haft – u d i h sage ausd ü kli h Wisse s haft –, 
de e  Gege sta d diese e s hiede e  Räu e ä e , diese a de e  O te, 
diese this he  ode  eale  Negatio e  des Rau es, i  de  i  le e . Diese 
Wisse s haft e fo s hte i ht die Utopie , de  i  sollte  diese Beziehu g u  
Di ge  o ehalte , die tatsä hli h kei e  O t ha e , so de  die 
Hete otopie , die ollko e  a de e  Räu e.“54 

 

Ze t ales Ele e t i  Fou aults We ke  ist „sei e e klä te A si ht […], ei e Ges hi hte de  

e s hiede e  Ve fah e  zu e t e fe , du h die i  u se e  Kultu  Me s he  zu Su jekte  

U te ta e  ge a ht e de “55. D.h. au h e  Fou ault de  Fokus sei es S haffe s auf das 

Su jekt sel st gelegt hat, lei t die A al se o  Ma ht eziehu ge  esse tielle  Fakto  sei e  

Ausei a de setzu g it de  Welt.56 I  Beso de e , da i  de  Mode e Ma ht eziehu ge  

auf alle  gesells haftli he  E e e  u d i  u te s hiedli hste  Ko te te  zu fi de  si d; si h 

also auf ielfältige A te  a ifestie e  kö e .57 Beispiels eise i t Fou ault i e  

iede  Bezug auf die A hitektu . Da ei stellt e  die F age, i  as fü  ei e  Ve hält is 

äu li he A o d u ge  u d Ma ht stehe  u d ie Diszipli a aß ah e  du h äu li he 

A o d u ge  a ifestie t e de .58 Das Fou aults Hete otopie -Modell ei deutig o  de  

Hi te g u d sei e  Ma hta al se  zu lese  ist, e läute t Chlada, e  e  s h ei t: 

„Gege sta d de  Hete otopologie kö e  O te sei , die o  ei e  Gesells haft e i htet 

u de , u  das A o ale esse  ko t ollie e  u d este falls diszipli ie e  zu kö e . […] 

O te, die u  sola ge ‚tole ie t  e de , ie sie kei  ‚öffe tli hes Ä ge is  ode  ga  ei e 

Gefah  fü  die Allge ei heit da stelle .“59 Dies ist jedo h i ht auss hließli h it egati e  

Ma htausü u g glei hzusetze , de  Räu e de  Ma ht kö e  i ht u  u te d ü ke d 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

54 Fou ault, Mi hel, Die Heterotopie . Der utopis he Körper. Z ei Radio orträge, F a kfu t: Suh ka p , S. 
. 

55 Chlada, Ma i /Ge d De o ski Hg. , Das Fou aults he La ri th. Ei e Ei führu g, As haffe u g: Ali i 
, S. . 

56 Vgl. Fou ault, Mi hel, Ästhetik der E iste z. S hrifte  zur Le e sku st, F a kfu t: Suh ka p , S. ff. 
57 Vgl. Chlada/De o ski, Das Fou aults he La ri th, S. - . 
58 Vgl. S häfe -Bie a , Bi git/Ais he Weste a /Ma le  Vahle /Val ie Pott Hg. , Fou aults Heterotopie  als 

Fors hu gsi stru e t. Ei e A e du g a  Beispiel Klei garte , Wies ade : Sp i ge  , S. ; e e so 
Chlada, Ma i , Heterotopie u d Erfahru g. A riss der Heterotopologie a h Mi hel Fou ault. As haffe u g: 
Ali i , S. . 

59 Chlada, Heterotopie u d Erfahru g, S. . 
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i ke , so de  au h Platz fü  Mögli hkeite  e öff e .60,61 

Be eits i  sei e  e ste  g oße  We k Wah si  u d Gesells haft  the atisie t 

Fou ault die Rolle a g e z a e  O te, die o a ei he des Ve halte  zeige de Me s he  

ehe e ge  –  ko k et die des K a ke hauses u d des Gefä g isses. Die Ausei a de setzu g 

it äu li he  Ko figu atio e  ka  als ei  iede keh e des Ele e t i e hal  o  

Fou aults S haffe  a gesehe  e de . Räu li hkeit ist ei Fou ault dahe  stets itzude ke . 

 

Et ologis h ei  Beg iff aus de  Medizi  ezei h et ‚Hete otopie  gesu des Ge e e, 

el hes si h i  Kö pe  a  u ü li he  Stelle  ildet u d da ei als fu ktio elles S ste  

u eei t ä htigt lei t z.B. K o pel .62 

Au h ei Fou ault ezei h et Hete otopie ei e fu ktio elle Ei heit, el he u te  

Be ü ksi htigu g des defi ie te  O tes zu  Hete otopie i d. I  Gege satz zu  edizi is he  

Beg iff ei haltet die fou aults he Hete otopie jedo h ei e Fu ktio , die i ht u  auffällig ist, 

so de  ge isse aße  i  ei e  Spa u gs e hält is zu  ü ige  S ste  steht. Das 

Spa u gs e hält is „Su jekt – U ge u g“ i d du h die Ve i gu g a  ei e  a de e  O t 

zu ä hst e ts hä ft z.B. Su jekt - K a ke haus, Su jekt - Gefä g is ; alle di gs steht de  eue 

O t sel st da  iede u  i  ei e  Spa u gs e hält is zu  ü ige  S ste . 

Wö tli h ü e setzt edeutet das aus de  G ie his he  g ie his h héteros = a de s, f e d, 

u glei h  ko e de Wo t ‚a de e Räu e  u d e eist ie sei e fe e  Ve a dte  Utopie 

u d D stopie auf ei e  O t it spezifis he  Eige s hafte . 

E st als e e dete Fou ault de  Beg iff de  Hete otopie oh e tiefe  gehe de 

E läute u ge  i  de  Ei leitu g zu sei e  We k Die Ord u g der Di ge : 

 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

60 Vgl. S häfe -Bie a /Weste a /Vahle/Pott, Fou aults Heterotopie  als Fors hu gsi stru e t, S. . 
61 A .: De  Vollstä digkeit hal e  sei a  diese  Stelle a ge e kt, dass de  Mei u g, Räu e de  Ma ht kö e  

e e so positi  esetzt sei , i de  sie Pote zial fü  eue Mögli hkeite  iete , i ht alle zusti e  die si h 
it Fou aults Hete otopie-Modell ausei a de setze . De  „[i] e hal  ei es Ma htgefüges kö e es 

kei e  tatsä hli he  Wide sta d ge e “ S häfe -Bie a /Weste a /Vahle/Pott, Fou aults 
Heterotopie  als Fors hu gsi stru e t, S. . Ga z i  Gege teil ü de  Hete otopie  i  diese  Si e 
ledigli h als e ei tli he Wide lage  des A de e  e s hei e , u  letzte dli h jede k itis he A si ht i  Kei  
zu e sti ke . 

62 Vgl. S häfe -Bie a /Weste a /Vahle/Pott, Fou aults Heterotopie  als Fors hu gsi stru e t, S. . 
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„Die Utopie  t öste ; e  sie kei e  eale  Sitz ha e , e tfalte  sie si h 
de o h i  ei e  u de a e  u d glatte  Rau , sie öff e  Städte it eite  
A e ue , ohl epfla zte Gä te , lei ht zugä gli he Lä de , sel st e  ih  
Zuga g s hi ä is h ist. Die Heterotopie  eu uhige , ah s hei li h eil sie 
hei li h die Sp a he u te i ie e , eil sie e hi de , dass dies u d das 

e a t i d, eil sie die ge ei sa e  Na e  ze e he  ode  sie e zah e , 
eil sie i  Vo aus die ‚S ta  ze stö e  u d i ht u  die, die die Sätze 

ko st uie e , so de  die e ige  a ifeste, die die Wö te  u d Sa he  die 
ei e  o  u d e e  de  a de e  ‚zusa e halte  lässt. […] Die 
Hete otopie  […] t o k e  das Sp e he  aus, lasse  die Wö te  i  si h sel st 
e ha e , est eite  e eits i  de  Wu zel jede Mögli hkeit o  G a atik.“63 

 

Au h e  Fou ault hie  zu ä hst de  Fokus auf sp a hli he Aspekte legt, zeigt si h deutli h, 

dass sei  disku stheo etis he  Hete otopie-Beg iff i  A leh u g a  de  „klassis he “ Utopie-

Beg iff zu lese  ist u d da it au h ei  Rau ezug i hä e t lei t. Ni ht oh e G u d 

ezei h et Fou ault Hete otopie  als „lokalisie t[e] Utopie “64. I  Gege satz zu  

ollko e e  utopis he  Sp a he, ha akte isie t e  die hete otopis he Sp a he als 

f ag e ta is h, ahezu dest ukti  u d legt da it e ste g u dsätzli he Disk epa ze  z is he  

de  Te i i offe .65  

 u de  z ei Radio eit äge Die Heterotopie  u d Der utopis he Körper,  

so ie ei  Vo t ag „Vo  a de e  Räu e “ z . „A de e Räu e“, 66  Fou aults s h iftli h 

e öffe tli ht, i  de e  e  s hließli h ausfüh li he  auf sei  Hete otopie-Modell ei geht.67 Wie 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

63 Fou ault, Mi hel, Die Ord u g der Di ge: Ei e Ar häologie der Hu a isse s hafte , F a kfu t: Suh ka p 
, S. . 

64 Fou ault, Die Heterotopie , S. . 
65 A .: Zu  Ve hält is o  Hete otopie, Rau  u d Sp a he hält P i a esi fest: „Dass es it de  Ko stitutio  

o  Räu e  a e  i e  iede  u  Beziehu ge  o  Ma ht u d Ko t olle geht, ist ei e de  ese tli he  
E ke t isse, die o  Fou aults S h ifte  ausgehe . Ih  je eilige  Bezug zu St uktu e  de  Rep äse tatio  ist 

ohl au h de  G u d, a u  die äu li h ko stituie te  Hete otopie  zu eist e g e k üpft si d it de  
sp a hli h-disku si e  Hete otopie.“ S. . 

66 A .: De  Te t „A de e Räu e“ als au h de  Te t „Vo  a de e  Räu e “ si d e s hiede e Ü e setzu ge  
de  glei he  Quelle [Des espa es autres , ei  Vo t ag i  Cer le d études ar hite turales], el he si h 
aufg u d ü e setzu gste h is he  A i ale ze  i haltli h ge i gfügig u te s heide  z . u te s hiedli he 
Bedeutu gss h e pu kte  setze . Aus diese  G u d die e  eide Ü e setzu ge  als G u dlage diese  
A eit. 

67 Vgl. Fou ault, Mi hel, „Vo  a de e  Räu e “, i : Rau theorie. Gru dlage te te aus Philosophie u d 
Kultur isse s hafte , h sg. . Jö g Dü e/Stepha  Gü zel, F a kfu t: Suh ka p ; e e so U a , U s, 
Der Rau  des A dere  u d A dere Räu e. Zur Topologie des Werkes o  Jea  Ge et, Wü z u g: 
Kö ighause  & Neu a  , S. ff. 
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i  de  Ei leitu g zu Die Ord u g der Di ge, egi t e  au h i  Die Heterotopie  it sei e  

Ve stä d is o  Utopie. Das fü  ih  p i ä e Cha akte istiku  de  Utopie – ih e No -E iste z 

i  Reale  – es h ei t e  ie folgt: „Es gi t also Lä de  oh e O t u d Ges hi hte  oh e 

Ch o ologie.“68 Au h a  a de e  Stelle s h ei t Fou ault:  

 

„Die Utopie  si d die Platzie u ge  oh e i kli he  O t: die Platzie u ge , die 
it de  i kli he  Rau  de  Gesells haft ei  Ve hält is u ittel a e  ode  

u gekeh te  A alogie u te halte . Pe fektio ie u g de  Gesells haft ode  
Keh seite de  Gesells haft: jede falls si d die Utopie  ese tli h u i kli he 
Räu e.“69 

 

Letzte e Aussage e eist i ht u  auf die I ealität de  Utopie , sie e a s hauli ht au h, 

dass die Utopie i  fou aults he  Ve stä d is so ohl positi  als au h egati  ko otie t sei  

ka , d.h. Utopie u d D stopie e de  ei Fou ault i ht ähe  diffe e zie t. 

Nu  stellt si h atü li h die F age, as fü  O te „diese this he  ode  eale  Negatio e  

des Rau es i  de  i  le e “70 i  Spezifis he  si d u d du h el he Eige s hafte  sie si h 

auszei h e ? Fou ault es h ei t Hete otopie  zu ä hst allge ei  als „O te, die si h alle  

a de e  ide setze  u d sie i  ge isse  Weise soga  auslös he , e setze , eut alisie e  ode  

ei ige  solle . Es si d glei hsa  Gege äu e.“71 A s hließe d e t e  fü f G u dsätze, die 

sei e Visio  ei e  Hete otopologie u eiße  u d a ha d de e  si h esagte Gege äu e 

ha akte isie e  lasse :72 

 

 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

68 Fou ault, Die Heterotopie , S. . 
69 Fou ault, Mi hel, „A de e Räu e“, i : Aisthesis. Wahr eh u g heute oder Perspekti e  ei er a dere  

Ästhetik, h sg. . Ka lhei z Ba k/Pete  Ge te/Heidi Pa is/Stefa  Ri hte , Leipzig: Re la  , S. - , S. 
- . 

70 Fou ault, Die Heterotopie , S. . 
71 A.a.O., S. . 
72 Vgl. Fou ault, Die Heterotopie ; Fou ault, „Vo  a de e  Räu e “; Fou ault, „A de e Räu e“. 
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1) Es gibt keine Gesellschaft ohne Heterotopien 

Fou ault e t itt die A ah e, dass Hete otopie  ei e „Ko sta te alle  

e s hli he  G uppe “73 darstellen und bereits in primitiven, wie auch 

heutigen, modernen Gesellschaften zu finden sind. Dabei seien die 

Heterotopien selbst nicht konstant. Ganz im Gegenteil sind sie äußerst variabel 

und passen ich stets ihrer Zeit an. Eine (kulturelle) Konstante stellen sie insofern 

dar, als dass sie Orte sind, die in biologischen Krisensituationen wirksam 

werden; und folglich eine logische Konsequenz menschlicher Gruppierungen 

darstellen. Beispielsweise handelt es sich dabei um Orte der Geburt, der 

Adoleszenz oder des Alterns. Derartige biologische Heterotopien, von Foucault 

als Krisenheterotopien bezeichnet, haben sich jedoch im Laufe der Zeit zu 

Abweichungsheterotopien modifiziert. Letztere sind Orte die nicht aufgrund 

ei e  atü li he , iologis he  „K ise“ aufgesu ht e de , so de  für 

Menschen gedacht sind, die normabweichendes Verhalten aufweisen. Beispiele 

hierfür sind Psychiatrien oder Gefängnisse. 

 

2) Heterotopien können sich im Laufe der Zeit verändern, auflösen oder neu 

erschaffen werden 

Als Beispiel für eine transformierte Heterotopie, die ihren Ort und ihre Funktion 

im Laufe der Zeit veränderte, nennt Foucault den Friedhof – ei  „Gege o t“ par 

excellence. Paradoxerweise wurden Leichen erst gegen Ende des 18. 

Jah hu de ts, „als u se e Kultu  atheistis h ode  zu i dest atheistis he  

u de“74, nicht mehr in Massengräber beerdigt, sondern einzeln in feierlichen 

Zeremonien beigesetzt. Plötzli h „hatte jede  A e ht auf sei e eige e klei e 

Kiste u d sei e ga z pe sö li he Ve esu g“75. Auch der Ort des Friedhofes 

rückte vom Mittelpunkt der Stadt immer weiter an deren Peripherie. 

 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

73 Fou ault, Die Heterotopie , S. . 
74 A.a.O., S.  

75 E d. 
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3) Der reale Ort der Heterotopie vereint mehrere Räume innerhalb eines 

Raumes 

Ein einfaches Beispiel hierfür ist das Theater, welches „auf de  Re hte k der 

Bühne nacheinander eine ganze Reihe von Orten zur Darstellung [bringt], die 

si h gä zli h f e d si d“76. Ein anderes, noch älteres Beispiel wäre der 

traditionelle orientalische Garten, der als ein Abbild der Welt – als Mikrokosmos 

– angelegt, nicht nur mehrere Räume vereint, sondern die ganze Welt 

widerspiegelt. 

 

4) Heterotopien vereinen nicht nur unterschiedliche Räume, sie können auch 

unterschiedliche Zeiten bündeln 

Mit anderen Worten, Heterotopien können Zeit kumulieren oder zerstreuen; 

sie speichern oder verflüchtigen. Als derartige Zeitheterotopien sind zum 

Beispiel Museen und Bibliotheken zu nennen. Diese konservieren die Zeit 

indem sie „Di ge is i s U e dli he a sa el “77 u d e su he  „alle Zeite , 

alle Epochen, alle Formen und Geschmacksrichtungen an einem Ort 

ei zus hließe “78. Ihr Pendant, die chronischen Heterotopien, zu denen vor 

allem (zeitweilige) Feste wie Jahrmärkte oder das Theater zählen, verflüchtigen 

die Zeit hingegen. 

 

5) Heterotopien werden von allen anderen Räumen durch spezifische Eintritts- 

und Austrittsrituale abgegrenzt und isoliert 

Die „a de e  Räu e“ kann also niemand einfach so betreten oder verlassen. 

Mögen auch einige Heterotopien öffentlich und jedermann zugänglich 

erscheinen, so erhalten doch nur derjenigen wirklich Einlass, die einem ganz 

bestimmten P ozede e folge . „E t ede  i d a  gez u ge  ie i  Fall […] 

des Gefängnisses, oder man muss Eingangs- und Reinigungsrituale 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

76 Fou ault, Die Heterotopie , S. . 
77 A.a.O., S. . 
78 E d. 
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a sol ie e .“79 Der Besucher eines Gefängnisinsassen mag zwar den Raum der 

Haftanstalt betreten, trotzdem wird er dadurch nicht Teil der Heterotopie. 

Andere Beispiele für derartige Systeme der Öffnung und Abschließung sind die 

Altersgrenze für Freudenhäuser, das Ticket beim Besuch eines Museums oder 

die obligatorische Dusche vor der Nutzung einer skandinavischen Sauna. 

 

Was all diese  G u dsätze  ge ei  ist u d das Wese  de  Hete otopie esti t, ist ih e 

Beziehu g „gege ü e  de  e lei e de  Rau “80. Ei  O t i d so it i ht allei  dadu h 

zu  Hete otopie, dass e  alle G u dsätze e füllt, so de  du h sei e Beziehu g zu  estli he  

Rau . „[D]e  hete otopis he Rau  [ist] als t a sito is he  Rau  z is he  No  u d 

A ei hu g les a “81, d. h. diese ‚a de e  Räu e  „stelle  alle a de e  Räu e i  F age, u d 

z a  auf z eie lei Weise“82. Zu  ei e  kö e  Hete otopie  ei e Illusio  e s haffe , „ el he 

die gesa te ü ige Realität als Illusio  e tla t“83, zu  a de e  kö e  sie ei e ollko e e 

O d u g ko st uie e , die i  sta ke  Ko t ast „zu  i e  U o d u g u se es Rau es“84 

steht. Zu  Ve a s hauli hu g e t Fou ault z ei Beispiele aus de  Alltags elt: 

Als Illusio sheterotopie fu gie e  eispiels eise Bo delle u d F eude häuse . Ei  Rau  de  

F eude si d de a tige O te jedo h eist ohl u  fü  ih e Besu he  – e de  soziale Aspekte 

de a tige  Eta lisse e ts ut aßli h häufig ausge le det, u  die Illusio  

auf e htzue halte .85  

 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

79 Fou ault, „Vo  a de e  Räu e “, S. . 
80 Fou ault, „A de e Räu e“, S. . 
81 Spah , Lea/Jas i  S holle/Betti a Wuttig/Susa e Mau e  Hg. , Verkörperte Heterotopie . Zur Materialität 

u d [U -]Ord u g ga z a derer Räu e, So a Studies Ba d , Bielefeld: T a s ipt , S. . 
82 Fou ault, Die Heterotopie , S. . 
83 E d. 
84 A.a.O., S. . 
85 Vgl. Fou ault, Die Heterotopie , S. ; Fou ault, „Vo  a de e  Räu e “, S. ; Fou ault, „A de e Räu e“, S. 

. 
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Ei  a de es Beispiel fü  ei e Illusio shete otopie si d O te, a  de e  si h Mig a te  t effe . 

De   

„Räu e  i  de e  si h Mig a ti e  t effe , haftet et as I eales a . […] Sie 
si d pa adiesis h, de  hie  i d Vielfältigkeit gele t, die i  Auße  des Alltags 
u te  de  Ve dikt de  Ei deutigkeit e sti kt i d. […] Sie si d pa adiesis h, eil 
hie  Sel sterfi du g stattfi det.“86 

 

Als Beispiel fü  ei e  Rau  de  auge s hei li h pe fekte  O d u g – ei e  

Ko pe satio sheterotopie – e t Fou ault die pu ita is he  Ge ei s hafte , die i  Zuge 

de  Kolo isatio s elle i  . Jah hu de t e tsta de . Gep ägt o  hie a his he  

St uktu e , a solute  O d u gsz a g u d st e ge  Regle e tie u ge  stellte  sie ei e 

Alte ati e zu  s hei a  haotis h u d e ko e e  U o d u g de  estli he  Welt da .87 

 

Die Fülle a  Beispiele  offe a t, dass Hete otopie  si h i ht du h esti te I halte 

auszei h e , so de  du h ih e Fo , die eale Mögli hkeits äu e – o  u  illuso is he  

ode  ko pe sato is he  Natu  – e öff et. Diese Mögli hkeits äu e stehe  da ei i  ei e  

sta ke  Spa u gs e hält is zu de  e lei e de  Räu e  de  Gesells haft. Es e t i kelt 

si h z a gsläufig ei  „I e “ u d ei  „Auße “ – ei  „Hie “ u d ei  „Do t“. Die A g e zu g 

z is he  diese  Gege elte  ollzieht si h äu li h, du h ph sis h o ha de e G e ze , 

ie au h ualitati  i  de  Ausü u g o  Ei t itts- u d Aust itts ituale , i  B ü he  zeitli he  

Dis- Ko ti uitäte  ode  de  Spiel o  Realität u d Illusio . 

Eine zusätzliche, perzipierende Schwelle zwischen heterotopischen Räumen und der 

restlichen Welt umschreibt Chlada als „die Lust a  de  Ü e s h eitu g“88. Fou ault sel st 

e äh t i  diese  Zusa e ha g das elte li he Ehe ett. Ei  fü  die Ki de  i  de  Regel 

e ote e  O t, de  ge ade dadu h zu  hei li he  Spiele  ei lädt u d Lust e eitet, „de  

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

86 Cast o Va ela, Ma ia do Ma , „Mig a ti e  u d Utopis he Visio e : ei e i te diszipli ä e A ähe u g“, i : 
Ps hologie u d Gesells haftskritik, N . , S. - , 
https:// .ssoa .i fo/ssoa /ha dle/do u e t/  , Zug iff: . . , S. - . 

87 Vgl. Fou ault, Die Heterotopie , S. - ; Fou ault, „Vo  a de e  Räu e “, S. - ; Fou ault, „A de e 
Räu e“, S. . 

88 Chlada, Heterotopie u d Erfahru g, S. . 

https://www.ssoar.info/ssoar/handle/document/29075
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e  die Elte  zu ü kko e , i d a  est aft e de “89.90 

 

Zusa e fasse d lässt si h festhalte , dass Fou aults Hete otopie  als ei e Katego ie 

aufgefasst e de  kö e , „die die e äu li hte St uktu  o  episte ologis he  

O d u ge  es h ei t, de e  ei e st uktu elle Spaltu g i hä e t ist […] [u d] die du h ei e 

pa ado e Ve o tu g i e hal  u d auße hal  de  Gesells haft geke zei h et si d u d die 

disku si e O d u ge  p äst uktu ie e “91. 

 

.  Zusa e fassu g: Utopie – Dystopie – Hete otopie  

 

Et ologis h ie au h i haltli h lasse  si h Ge ei sa keite , a e  o  alle  U te s hiede 

z is he  Utopie, D stopie u d Hete otopie aufzeige . 

Utopie , D stopie  u d Hete otopie  esitze  alle ei e  p i ä  äu li he  Bezug u d 

es h ei e  O te it spezifis he  Eige s hafte  u d Fu ktio e . Ze t ale Bedeutu g hat 

da ei i e  ih e je eilige Relatio  zu de  Räu e  de  eale  z . estli he  Gesells haft. 

Oh e diese  Bezug si d ede  Utopie, D stopie o h Hete otopie zu de ke .  

Die Merkmale Isolation, Selektion und Idealität eignen sich dagegen nur bedingt zur 

Gegenüberstellung der drei Konzepte. Derweil alle das Charakteristikum der räumlichen 

Isolation teilen, werden erste Diskrepanzen bei der Betrachtung der zeitlichen Isolation 

sichtbar. Anders als Utopie und Dystopie ist die Heterotopie immer in der Gegenwart 

verhaftet. Auch das Merkmal der Selektion erweist sich zur Beschreibung von Heterotopien 

nur insofern als sinnvoll, als dass u  Me s he  Zut itt zu de  Hete otopie  fi de , die 

e t ede  ei e A t o a ei he des Ve halte  zeige , ie eispiels eise Patie te  ei e  

Ps hiat ie, ode  die si h de  Ei t itts- so ie Aust itts ituale  de  je eilige  Hete otopie 

u te e fe . De gestalt fi det au h hie  ei e Selektio  esti te  Ve halte s eise  ode         
                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

89 Fou ault, Die Heterotopie , S. . 
90 Vgl. Chlada, Heterotopie u d Erfahru g, S. . 
91 Hallet, Wolfga g/Bi git Neu a  Hg. , Rau  u d Be egu g i  der Literatur. Die Literatur isse s hafte  u d 

der Spatial Tur , Bielefeld: T a s ipt , S. . 
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- uste  statt, el he i  Gege satz zu  Utopie z . D stopie i ht z i ge d e usst 

ausge ählt sei  üsse . I  Hi li k auf die Idealität t e e  si h die Wege de  Ko zepte 

jedo h gä zli h. Die Utopie e kö pe t ei e positi  ko otie te, ollko e e 

Gesells haftso d u g so ie die D stopie de glei he  i  egati e  Si e; die Hete otopie 

stellt jedo h ede  ei  Ideal da  o h esitzt sie de  A sp u h ei  ga zes Gesells hafts- ode  

Staatss ste  zu e fasse  – Hete otopie  si d ledigli h Teil-Räu e ei e  Gesells haft, sie 

stehe  dahe  ie als u  fü  si h sel st ie Utopie u d D stopie. 

Das ohl i htigste U te s heidu gs e k al ist ih  Realitätsa sp u h. Utopie u d D stopie 

stelle  fikti e Geda ke e pe i e te da , äh e d hete otopis he O te i  eale  Rau  

platzie t si d. 

U gea htet desse , esitze  alle d ei De kfigu e  ei e  Bezug zu  Le e s i kli hkeit 

u d ü e  auf die ei e ode  a de e Weise K itik a  ih . Da ei sei a  diese  Stelle a zu e ke , 

dass so ohl de  Utopie als au h de  D stopie ei  „utopis he  I puls“92 i e oh t, äh e d 

diese  de  Hete otopie pe  se fehlt. Hi si htli h diese  ko stituti e  Diffe e z hält Leiß fest: 

 

„Die Hete otopie hi gege  ko f o tie t it ei e  Ni ge do t, de  i ht als Teil 
des utopis he  Ho izo tes de  estehe de  gesells haftli he  O d u g 
e ke a  ist, so de  ei e  adikal a de e  O d u g a gehö t. De  
Zusa e ha g z is he  de  gesells haftli he  Wi kli hkeit u d de  
Gege e t u f i d da it ze stö t u d de  T ost, de  die utopis he Gege elt 
als – e  au h u  pha tas ago is he – Alte ati e zu  estehe de  O d u g 

ot, e eige t.“93 

 

Leiß konkretisiert hier das ernüchternde Moment der Heterotopie, welche durch ihren real-

manifestierten Charakter das hoffnungsvolle Aufzeigen potentieller Alternativen unterbindet. 

Die Hoff u g auf Zusta ds e ä de u g ist i  de  Hete otopie z a  i ht katego is h 

ausges hlosse , sie ka  a e  i ht ie ei Utopie u d D stopie als feste  Besta dteil, de  es 

a zust e e  ode  e e  zu e hi de  gilt, et a htet e de . 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

92 See e , „P ä e ti es statt Ko st ukti es Ha del “, S. . 
93 Leiß, Judith, I sze ieru ge  des Widerstreits. Die Heterotopie als post oder istis hes Su ge re der Utopie, 

Bielefeld: Aisthesis , S. - . 
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Leiß e klä t diese  U sta d folge de aße : 

 

„Fü  die Hete otopie […] ist hi gege  ke zei h e d, dass sie ittels de  
Ko t astie u g z eie  sozio-politis he  O d u ge  zu ei e  Be e tu g de  
ko t astie te  Welte  ei lädt, du h die gezielte Ve eige u g ei es fü  eide 
Welte  gültige  Maßsta es jedo h ei  a s hließe des U teil e hi de t. I h 
gehe da o  aus, dass die e plizite ode  i plizite  i haltli he Besti u g ei es 
Ideals dadu h so ko se ue t e eige t e de  ka , dass si h hete otopis he 
Te te als Appell fü  ei e  ledigli h fo al esti a e , adikale  Plu alis us 
e stehe  lasse .“94 

 

I  Gege satz zu Utopie  u d D stopie  si d Hete otopie  i ht O te des ei e  A de e  – 

ei es Ideals ode  ei es Alpt au es – so de  Räu e de  ultiple  A de e , de  Viele . 

 

Zusa e fasse d lässt si h festhalte , dass Fou aults disku stheo etis he  Beg iff de  

Hete otopie oh e F age i  A leh u g a  de  de  Utopie95 zu lese  ist, jedo h kei e loße 

Spiela t de sel e  da stellt; de  p äg a te  u d o  ele e ta e  Bedeutu g si d die 

utopis h u d hete otopis h ko zeptuelle  U te s hiede, die si h i  Zuge ei es Neude ke s 

i e hal  theo etis he  Rau ko zeptio e  i  letzte  Jah hu de t ollzoge  ha e .96 

Da ü e  hi aus sollte Fou aults Hete otopie -Modell i ht als ei  ges hlosse es S ste  

et a htet e de , so de  als ei  offe es Ko zept, el hes si h, ie die Hete otopie , 

glei hsa  de  Wa del de  Zeit, ei e  stete  Fluss u te o fe  sieht.97 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

94 Leiß, I sze ieru ge  des Widerstreits, S. . 
95 A .: Mit A leh u g a  de  Beg iff de  Utopie ist e e falls die A leh u g a  Me k ale de  D stopie ge ei t. 

Da die D stopie als Su ge e de  Utopie et a htet e de  ka , i d de  Beg iff de  D stopie i  diese  
Zusa e ha g de  Ei fa hheit hal e  i ht e plizit e äh t. 

96 A .: Auf ei e ausfüh li he E läute u g zu  „Neude ke s i e hal  theo etis he  Rau ko zeptio e  i  
letzte  Jah hu de t“ ka  i  Rah e  diese  A eit i ht ei gega ge  e de . Fü  ei e g o e Ei o d u g 
sei jedo h so iel gesagt: De  soge a te spatial tur  ode  die topologis he We de ezei h e  ei e  
Pa adig e e hsel i e hal  de  Kultu - u d Sozial isse s hafte  i  de  z eite  Hälfte des letzte  
Jah hu de ts. Fo ta  u de ‚Rau  ü e  sei e ph sikalis he u d geog aphis he Lage hi aus als soziales 
Ko st ukt u d kultu elle G öße ah ge o e . So u de die da als o he s he de i ä e Co tai e -
Vo stellu g o  Rau  als Behälte  o  diese  eue  Rau -Ve stä d is a gelöst. Fü  ähe e Ausfüh u ge  
sei sp . auf das We k Rau  u d Be egu g i  der Literatur  o  Hallet/Neu a  e iese . 

97 Vgl. S häfe -Bie a /Weste a /Vahle/Pott, Fou aults Heterotopie  als Fors hu gsi stru e t, S. . 
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. De  fil is he Rau  u d Rau  i  Fil  

 

Ele e ta es Me k al des Mediu s Fil  ist sei e Fähigkeit de  Zus haue  auf ei e  

z eidi e sio ale  Flä he die Illusio  ei es d eidi e sio ale  Rau es zu e ittel  u d ih  

so zu  Zeuge  ei e  fil is he  Wi kli hkeit e de  zu lasse . 

 

„‚Rau ' ist i  diese  Si e also ei  ze t ales ästhetis hes Mo e t, das die 
Wi kli hkeit ei es Fil  e le a  u d i  Ko se ue z au h e fah a  a ht, u d 

ietet auf diese Weise ei e  s hei a  u e ittelte  Zuga g zu  fil is he  
Wi kli hkeit, u a hä gig da o , o  es si h da ei u  ei e e i e te, ei e 
get äu te ode  die ‚ i kli he' Wi kli hkeit ei es Fil s ha delt.“98 

 

Fil  oh e Rau  ist des ege  s ho  i ht ögli h, eil Ni hts i  de  Wah eh u g u d auf 

de  Lei a d ie zu e ei he  ist. Die e ge Ve o e heit o  Rau  u d Fil  e deutli ht si h 

a ha d de  Fülle fil ezoge e  Rau -Beg iffe: fil is he  Rau , diegetis he  Rau , 

Zus haue au  so ie Bild au , u  u  die geläufigste  zu e e . 

  

We  i  Folge de  o  fil is he  Rau  gesp o he  i d, so ist da it de  Rau , de  auf die 

Flä he de  Ki olei a d p ojizie t z . auf ei e  Bilds hi  a gespielt i d, ge ei t. Die 

Flä he de  Lei a d / des Bilds hi s sel st ist Teil de  Bildgestaltu g u d i d du h die 

Kad ie u g esti t.99 A geleitet o  f a zösis he  Wo t adre ‚Rah e  ei t Kad ie u g 

die Beg e zu g des Bildauss h ittes so ie die A o d u g de  Ele e te i  Bild, d.h. die 

Kad ie u g eg e zt das Bildfeld z.B. du h ei  esti tes Fo at, die Auf ah edista z ode  

de  Auf ah e i kel de  Ka e a et .100 „Alles, as i e hal  des Kade s gezeigt i d, i d 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

98 S h idt, Oli e , „Die äu li he Wah eh u g o  Wi kli hkeit“, i : Ra it E e – Zeits hrift für Fil fors hu g, 
N . , S. - , . a ite e.de/ / /s h idt_ aeu li he- ah eh u g.pdf , Zug iff: . . , 
S. . 

99 Vgl. Khouloki, Ra d, Der fil is he Rau . Ko struktio , Wahr eh u g, Bedeutu g, Be li : Be tz u. Fis he  
² , S. . 

100  Vgl. S ha hi ge , Joha es, „Kad ie u g“, i : Fil le iko , h sg. U i e sität Wie ,  
https:// iki.u i ie.a .at/displa /file /Kad ie u g, Zug iff: . . . 

http://www.rabbiteye.de/2010/2/schmidt_raeumliche-wahrnehmung.pdf
https://wiki.univie.ac.at/display/filex/Kadrierung
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zu ä hst als Teil ei es zusa e hä ge de  Rau s a ge o e  u d ah ge o e .“101 

 Räu li hkeit auf ei e  Flä he i d g u dsätzli h ü e  spezielle Hi eis eize, 

soge a te Tiefe hi eise, o  Me s he  e ka t.102 Tiefe i ku g e tsteht, so ald i  

ei e  Bild eh e e E e e  ü e ei a de  lage . Ei  de a tige  Effekt ka  u. a. ü e  Fa - 

u d Li ht e hält isse, G öße u te s hiede ode  esti te Li ie a o d u ge  e zeugt 

e de . Au h de  Fil  edie t si h zu  He stellu g o  Räu li hkeit diese  Te h ike . 

Da ü e  hi aus esitzt e  die Mögli hkeit zu  akustis he  Rau ko st uktio , so dass 

äu li he Ve hält isse audio isuell e le a  e de . 

 Das Allei stellu gs e k al des Fil s gege ü e  a de e  Kü ste  ist jedo h die 

Be egu g. Zu  ei e  i d du h ei e s h elle A folge ei zel e  Bilde  ei e fließe de 

Be egu g ge e ie t, zu  a de e  s hafft Be egu g Ha dlu gsse ue zialität, el he „ei  

g u dlege des Mo e t des Fil s da [stellt] u d [...] ih  fu da e tal o  de  statis he  

Bilde  de  Fotog afie u d de  Male ei [u te s heidet]“103. U te  Ha dlu gsse ue zialität ist 

ei e „auf de  Lei a d ah eh a e Zusta ds e ä de u g“104 zu e stehe . Ei e 

Zusta ds e ä de u g ka  du h Be egu g ei es O jekts ode  ei e  Pe so  so ie ittels 

Mo tage i e hal  de  Ha dlu g des Fil s e tstehe . Ei  Beispiel: Ei e Sze e zeigt ie ei e 

Pe so  ih  Haus it lee e  Ei kaufstüte  e lässt. Es folgt ei  S h itt u d die ä hste 

Ei stellu g zeigt die Pe so  ei  Ei t ete  i  ei e  Supe a kt. Ei e  u geü te  Zus haue  

ag diese  plötzli he Sze e e hsel e i e , die Meh heit i d jedo h z is he  de  

gezeigte  Bilde  u d de  Ni ht-Gezeigte  ei e  Zusa e ha g he stelle  u d si h de  Weg 

o  de  Haustü  is zu  Supe a kt e tal ko st uie e . Dieses Beispiel e deutli ht ie 

alles i  Fil , das Gezeigte u d das Ni ht-Gezeigte, i  ei e  rau zeitli he  Ve hält is 

zuei a de steht. A  diese  Beispiel lässt si h zude  de  U te s hied z is he  fil is he  

u d diegetis he  Rau  aufzeige . De  fil is he Rau  i d auf Basis de  fil is he  

Da stellu g Bild, To , Mo tage  ko st uie t u d als d eidi e sio al o  Zus haue  

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

101 S h idt, „Die äu li he Wah eh u g o  Wi kli hkeit“, S. . 
102 Made tha e , Rai e /Hel ut Lede , „The atis hes E e pel: Visuelle Wah eh u g“, i : Ps hologie als 

Wisse s haft, h sg. . U sula Kast e -Kolle /Pia Dei a , Wie : Fa ultas ² , S. - , S. . 
103 Khouloki, Der fil is he Rau , S. . 
104 A.a.O., S. . 
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ah ge o e .105 De  diegetis he Rau  stellt das au zeitli he U i e su , i  de  die 

Fil ges hi hte stattfi det, da . Alles Ni ht-Gezeigte, ie de  Weg o  de  Haustü  zu  

Supe a kt, ist folgli h Teil de  diegetis he  Welt. 

 

„‚Wi kli hkeit' [ ezoge  auf de  diegetis he  Rau ] ist i  diese  Pe spekti e 
i hts, as or de  fil is he  Rau  e istie t, so de  et as, das e st du h die 
äu li he Wah eh u g des Zus haue s e tsteht u d Fo e  a eh e  

ka , die si h i  g u dsätzli he  Weise o  de  Wi kli hkeit de  Zus haue  
u te s heide .“106 

 

Das Ve öge  des Fil s, ei e  sol he  diegetis he  Rau  aufzuspa e  u d sei e Zus haue  

i  das ges haffe e U i e su  ei tau he  zu lasse , a ht e utli h zu  g oße  Teil de  

Reiz dieses Mediu s aus. I  Gege satz zu  Theate ,107 el hes sei e  Rezipie te  e e falls 

ei e a de e Welt o spielt, s hei t das Mediu  Fil  t otz de  eige tli he  I ealität108, ge ade 

du h sei e  i te si e  Realitätsei d u k zu este he . U te  diese  Aspekt e fäh t die 

Ko stellatio  „fil is he  Rau  – Zus haue au “ ei e a de e Ge i htu g. De  

Zus haue au  stellt ei e kla e G e ze zu  fil is he  Rau  da , de  de  Rezipie te  i  

ges hützte  U ge u g zu  Teil de  da gestellte  Welt e de  lässt. Da ei s hei e  populä e 

Fil e häufig das Ziel zu ha e , du h Fusio  o  Zus haue - u d Fil au  ei e eso de s 

g oße I e sio s i ku g e ei he  zu olle .109  

 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

105 Vgl. Khouloki, Ra d: „I te fe e ze . Fil is he  Rau  u d Zus haue au  i  PEEPING TOM “, i : Ra it 
E e – Zeits hrift für Fil fors hu g, N . , S. - , . a ite e.de/ / /khouloki_zus haue au .pdf 

, Zug iff: . . , S. . 
106 S h idt, „Die äu li he Wah eh u g o  Wi kli hkeit“, S. . 
107 A .: We  hie  o  Theate  als Gege satz zu  Fil  gesp o he  i d, da  ist it Fil  i  sel e  Maße das 

Ki o ge ei t, el hes u sp ü gli h das Mediu  Fil  p äse tie t u d ep äse tie t hat. 
108 A .: I ealität e steht si h hie  i  Si e o  Ch istia  Metz, als das fil is h Da gestellte, das auf ate ielle  

E e e ledigli h aus eflektie te  Li htst ahle  esteht, d.h. ph sis h i ht g eif a  ist. Vgl. Khouloki, 
„I te fe e ze “, S.  

109 Vgl. Khouloki, „I te fe e ze “, S. . 

http://www.rabbiteye.de/2010/2/khouloki_zuschauerraum.pdf


29 

 

 

Khouloki e plizie t dies folge de aße : 

 

„Ni ht I e sio , also die Hege o ialstellu g des fil is he  Rau s i  de  
Wah eh u g des Zus haue s, stellt das E ge is da , so de  ei e s hei a e 
Ve s h elzu g ode  Ve s h ä ku g de  Räu e, i de  die Positio  des 
Zus haue s u d da ü e  i plizit de  Zus haue au  i  die fil is he Da stellu g 

it ei ezoge  i d. De  Zus haue  e le t sei e Rolle i  Rezeptio sp ozess als 
ei e e usste Teilha e. […] Das Spiel it Ve füh u g, Ve sp e hu ge  u d 
Suggestio  liegt de  Faszi atio  des Ki os zug u de u d die Situatio  des ‚Als-
o  i plizie t die Ko u ikatio ssituatio  o  Fil  u d Zus haue .“110 

 

Je a h Fil ge e i d ei e E tg e zu g o  diegetis he  Rau  u d Zus haue au  

e usst fo ie t, „u  die Diegese i agi ä  i  de  Zus haue au  hi ei ei he  zu lasse  

a statt de  Zus haue  ü e  ei e ‚ü e zeuge de  he etis he Gestaltu g i  die diegetis he 

Welt des Fil s hi ei zuziehe “111. Die i  Folge de  als Beispiel he a gezoge e  Fil e 

edie e  si h diese  Te h ik de  fo ie te  E tg e zu g o  diegetis he  Rau  u d 

Zus haue au  i ht, eshal  auf diese  Aspekt i ht ähe  ei gega ge  i d. 

 

.  Fil , Rau  u d Hete otopie  

 

I  diese  Kapitel solle  zu  ei e  g u dsätzli he Ge ei sa keite  des Mediu s Fil  it 

de  Hete otopie-Modell he ausgea eitet e de , zu  a de e  – as fü  diese A eit o  

g öße e  I te esse ist – solle  dieje ige  Räu e o gestellt e de , die du h die S these 

de  eteiligte  Ele e te e tstehe  u d si h o  de  e lei e de  Räu e , d.h. alle  i ht-

hete otopis he  Räu e, a g e ze  so ie je e, el he du h esagte Ve k üpfu g eue 

Pe spekti e  auf estehe de Faktizitäte  e öff e . 

Dass die U te su hu g de  Beziehu g o  Fil , Rau  u d Hete otopie  i ht 

illkü li h ges hieht, zeigt e eits Fou aults di ekte Bezug ah e auf dieses Mediu , e  e  

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

110 Khouloki, „I te fe e ze “, S. - . 
111 A.a.O., S. . 
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ü e  die G u dsätze de  o h i ht-e iste te  Hete otopologie s h ei t:  

 

„I  alle  Regel i ge  Hete otopie  a  ei  u d de sel e  O t eh e e Räu e 
zusa e , die eige tli h u e ei a  si d. […] U d das Ki o ist ei  g oße  
e hte kige  Saal, a  desse  E de a  auf ei e z eidi e sio ale Lei a d 

ei e  d eidi e sio ale  Rau  p ojizie t.“112 

 

Das Ki o e ag also a  ei e  O t e s hiede e Räu e so ohl zu p oduzie e  als au h zu 

ep äse tie e . Zu  ei e  gi t es de  ph sis h o ha de e  Ki osaal z . Zus haue au , 

zu  a de e  die Räu e, die als Fil  auf die Lei a d p ojizie t e de . Diese Räu e si d 

zuglei h fil is h ko st uie te als au h – sofe  sie i ht du h Ve fah e  elekt o is he  

Bilde zeugu g e stellt u de  –  eal e iste te O te. 

Diese duale O ts ezoge heit teilt de  Fil  it de  Spiegel, auf el he  Fou ault i  sei e  

Bes h ei u ge  o  Hete otopie  e plizit ei geht. Das Beso de e a  Spiegel ist a h 

Fou ault sei e Bes haffe heit, die ei e S h ittstelle z is he  O tlosigkeit u d Ve o tu g – 

z is he  Utopie u d Hete otopie ildet.113 Äh li h ie it de  Spiegel e hält es si h ei  

Fil : So ohl das Spiegel ild als au h das Fil ild zeige  A ilde  eal e iste te  O te. Die 

A ildu ge  a  si h liege  jedo h hi te  ei e  i tuelle  O e flä he u d stelle  sel st kei e 

eale  O te da , sie si d u i kli h, ie ka  a  sie et ete . Na h Fou ault e tsp e he  

Spiegel u d Fil  i  diese  Si e ei e  Utopie z . D stopie , de  sie si d „O t[e] oh e 

O t“ 114. Zeitglei h si d Spiegel u d Fil  Hete otopie , i sofe  sie O te a ilde , die 

tatsä hli h i ge d o e istie e .115 I  ih e  Fu ktio  als S h ittstelle z is he  Utopie u d 

Hete otopie stehe  eide it de  sie eal u ge e de  Rau  als au h it de  i eale  Rau  

hi te  de  Spiegel- z . Fil ildo e flä he i  Ve i du g. Ge e ie t i d das Ba d z is he  

Reale  u d I eale  dadu h, dass letzte es „ u  ü e  de  i tuelle  Pu kt je seits des 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

112 Fou ault, Die Heterotopie , S. . 
113 Fou ault, „Vo  a de e  Räu e “, S. . 
114 E d. 
115 A .: Wie e eits e äh t ezieht si h diese  Ve glei h u  auf Fil e, die i ht auss hließli h  ittels 

elekt o is he  Bilde zeugu g CGI = Co pute  Ge e ated I age  e tsta de  si d, d.h. es si d u  
dieje ige  Fil e ge ei t, die eale Pe so e , e istie e de D eh- O te u d Di ghaftes gefil t ha e . 
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Spiegels [ z . des Fil ildes] ah ge o e  e de  ka “116. 

Geht a  o  diese  P ä isse aus, so oh t de  Hete otopie ‚Fil , ie au h de  Hete otopie 

‚Spiegel , i  Gege satz zu de  „ge öh li he “ hete otopis he  Räu e  a h Fou ault, o  

jehe  ei  utopis hes Ele e t i e i ht zu e e hsel  it de  „utopis he  I puls“ . Dieses 

utopis he Ele e t i  de  Hete otopie leitet si h da ei i ht o  ei e  ge ei sa e  Ge ese, 

d.h. E tstehu gsges hi hte de  De kfigu e  Utopie u d Hete otopie a , so de  fußt allei  

auf de  eso de e  Eige tü li hkeit des Mediu s Fil  u d des Spiegels. I  U te s hied zu  

Spiegel ildet das Mediu  Fil  jedo h i ht sei  di ektes Gege ü e  – de  Zus haue  als 

zeitglei hes Sel st ild is  – a . De  Fil  e zählt sei e eige e Ges hi hte u d e ag es dahe  

ü e  die ei e  A ildu gse e e hi aus die De kfigu e  Utopie, D stopie u d Hete otopie 

au h i haltli h zu the atisie e . I folgedesse  si d i  diese  Zusa e ha g e e falls die 

Räu e zu e äh e , „die si h äh e d de  Fil ah eh u g i ei a de  e s ha htel , 

i ei a de  ü e gehe  u d i  Bezug ah e auf die Katego ie de  Zeit die Appe zeptio  des auf 

de  Lei a d Gezeigte  e ögli he “117. 

A  diese  Stelle soll ei  ku ze  Bli k auf die Di e sio  de  Zeit u d ih e Rolle i  

Zusa e spiel o  Fil  u d Hete otopie-Modell ge o fe  e de , de  die Zeit spielt 

so ohl fü  das Mediu  u d die fou aults he  Hete otopie  a  si h, als au h fü  de e  

Ve k üpfu g ei e eso de e Rolle. Zu  ei e  e tsteht „[f]il is he  Rau  […] i e  u  

du h sei e eige e  Zeite , das heißt du h li ea e Sukzessi ität o  Bilde  u d Tö e  u d 

du h die Zusa e füh u g diese  i  Gedä ht is des Zus haue s zu ei e  Rau “118.  Au h 

Hete otopie  si d zu  Teil du h ih e eige e  Zeite  esti t. Zu  a de e  kö e  Fil e 

e tsp e he d des ie te  G u dsatzes de  Hete otopologie di ekt als Zeitheterotopie  

e sta de  e de , eil sie Zeit ku ulie e  u d ze st eue , spei he  u d e flü htige . 

Fil is he u d hete otopis he Räu e e de  de zufolge i ht u  du h ih  eso de es 

Ve hält is zu  Di e sio  de  Zeit edi gt, sie stellt e e falls ei e  Ve i du gspu kt da  ode  

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

116 Fou ault, „Vo  a de e  Räu e “, S. . 
117 Klu g, Katha i a, Trialektik u d Heterotopie. Rau , Fil  u d die Dialektik o  Ze tru  u d Peripherie, 

http://pu likatio e .u .u i-f a kfu t.de/f o tdoo /i de /i de /do Id/  , Zug iff: . . , S. 
. 

118  Gei , Ro e t, „Was ist ei  fil is he  Gedä ht is au ? Replik zu ‚Rau , Zeit, Gedä ht is  o  Ul ike Ku h i  
Ra it E e “, i : Ra it E e – Zeits hrift für Fil fors hu g, N . , S. - , 
http:// . a ite e.de/ / /gei _ eplik.pdf, , Zug iff: . . , S. . 

http://publikationen.ub.uni-frankfurt.de/frontdoor/index/index/docId/19851%202010
http://www.rabbiteye.de/2012/4/geib_replik.pdf
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die t als U te s heidu gs e k al zu  A g e zu g gege ü e  a de e  Räu e . 

 

De  Fil  als Hete otopie ode  Hete otopie  i  Fil  ha e  auße  ih e  e i de de  K aft 

z is he  de  Reale  i  ‚Hie  u d de  I eale  i  ‚Do t  au h Aus i ku ge  auf die 

Rezeptio  ei es Fil s sel st. Leiß, die Hete otopie  als post ode istis he Utopie  e steht, 

s h ei t dies ezügli h: 119 

 

„Die Rezipie te  e de  ei e  u auflös a e  S h e ezusta d, ei e  
estä dige  Ve s hie u g des Bli ks, ei e  Ze splitte u g de  Pe spekti e 

ausgesetzt u d e de  so dazu a ge egt, si h i  Aushalte  des Wide st eits zu 
ü e . I  diese  Si e ka  die Hete otopie als A tikulatio  de  
post ode istis he  Visio  o  ei e  de  Idee de  Ge e htigkeit e pfli htete  
U ga g it Wide st eitssituatio e  e sta de  e de .“120 

  

U a hä gig da o , o  Hete otopie  als post ode istis he Utopie  gelese  e de  ode  

i ht, eto t Leiß ei  i htiges Cha akte istiku  i  de  Beziehu g z is he  Hete otopie  i  

Fo  o  Ku st e ke  u d de e  Rezipie te : Wide st eit u d U ge issheit. Diese  Aspekt 

spielt i  Bezug auf die Wah eh u g des Mediu s Fil  ei e i htige Rolle. We  de  

Rezipie t auf die Ki olei a d li kt, so s haut e  ildli h gesp o he  i ht i  ei e  Tu el, 

de  u  ei e Pe spekti e, ei e  sta e  Bli k i kel zulässt – iel eh  e ögli ht de  Fil  de  

Zus haue  ei e Si ht, die a h li ks u d e hts, a h o e  u d u te , o e u d hi te  

a s h eife  ka  – ei e Si ht, die ih  i  ei e  Zusta d de  U kla heit u d/ode  ei e Situatio  

des Z iespalts e setzt. Au h e  diese Ma igfaltigkeit i  e ste  Mo e t i ht z i ge d 

ie ei  Me k al de  fou aults he  Hete otopie  e s hei t, so ist es do h ge ade die Plu alität 

u d Ku ulie u g des A de e  ode  F e de , die hete otopis he Räu e i  Ko t ast zu de  

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

119 A .: U te  „post ode istis h“ z . Post ode is us e steht Leiß ei e esti te ideologis he 
Positio ie u g i  Si e ei e  Geisteshaltu g. Ni ht zu e e hsel  it de  Post ode e, el he ei e  
histo is h e o t a e , gesells haftli h-kultu elle  Zusta d – ei e Epo he es h ei t. De  Post ode is us 
ist de e tsp e he d ei e o  eh e e  geistige  St ö u ge  de  Post ode e u d e kö pe t ei e 
adikalplu alistis he Geisteshaltu g. Vgl. Leiß, S. -  

120 Leiß, I sze ieru ge  des Widerstreits, S. . A .: Leiß ezieht si h it ih e  Ko e ta  z a  p i ä  auf 
die Lite atu isse s haft, t otzde  lasse  si h ih e Ü e legu ge  au h auf das Mediu  Fil  ü e t age , da 
es si h ei Utopie so ie Hete otopie u  gattu gsu spezifis he De k odelle ha delt. 
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estli he  Räu e  setzt u d ei  pote zielles Ge i  de  U si he heit s hafft. U te su ht a  

Fil e o  de  theo etis he  Hi te g u d de  Hete otopie , i d also ge ade das Wi e i  de  

Vo de g u d ge ü kt u d als Ausd u k gesells haftli he  Spiela te  aufgefasst u d da it ei  

Stü k eit e t i t. Ko k et geht es hie  u  a de s- ode  f e da tige E fah u ge , die de  

Rezipie t du h das Mediu  Fil  e ögli ht e de . Dahe  ka  i  diese  Zusa e ha g 

de  ediale  Rau  ‚Fil  au h als ei  E fah u gs au  et a htet e de .121 Du h diese 

Bet a htu gs eise k üpft de  Fil  o h als a  a de e  Stelle a  das Hete otopie-Modell a ; 

de  ei e  E fah u g geht i e  et as P aktis hes o aus, et as das si h, ie alle 

Hete otopie , i  de  gele te  Wi kli hkeit ollzoge  hat. 

Ei  e e falls i htige  Aspekt ist die Tatsa he, dass Hete otopie  i  Si e Fou aults 

als ei  histo is h e o t a es A ild ei es gesells haftli h-kultu elle  Zusta des les a  si d. 

Hete otopie  kö e  i  diese  Si e als Spiegel o  E t e äu e  ei e  Kultu  – als 

Mo e tauf ah e  i hä e te  Ausei a de setzu ge  ei e  Gesells haft zu ei e  

esti te  Zeit e sta de  e de . A gesehe  da o , dass si h „[ ]ithilfe des Fil s […] 

kollekti e Vo stellu ge  ü e  soziale Zustä de u d E t i klu ge  e tde ke  u d e stehe  

[lasse ]“122, fokussie t die fil is he Da stellu g hete otopis he  Räu e i s eso de e 

gesells haftli he Ra d e ei he u d de  kü stle is he  U ga g it ih e . Chlada eto t 

diese  U sta d folge de aße : 

 

„Ni ht u  Utopia geht es, u  die este Staats e fassu g i  Ni ge d o, so de  
u  Heterotopia, de  O t ei e  a dere  Ve fassu g i  A de s o de  
Pa allelgesells haft, das si h de  he s he de  No  e tzieht.“123 

 

Da ei da f i ht auße  A ht gelasse  e de , dass de glei he  Pa allelgesells hafte  z . 

gesells haftli he  Ra d e ei he stets Teil e ei he ei  u d dessel e  S ste s si d. Sie öge  

si h z a  g u dsätzli h o  de  estehe de  O d u g u te s heide , stelle  jedo h t otzde  

A ei hu ge  ei e  ge ei sa e  Wi kli hkeit da  u d dü fe  aus diese  G u d als 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

121 Vgl. Chlada, Heterotopie u d Erfahru g, S. - . 
122 Gei e , Ale a de /Ca ste  Hei ze/Rai e  Wi te  Hg. , Die Herausforderu ge  des Fil s. Soziologis he 

A t orte , Wies ade : Sp i ge  , S. . 
123 Chlada, Heterotopie u d Erfahru g, S. . 
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Mo e tauf ah e  gesells haftli he  St ö u ge  et a htet e de . 

 

Wie das Kapitel  e eits e deutli ht hat, ist das Mediu  Fil  oh e de  Beg iff des Rau es 

s h e  g eif a . Zusa e fasse d lässt si h also festhalte , dass das Mediu  Fil  auf 

eh e e  E e e  als Hete otopie les a  ist. E ste s stellt das Mediu  sel st ei e Hete otopie 

da . Wie Fou ault s h ei t, ist es ei  O t, a  de  eh e e, eige tli h u e ei a e Räu e u d 

Zeite  itei a de  zusa e ko e . A  diese  Stelle ist die Zusa e ku ft o  ph sis h-

g eif a e  Räu e , ie de  Zus haue saal so ie i ht-ph sis h g eif a e  O te , de  

Räu e  i  Fil , ge ei t.  Z eite s ka  die ei  ildli he E e e ei es Fil s, d.h. die 

Fil ildo e flä he äh li h ie ei  Spiegel ode  au h Fotog afie , i sofe  als Hete otopie 

e sta de  e de , als dass de  Fil  O te auf ei e  z eidi e sio ale  O e flä he festhält, 

de e  e iste te Ph sis jedo h a de o ts liegt. D itte s ka  de  Fil  hete otopis he Räu e 

auf E e e de  Na atio  the atisie e , i de  i e hal  de  diegetis he  Welt Gege äu e 

i sze ie t e de  u d i  Fokus de  E zählu g stehe . I  diese  Fall ist de  p i ä e 

Bezugspu kt de  Hete otopie i  fil is he  Rau  die fil is h da gestellte Gesells haft. Die 

Ausei a de setzu g z is he  de  fil is he  Gege äu e  u d de  e lei e de  

gesells haftli he  Räu e  i  Fil  ezieht i htsdestot otz au h das Spa u gs e hält is 

z is he  de  fil is he  Hete otopie u d de  tatsä hli he  su jekti e  Welt des Zus haue s 

it ei .  

Fil  e egt si h u eige li h z is he  e iste te  u d i ht e iste te , z is he  ph sis h 

g eif a e  so ie i ht-g eif a e , e tale , fikti e , zeitli he  u d diegetis he  Räu e . So 

gea tet teilt de  Fil  g u dlege de Eige a te  it Fou aults Hete otopie-Modell u d desse  

Ve stä d is o  Utopie, u d ko stituie t, e tsp e he d diese  Rau a si hte , ei  

Spa u gs e hält is z is he  si h e hselseitig edi ge de  Sphä e .  

Das e äh te Ba d z is he  Reale  u d I eale  stellt i ht u  ei e Ve i du g 

z is he  de  Räu li hkeite  auf u d o  de  Lei a d he , so de  setzt glei he aße  das 

da gestellte Ges hehe  des je eilige  Fil s i  Relatio  zu  Wi kli hkeit. 

Vo  diese  Hi te g u d ka  das Mediu  Fil  ie als ollko e  losgelöst o  de  

u ge e e  Weltges hehe  e o tet e de . Die E ö te u g des Ve hält isses o  fil is h 

da gestellte  „I e - u d Auße äu e “ esitzt stets ei e  Bezug zu  tatsä hli he  
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Le e s elt u d de e  eige e  „I e - u d Auße äu e “, d.h. ko k et zu Auss hließu gs- 

u d A g e zu gs e ha is e  ei e  Gesells haft. 

Das Mediu  Fil  als Hete otopie p äse tie t, ep äse tie t u d ep oduzie t ode  ie 

Fou ault es zusa e fasst: 

 

„U te  all diese  O te  i te essie e  i h hie  jedo h je e, de e  die 
e k ü dige Eige s haft zuko t, i  Beziehu g it alle  a de e  O te  zu 

stehe , a e  so, dass sie alle Beziehu ge , die du h sie ezei h et, i  ih e  
gespiegelt u d ü e  sie de  Refle io  zugä gli h ge a ht e de , 
suspe die e , eut alisie e  ode  i  ih  Gege teil e keh e . Diese Räu e, ie 

a  sie e e  kö te, die i  Ve i du g u d de o h i  Wide sp u h zu alle  
a de e  O te  stehe  […].“124 

 

Ve ei fa ht gesp o he  isualisie t u d e tta t de  hete otopis he Fil  ie au h die 

fil is he Hete otopie  Ve zah u ge , Ko flikte u d „Beziehu ge  z is he  Su jekt, Wisse  

u d Ma ht“125 i e hal  ei es gesells haftli he  S ste s u d desse  i stitutio elle  

St uktu e  i  de  diegetis he  als au h de  eale  Welt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

124 Fou ault, „Vo  a de e  Räu e “, S. . 
125 Chlada, Heterotopie u d Erfahru g, S. . 
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.  Fo s hu gsi te esse 

 

Ziel de  o liege de  Maste a eit ist die Ausei a de setzu g it de  Hete otopie-Modell 

des Philosophe  Mi hel Fou ault u d desse  Ü e t agu g auf das Mediu  Fil . I  Hi li k 

auf die folge de  Fil a al se  solle  i s eso de e dieje ige  Räu e u te su ht e de , die 

si h du h das ei ziga tige Ve hält is o  Fil  u d Hete otopie-Modell so ie o  de  

Hi te g u d de  i haltli h ie fo ale  Ge ei sa keite  de  ausge ählte  Fil e, e ge e . 

 

Aus de  ge a te  Ziele  lasse  si h folge de Fo s hu gsf age  a leite : 

 

• Wie t ägt die fil is h da gestellte Gesells haft zu  Ko tu ie u g ei e  
Hete otopie ei u d ie i d dadu h ei  Spa u gsfeld z is he  ei e  i  
de  diegetis he  Welt  „I e “ u d ei e  „Auße “ i sze ie t? 

 

• I iefe  ka  de  p i ate O t ‚Fa ilie  als Hete otopie ah ge o e  
e de ? 

 

• Wel he Eige s hafte  e de  de  äuße e  Welt i  Fil  u d da it au h de  
äuße e  eale  Welt zuges h ie e ? 

 

• I iefe  kö e  Utopie  espekti e D stopie  als Moti  fü  die Isolatio  
de  Fa ilie i te p etie t e de ? 

Beziehu gs eise lasse  si h g u dsätzli h fa iliä e Leit ilde  ide tifizie e  
u d e  ja, lasse  si h diese ehe  als ei e Flu ht o  d stopis he  
Zustä de  ode  als ei  I puls utopis he  Hoff u g i te p etie e ? 
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III. EMPIRISCHER TEIL 

 

. Fil a alyse  

 

I  de  folge de  Kapitel  soll e su ht e de , die gestellte  Fo s hu gsf age  ittels 

Fil a al se  zu ea t o tet.126 E e pla is h u de  hie fü  d ei Fil e de  letzte  Jah e 

ausge ählt, die, u a hä gig o  ih e  Ge e ezei h u ge , auf i haltli he  u d zu  Teil 

au h auf fo ale  E e e ei ige Ge ei sa keite  auf eise . Es ha delt si h da ei u  de  

g ie his he  Fil  Dogtooth , de  deuts he  Fil  Der Bu ker  u d de  

a e ika is he  Fil  Captai  Fa tasti  . Die Aus ahl u de da ei o  de  Geda ke  

geleitet, dass si h glo ale  Ge ei sa keite  ge ade du h die u te s hiedli he  

Stil i htu ge  u d P oduktio slä de  de  Fil e esse  ide tifizie e  lasse . Das i  de  letzte  

Jah e  i te atio al iele Fil e ie au h TV-Se ie  ga z u te s hiedli he  Ge es e tsta de  

si d, die si h the atis h deutli h äh el , s hei t ei  Phä o e  zu sei , das du h esagte 

Fil aus ahl Be ü ksi htigu g fi de  soll. 

 

„Ve ä de t si h die gesells haftli he Situatio , e ä de  si h i ht u  die 
p oduzie te  Fil e, so de  au h die Bedi gu ge  de  Rezeptio . So gesehe  
stellt si h die Fil ges hi hte i ht als auto o e  P ozess da , so de  als Teil 
gesells haftli he , politis he  u d öko o is he  Zeitläufte, auf die Fil e 
eagie e  u d die sie a h al soga  eei flusse  kö e .“127 

 

Ausga gslage de  d ei Fil e ildet ei  auss hließli h fa iliä es Le e  i  sel stge ählte  

Isolatio  – zu i dest sel stge ählt o  Seite  de  Elte . I  Ze t u  stehe  de a h die 

o  de  estli he  Gesells haft a ges hottete  Fa ilie  u d ih  alltägli hes Zusa e le e . 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

126   A .: Es sei da auf hi ge iese , dass die A al se  de  fil is he  Gestaltu gs ittel stets o  de  i  
e o zugte  Lesa t ausgehe . 

127   Lüdeke , Ge ha d Je s, „Ü e  das ezip oke Ve hält is o  Fil  u d Gesells haft“, i : Ra it E e – Zeits hrift 
für Fil fors hu g, N . , S. - , http:// . a ite e.de/ / /luedeke _edito ial.pdf, , Zug iff: 

. . , S. . 

http://www.rabbiteye.de/2012/4/luedeker_editorial.pdf
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*EXKURS: Die Greek Ne  Wa e of Ci e a 

„Die Ku st u ter ri ht das Le e , 

das Le e  u ter ri ht die Ku st, 

alles ist dur hei a der.“128 

Yo gos Zois 

 

We  a  die soge a te Greek Ne  Wa e of Ci e a it ei e  Wo t es h ei e  üsste, 

da  ä e dieses Wo t ‚A su dität  – A su dität i  all ih e  Fo e  u d Mögli hkeite . Sie ist 

de  ge ei sa e Ne e  de  Greek Ne  Wa e-Fil e, el he i  de  letzte  Jah e  u d 

späteste s seit „Dogtooth“  fü  i te atio ale Auf e ksa keit so ge . 

I  A leh u g a  de  f a zösis he  Beg iff de  Nou elle Vogue, el he  ei e Stil i htu g 

i e hal  des f a zösis he  Ki os es h ei t, fa d die U s h ei u g „G eek Ne  

Wa e“ e st als i  de  Musik ih e A e du g. I  heutige  Sp a hge au h ezei h et die 

Greek Ne  Wa e it de  Zusatz ‚Ci e a  jedo h, ga z i  Si e ih es Na e sge e s, 

e e falls ei e Stil i htu g des g ie his he  Ki os.129 

I  Reze sio e  ü e  Fil e de  Greek Ne  Wa e fi de  si h fast i e  Wö te  ie 

‚so de a , ‚su eal , ‚g otesk , ‚ e k ü dig  ode  ‚ ef e dli h . Dahe  ag es i ht 

ü e as he , dass oft au h o  de  Greek ‚Weird  Wa e gesp o he  u d ges h ie e  i d.130 

E zeugt e de  es h ie e e Ei d ü ke du h ei e eige tü li he Ve k üpfu g o  Fil i halt 

u d fil is he  Mittel . T pis h fü  diese A t o  Fil e  ist ei e eso de e Fil ästhetik, die 

du h ei e Ko i atio  aus E tf e du g u d – zu  Teil seh  offe si e , zu  Teil ehe  

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

128 Greek Ne  Wa e Ci e a/Tra ks ARTE, https:// . outu e. o / at h? =u z AD a_Q, . . , 
Zug iff: . . . 

129  Vgl. Wikipedia o t i uto s. „G eek Ne  Wa e“, I : Wikipedia, The F ee E lopedia, 
https://e . ikipedia.o g/ /i de .php?title=G eek_Ne _Wa e&oldid= , . . , Zug iff: 

. . . 
130  Vgl. Ba e jee, Sou a ath, „Best Wei d G eek Ne  Wa e Ci e a“, Ci e a Fore si , 

http:// . i e afo e si . o / ei d-g eek- e - a e- i e a/, . . , Zug iff: . . . 

https://www.youtube.com/watch?v=uvzmADn3a_Q
https://en.wikipedia.org/w/index.php?title=Greek_New_Wave&oldid=811863651
http://www.cinemaforensic.com/weird-greek-new-wave-cinema/
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su e si e  – s h a ze  Hu o  gep ägt ist.131 Ge alt, Se ualität u d Kö pe li hkeit spiele  

da ei stets ze t ale Rolle .  

Es ag e u de , dass ausge e h et ei  ge euteltes La d ie G ie he la d ei e Reihe o  

Regisseu e  u d Fil e a he , ie eispiels eise Gio gos La thi os, Athi a Tsa ga i ode  

Yo gos Zois, he o ge a ht hat, die ei e eue Fil e egu g i s Le e  ge ufe  u d es it 

diese  Stil i htu g soga  is zu  Os a  – zu i dest ei e  Os a -No i ie u g – ges hafft 

ha e .132 Do h a  ka  es au h als ei e logis he Ko se ue z sehe , dass ge ade ei e  de  

g ößte  B e pu kte Eu opas Fil e he o i gt, el he die A su ditäte  des alltägli he  

Le e s zu  S hau stelle . Die g ie his he S hulde k ise ag dahe  i ht u  de  Näh ode  

fü  die kü stle is he Ausei a de setzu g it de  estehe de  soziale  O d u ge  so ie 

gesells haftli he  St uktu e  sei , so de  au h ei  G u d dafü , a u  die Fil e de  Greek 

Ne  Wa e i  Ve glei h zu a de e  i te atio ale  P ojekte  it e ht e ig fi a zielle  

Mittel  ausko e  üsse . G ößt ögli he Wi ku g i d hie  it klei ste  Mittel  

ges haffe . 

Au h e  die S hulde k ise i  de  Fil e  de  Greek Ne  Wa e i ht di ekt 

the atisie t i d, so hat die e o e Staats e s huldu g it de  da aus folge de  

tiefg eife de  öko o is he  u d soziale  Ve ä de u ge  fü  das La d u d sei e Be ölke u g 

atü li h au h e he li he  Ei fluss auf die Fil p oduktio  u d - a he. De  g ie his he 

Regisseu  u d ei e  de  Ve t ete  de  Greek Ne  Wa e, Yo gos Zois, a ht diese  U sta d i  

ei e  I te ie  deutli h, e  e  sagt:  

 

 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

131 Vgl. Ste e, Rose, „Atte e g, Dogtooth a d the ei d a e of G eek i e a“, i : The Guardia , 
https:// .thegua dia . o /fil / /aug/ /atte e g-dogtooth-g ee e- i e a, . . , Zug iff 

. . ; 
so ie Vellis, E as ia, „G eek Ne  Wa e Ci e a. Gio gos La thi os & Pa os Kout as“, i : ulture 
trip,https://the ultu et ip. o /eu ope/g ee e/a ti les/g eek- e - a e- i e a-gio gos-la thi os-pa os-
kout as/, . . , Zug iff: . . . 

132   A .: I  Jah   e hielt de  g ie his he Fil  „Dogtooth“  ei e Os a -No i ie u g i  de  Katego ie 
„Beste  f e dsp a hige  Fil “ u d so gte da it i te atio al fü  Aufsehe . 

https://www.theguardian.com/film/2011/aug/27/attenberg-dogtooth-greece-cinema
https://theculturetrip.com/europe/greece/articles/greek-new-wave-cinema-giorgos-lanthimos-panos-koutras/
https://theculturetrip.com/europe/greece/articles/greek-new-wave-cinema-giorgos-lanthimos-panos-koutras/
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„Also zu ä hst al ist die Situatio  i  G ie he la d i ht u  a su d, sie ist 
s hizoph e . Wi  ha e  ei e li ke Regie u g, die e hte Gesetze e he t. Das ist 
ei e ipola e Situatio . Wi  sollte  alle Pille  eh e . A e , a  E de ist 
e ts heide d as i  da aus a he . U se e Fil e sollte  kei  K ise po o 
sei , die u se e Situatio  zeige , de  aus ei e  K ise ka  au h Poesie 
e tstehe  – i ht u  Po o.“133 

 

.  Dogtooth 

 

„Hu de si d ie Leh . U se e Aufga e ist es sie i htig zu fo e . Ei  Hu d 
ka  d a is h sei , ei  Kä pfe , ei  Feigli g ode  seh  sa ft ütig. All das 
e fo de t A eit, Geduld u d Fü so ge o  u s. Jede  Hu d e a tet o  u s, 
dass i  ih  zeige  ie e  si h e eh e  soll. Kö e  Sie i  folge ? Das 
P o le  esteht da i  das i  ge ei sa  e ts heide  üsse  ie Ih  Hu d 
si h e halte  soll. Wolle  i  ei  Tie  ode  olle  i  ei e  F eu d; olle  i  
ei e  Wä hte  de  u s als sei e He e  espektie t u d oh e Zöge  alles tut 

as i  o  ih  e la ge  – e stehe  Sie?“134 

 

Dogtooth O igi altitel: K odo tas  ist ei   e s hie e e  g ie his he  Fil  des Regisseu s 

Gio gos La thi os, de  i  Zusa e a eit it Efth is Filippou au h das D eh u h s h ie . 

Dogtooth ist ei e  de  e ste  Fil e, die i  Rah e  de  soge a te  „G eek Ne  Wa e of 

Ci e a“ e tsta de  si d. E  so gte du h sei e u ge oh te Fil ästhetik u d ei e äuße st 

iza e Fa ilie ges hi hte ü e  d ei Kaspa -Hause -Ki de  fü  i te atio ales Aufsehe , 

o ohl e  es eispiels eise i  Deuts hla d i ht i  die Ki os s haffte, so de  ledigli h auf 

DVD e s hie . 

 

 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

133 Greek Ne  Wa e Ci e a/Tra ks ARTE, https:// . outu e. o / at h? =u z AD a_Q, . . , 
Zug iff: . . . 

134 Dogtooth, R.: Gio gos La thi os, P i e Video St ea i g, BOO P odu tio s  O ig. K odo tas, 
G ie he la d, , Ti e ode: : : . 

https://www.youtube.com/watch?v=uvzmADn3a_Q
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. .  Sy opsis  

 

De  Fil  tau ht i  die Alltags elt ei es Elte paa es ei , das sei e d ei eh  ode  e ige  

e a hse e  Ki de  a ges hottet o  de  Auße elt auf ei e  G u dstü k i  de  lä dli he  

P o i z aufzieht. Die Be egg ü de, die zu  E ts heidu g fü  diese Le e sfo  gefüh t ha e , 

e de  i ht e klä t. 

Ei  Soh  u d z ei Tö hte , alle a e los, üsse  si h e e  de  Ve ot das A ese  je als 

zu e lasse , eil so st akute Le e sgefah  d oht, au h de  e ue e  E ziehu gs ethode  

ih e  Elte  euge . So k eist das Le e  de  ju ge  E a hse e  u  Diszipli , 

edi gu gslose  Geho sa  u d die Gu st de  Elte . Fü  elte li he Zu eigu g i d sel st o  

kö pe li he  Ge alt i ht zu ü kges h e kt. Ne e  de  Sel ststudiu  o  Leh ü he  zählt 

Voka elle e  zu de  tägli he  Pfli hte  de  d ei. A ha d o  Kassette , o  de  Mutte  

esp o he , e de  eige tli h p ofa e Alltags ö te  it jedo h u defi ie te  Bedeutu ge  

aus e dig gele t. So heißt i  g oteske  Sp a hkos os de  Fa ilie Telefo  u  ‚Salzst eue ', 

Meer ‚Leh sessel  ode  Auto ah  ‚sta ke  Wi d . Sä tli he Le e s e ei he de  e eits 

e a hse e  Ki de  e de  st e g ko t ollie t u d a ipulie t. Fehl e halte  i d sofo t 

est aft. Gutes Ve halte  i d i  Fo  ei es Sti ke -Toke -S ste s eloh t, as de  

Ko ku e zka pf u te  de  Ges h iste  zusätzli h a fa ht. Au h edial gi t es kei e  

Zuga g a h d auße . Ih e f eie Zeit e t ei e  si h die d ei it Ki de spiele  ode  de  

S haue  sel stged ehte  Ho e ideos. So le t die Fa ilie ei ahe öllig isolie t i  ih e  

sel stk eie te , iza e  lo us te i ilis, de  o  G uselges hi hte  de  Elte  ü e  die Welt 

hi te  de  Ga te zau  gep ägt ist. 

Die Neugie  a h de  U eka te  i d it ei e  e fu de e , iologis he  A gu e t i  

Kei  e sti kt. So ist es ei  u a tast a es Faktu , dass e st it de  Ausfalle  des soge a te  

Hu dezah s – de  e hte  ode  li ke  E kzah  –  die ot e dige kö pe li he Reife e la gt 

ist, u  si h de  laue de  Gefah e  de  Auße elt zu stelle . S hutz i  de  le e sfei dli he  

U elt ietet da ei u  das Auto. Alle di gs i d die zu  Autofah e  ötige Reife e st da  

e ei ht, e  de  ausgefalle e Zah  a hge a hse  ist. So it ist u d lei t de  Vate  de  

Ei zige, de  a h diese  Regel  das G u dstü k e lasse  u d ei e  A eit i  de  e hte  Welt 

a hgehe  ka . Die kö pe li he Reife de  Mutte  i d i ht the atisie t. De  Vate  als 
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O e haupt so gt fü  das Nötigste a  kö pe li he  u d geistige  Nah u g sei e  Fa ilie. Dazu 

zählt au h die se uelle T ie ef iedigu g des Soh es, de  u egel äßig Besu h o  Ch isti a 

eko t, ei e  ju ge  A eitskollegi  des Vate s. Sie ist de  ei zige i ht-fa iliä e Ko takt 

zu  Auße elt u d i d o  de  Elte  e tsp e he d a ge iese , kei e u e ü s hte  

Ei flüsse o  auße  i s I e e zu t age . 

Mit ei e  Taus hges häft z is he  Ch isti a u d de  älte e  To hte  i t die Ges hi hte 

ei e i ht aufzuhalte de We de. Fü  o ale Bef iedigu g u d das S h eige  da ü e  leiht 

Ch isti a de  Mäd he  VHS-Fil e u d e kt da it die Neugie  u d ei e u still a e 

Seh su ht a h de  Welt o  de  He ke. Das g oteske Sze a io gipfelt da i , dass si h das 

Mäd he  de  Hu dezah  it ei e  Ha tel sel st auss hlägt u d si h a s hließe d i  

Koffe au  des Autos e ste kt. Die du h das Ve s h i de  ausgelöste Su he a h ih  lei t 

e ge islos. A  ä hste  Tag a ht si h de  i hts ah e de Vate  it sei e  Ki d i  

Koffe au  auf de  Weg zu  A eit. Da it e det de  Fil . 

 

. .  Die Fil is he Da stellu g des hete otopis he  „I e “ 

 

Visuell a ifestie t i d das hete otopis he „I e “ i  Dogtooth du h ei e  a ges hottete  

La dsitz i  Ni ge d o. Die äu li h-topog aphis he Hete otopie esteht aus ei e  g oße  

Haus so ie ei e  eitläufige , ei hli h epfla zte  Ga te  it Pool i itte  ei e  ka ge , 

e t o k ete  La ds haft. Das gesa te A ese  i d alle di gs ie i  ei e  Totale  gezeigt – 

ei  Ü e li k ü e  de  ze t ale  O t de  Ha dlu g das A ese  lei t de  Rezipie te  

so it e eh t. Ge e ell si d alle Ha dlu gs äu e des Fil s f ag e ta is h 

zusa e gesetzt, as iede u  die fehle de zusa e hä ge de topog aphis he 

Ü e si ht u te st ei ht u d so i t die Hete otopie i  Dogtooth die Fo  ei es eal 

e istie e de , a e  i ht lokalisie a e  O tes a .  

Das Woh haus sel st esitzt zahl ei he Fe ste , so dass die Zi e  o  gleiße de  Tagesli ht 

du hflutet e de . Au h das I te ieu  ist i  helle  Fa e  gehalte : Wä de, Ga di e , iele 

Mö elstü ke so ie fast alle Kleidu gsstü ke de  Ki de  si d eiß. Bis auf das Woh zi e  

si d die ü ige  Räu e u  spä li h deko ie t, so dass die i i alistis he I e ausstattu g 



43 

 

 

i  Ko i atio  it de  do i ie e de  Ni ht- Fa e Weiß de  Le e s äu e  ei e 

ü e iege d a tifizielle, zu  Teil ste ile At osphä e e leiht siehe A .  u d . 

 

    

 

Die offe e  Rau a a ge e ts, ie au h g u dsätzli h die gesa te Mise e  S e o  

Dogtooth folgt uhige , kla e  Li ie  u d ei e  helle  Li htgestaltu g. I  ei ige  Sze e  ka  

soga  o  ei e  High-Ke -Beleu htu g gesp o he  e de . Bet a htet a  das A ese  u d 

die Woh äu e u  fü  si h, so lasse  sie i hts o  de  iza e  Ges heh isse  i  ih e  

I e  e ah e . Die E e e de  Bildästhetik steht so it i  sta ke  Ko t ast zu  i haltli he  

Fil e e e, die o  ph sis he  u d ps his he  Ge alt gep ägt ist, u d e stä kt e utli h 

ge ade dadu h die e ozie te A st usität des Fil s – ga z i  Si e des Sp i h o tes „Wo iel 

Li ht ist, ist au h iel S hatte “. 

Folgt a  de  Bes h ei u ge  Fou aults, so a ht allei  de  U sta d, dass ei  O t i  eite  

A ges hiede heit liegt diese  o h i ht zu  Hete otopie. I spizie t a  de  Fa ilie sitz 

jedo h ähe , so t ete  eite e Me k ale i  E s hei u g, die die K ite ie  ei e  Hete otopie 

e fülle . So e hält eispiels eise ei  st e g ausge ählte  Pe so e k eis, ko k et ei e ei zige 

f e de Pe so , Ei lass i  die Welt hi te  de  Maue  u d das auss hließli h u te  Ei haltu g 

spezifis he  Ei t itts ituale. Die ei zige Auße stehe de, die i  u eka te  Zeita stä de  

Zut itt zu  fa iliä e  G u dstü k e hält, ist Ch isti a. De  Vate , de  iede u  als ei zige  

das A ese  egulä  e lasse  da f, holt Ch isti a stets it sei e  Auto a  u d e i det ih  

fü  die Fah t die Auge . Die A eise aus de  Stadt zu  G u dstü k ist aus de  fah e de  Auto 

aufge o e , it de  Ka e afokussie u g auf das Autoi e e. Alles je seits de  

Fe ste s hei e glei ht dahe  de  Bli k aus ei e  ase de  Zug – i hts ist deutli h e ke a . 

E st hi te  de  Ei fah tsto  des A ese s i d Ch isti a die Auge i de a ge o e  u d 

A ildu g : Kü he A ildu g : Flu  i  Haus 
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so lei t sie ge auso ie de  Zus haue  i  U ge isse  da ü e  o si h das Woh haus ge au 

efi det. Wäh e d de  Autofah t f agt de  Vate  Ch isti a, o  sie f is h ge adet ist u d si h 

die Haa e ge as he  hat. Kö pe li he H gie e u d die geistige Akzepta z de  eige e  

U ke t is ü e  de  O t des A ese s, folgli h die Ma i ie u g de  Bezugslosigkeit zu  

„Auße “, s hei e  die z ei i htigste  Bedi gu ge  zu sei , u  i s hete otopis he I e  

aufge o e  zu e de . Dies edeutet zuglei h, dass diese  hete otopis he O t i ht gezielt 

gesu ht, so de  u  zufällig gefu de  e de  ka . 

U s hlosse  o  hohe  Maue  u d dadu h fast ollstä dig o  de  estli he  Welt 

a ges hi t, folgt i ht allei  de  Ei lass spezielle  Regel . Be eits die E öff u gssze e des 

Fil s stößt de  Rezipie te  u e ittelt i  de  sku ile  Alltag de  Fa ilie u d deutet a , dass 

a  diese  O t u d i  diese  Fil  die Di ge a de s laufe . De  Fil  egi t it ei e  

Detailauf ah e ei es Kassette eko de s u d desse  I et ie ah e. Es e kli gt ei e 

To a dauf ah e it de  Sti e de  Mutte , die die eu zu le e de  Wö te  fü  je e  Tag 

e klä t. Die a s hließe de  Ei stellu ge  zeige  je eils ei zel  die d ei e a hse e  Ki de , 

die i  U te äs he ge ei sa  i  ei e  Badezi e  sitze  u d stu  de  E läute u ge  

de  ütte li he  Sti e ho he  siehe A .  is . 

 

     

             

Mit de  E de de  Beg iffse klä u ge  s haltet si h das To a d a . Die jü gste To hte  

ö hte u  ei  Geduldsspiel spiele  u d esp i ht it ih e  Ges h iste  die Spiel egel . 

Wäh e d diese  ku ze  U te haltu g lei t die Ka e a u e egt auf die jü gste To hte  

ge i htet, so dass o  de  a de e  ledigli h die Sti e  aus de  Off zuhö e  si d. Die 

Auf ah e a eitet oh e die gä gige S huss-Gege s huss-Te h ik u d ü kt de  Rezipie te  

da it i  ei e u ge oh te Bet a htu gspositio . Diese sta e A t de  Dialogauf ah e i d 

seh  häufig i  Fil  e e det u d e zeugt ei e e u si he de Ruhe. 

A ildu g : Soh  A ildu g : Älte e To hte  
         

A ildu g : Jü ge e To hte  
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Au h das Gesp ä h sel st hö t si h so de a  a . U a hä gig o  I halt de  U te haltu g 

i kt das Sp e he  t o ke , ai  u d e otio slos. Diese  Ei d u k, de  si h du h de  

gesa te  Fil  zieht, i d du h ei e a geha kte, holp ige Sp a h- u d Satz elodie k eie t, 

die o  teil eise zähe  Sp e hpause  du hzoge  ist. I  diese  Hi si ht i ke  alle Figu e  

des Fil s a gestu pft u d dista zie t. De  so de a e To fall de  Akteu e ist z a  kei  

Allei stellu gs e k al de  Be oh e  des hete otopis he  I e , t otzde  e stä kt e  i  

Ko i atio  it de  häusli he  A ie te desse  kü stli he At osphä e. Da ü e  hi aus 

e zeuge  die e äh te  sp a hli he  Mittel u d die a  si h fla h i ke de  Figu e  i  Si e 

ei e  sati is he  Ve fo u g du h U te t ei u g ei e  sta ke  Effekt de  Ve f e du g u d 

Ve ze u g auf de  Rezipie te . 

 

A ha d de  E öff u gsse ue z lasse  si h also e eits e ste B ü he it de  heutzutage 

klassis he  Auf ah eko e tio e  des Mediu s Fil  aufzeige . Es e u de t dahe  i ht, 

e  de  Zus haue  hie  ei  stetes Gefühl de  I itatio  e spü t. 

  

Da u  die S hale des hete otopis he  I e  u isse  ist, soll i  Folge de  auf die 

spezifis he  Eige a te  i  Ke  ei gega ge  e de , d.h. auf die e ei tli h o  de  

„No “ a ei he de  St uktu e . 

Besti t e de  diese St uktu e  i  e ste  Li ie o  Vate , de  O e haupt de  Fa ilie, a e  

e e so de  Mutte . Das pat ia hale Ma htgefüge i e hal  de  Fa ilie ist u iss e stä dli h 

gege e  u d offe a t si h i ht zuletzt i  de  p i ilegie te  Stellu g des Soh es. E , als 

ei zige  ä li he  Na hko e u d als de  Älteste, ist das ei zige Ki d fü  desse  se uelle 

T ie ef iedigu g geso gt i d. Zude  i t sei e se uelle Bef iedigu g ei e  i htige  

Platz i  Fa ilie le e  ei . Dies i d u te  a de e  da a  e si htli h, als dass die 

Fil ha dlu g it Ch isti as Besu h egi t. De  Zus haue  t itt du h sie i  die e s h o e e 

Welt hi te  de  Zau  u d i d soglei h it ei e , i  Allge ei e , u passe de  Situatio  

ko f o tie t. D.h. o  alle  A st usitäte  des hete otopis he  I e  offe a t si h diese 

zue st. Ve stö e d i kt hie  i ht allei  die Tatsa he, dass de  Vate  fü  sei e  gefa ge  

gehalte e  Soh  ei e F au, zude  ei e A eitskollegi , zu  Ve fügu g stellt, so de  au h die 

ü hte e, a geklä te A t alle  Beteiligte , da it u zugehe . A stelle o  leide s haftli he  
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Begie de i d de  Rezipie t Zeuge ei es gepla te  Ges hle htsaktes, de  ede  fü  sie o h 

fü  ih  si li he Gefühle zu ei halte  s hei t. U te st i he  i d diese p osais he Fil sze e 

du h i i ale Ei stellu gs e hsel u d ei e fi ie te, i  de  Rau  hi ei s haue de 

Ka e apositio  siehe A .  is . 

 

     

 

Die Ka e a efi det si h auf Auge höhe ei es sitze de  Me s he  – de  Zus haue  li kt 

also o  sei e  Ki osessel ge ade i  de  Rau  hi ei . Da ü e  hi aus i hte  si h die 

Bli k i htu g u d die Bildko positio  so ie ge e ell de  ga ze Fil  selte  a h de  

Golde e  S h itt. Die hie  ge ählte Ei stellu gsg öße, el he ei e Mis hu g aus Nahe u d 

A erika is he ist, i  Ko i atio  it de  fi ie te  Ka e apositio  u d de  si h i  Rau  

e ege de  Akteu e , füh t zu ei e  p äg a te  Beg e zu g des Bildauss h ittes. So si d 

die Kö pe  de  Akteu e du h die Kad ie u g ie i  ih e  Gä ze zu sehe . De  Fil  sugge ie t 

dadu h ei e  u e fäls hte  Bli k auf das Ges hehe . Du h de  stetige  Ei satz diese  

u ko e tio elle  fil is he  Mittel i kt Dogtooth zuglei h su eal als au h authe tis h. 

 

G u dsätzli h auf e hte halte  e de  die fa iliä e  Ma htst uktu e  du h 

e s hiede e Methode  de  U te d ü ku g. Ne e  de  E ledige  o  Hausa eite , de  

Ei halte  de  st e ge  Regel  u d de  kö pe li he  T ai i g, steht i s eso de e de  

Hausu te i ht i  Fokus des Fa ilie le e s. Diese  e folgt ü e  das Sel ststudiu  o  

Leh ü he  u d ü e  To a dauf ah e  de  Elte . Ne e  Mathe atik u d Medizi  

e de  so tägli h „ eue“ Voka el  de  eige e  Sp a he geleh t z.B. heißt Salzst eue  i  

Fa ilie kos os ‚Telefo . D.h. es e de  zu  Teil a si htli h fals he I fo atio e  

e ittelt. Bildu g t itt i sofe  als gezielte Methode de  U te jo hu g i  E s hei u g. Die 

A eig u g o  Wisse  soll i ht de  eige tli he  Z e k, sel ststä dige I di idue  

A ildu g : Zi e  des Soh es A ildu g : Ges hle htsakt  A ildu g : Ges hle htsakt  
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he a zuziehe , die e , so de  iel eh  ist die e usste Aufzu ht o  Me s he , die i  ih e  

U ü digkeit gefa ge  gehalte  e de , o  I te esse. Dadu h lei e  sie a hä gig u d 

u fähig si h auße hal  des fa iliä e  Mik okos os zu e htzufi de . 

Positi e Beloh u g e halte  die Ki de  i  Fo  o  Kle esti ke  u d elte li he  

Auf e ksa keit. So da f de je ige it de  eiste  Sti ke  das a e dli he F eizeitp og a  

esti e . Bei Ni ht-Bea htu g de  Regel  ode  ge e ell u e ü s hte  Ve halte  e folge  

sofo t, eist kö pe li he, St afe . Kö pe li he Zü htigu g ist i teg ati e  Besta dteil de  

„ki dli he “ Alltags elt u d so e u de t es i ht, dass au h die Spiele de  Ki de  da o  

gep ägt si d. Ba iepuppe  e de  lust oll Glied aße  a ges h itte  ode  das Aushalte  

kö pe li he  S h e ze  i d zu  Geduldsspiel dekla ie t. Au h plötzli he Ge alte zesse 

u te  de  Ges h iste  si d kei e Selte heit. U te  a de e  s h eidet die Älte e de  B ude  

aus F ust it ei e  Kü he esse  ei e tiefe Wu de i  de  A ; die Jü ge e s hlei ht si h 

a hts i  sei  Zi e  u d s hlägt ih  it ei e  Ha e  auf das K ie. So ie die Elte  

jegli he Ma ht ü e  sä tli he Le e s e ei he de  Ki de  ha e , so e su he  die Ki de  

ih e seits i  Si e o  „Le e  du h Na hah u g“ ögli hst iel Ma ht u te ei a de  zu 

e la ge .  

Kö pe li hkeit spielt jedo h i ht u  i  Rah e  o  Ge alt ei e Rolle, so de  au h i  Fo  

o  Lust u d als Mittel zu  Z e k. So e de  Alltagsgege stä de gege  se uelle 

Zu e du ge  ei getaus ht, als ha delte es si h u  i ge d el he Ba alitäte . I zest s hei t 

ede  fü  die Elte , o h fü  die Ki de  ei  Ta u u h da zustelle , o ei de  Ki de  diese 

G e zü e s h eitu g i  Gege satz zu de  Elte  i ht e usst sei  dü fte. 

 

Ve stö e d i ke  diese s ho u gslose  Ve hält isse i ht allei  aus de  G u d, eil sie de  

o ati e  G u dsätze  de  eiste  Kultu e  zu ide laufe , so de  eil die fil is he 

I sze ie u g sie i  Alltägli hkeit ettet – sie i  Mik okos os de  Fa ilie als et as No ales, 

atü li h Gege e es e s hei e  lässt. Die do i ie e de eiße Fa ge u g i  Fil , die 

offe e, helle Bildko positio , de  spä li he Ei satz o  Ka e a e egu ge  so ie die 

eige illige Kad ie u g e zeuge  i ht u  ei  Gefühl de  I itatio  u d de  G oteske. Sie 

setze  de  Rezipie te  i  ei e Positio , aus de  he aus alles u e fäls ht, d.h. i  de  Eige a t 

de  diegetis he  Welt ge adezu authe tis h zu eo a hte  ist. Pa ado e eise u te g ä t 
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u d egü stigt de  B u h it de  ko e tio elle  Sehge oh heite  des Mediu s ei e 

Figu e ide tifikatio  i  glei he  Weise. Zu  ei e  i d du h die u te kühlte 

Fil at osphä e, die ese ie te a e  ohe A t de  Akteu e so ie de e  e k ü dige 

Sp e h eise ei e Ide tifikatio  it de  Pe so e  e s h e t. Zu  a de e  e  au h i  

ei e  ge i ge e  Aus aß  geht hi gege  die de  Akteu e  i e oh e de Dista zie theit auf 

de  Zus haue  ü e . 

 

. .  Die Fil is he Da stellu g des „Auße “ 

 

Seite s de  Elte  i d die Welt hi te  de  Zau  als ei  zutiefst öse  u d gefäh li he  O t 

i sze ie t. So e zähle  sie ih e  Ki de  o  ei e  B ude , de  auf de  a de e  Seite le t. O  

diese  tatsä hli h e istie t ode  ei e loße Lüge de  Elte  ist, lei t offe . Seh  zu  Missfalle  

de  Elte  fühlt si h eso de s de  Älteste zu diese  B ude  hi gezoge  u d steht dahe  oft 

o  de  Zau , u  it ih  zu sp e he . U  dieses Ve halte  e dgültig zu u te i de  g eift 

de  Vate  zu ei e  d astis he  Mittel: e  ze eißt si h sei e Kleidu g, es h ie t si h sel st 

it ote  Fa e u d täus ht ei e utale Katze atta ke auf si h u d de  u eka te  B ude  

o , ei de  diese  a ge li h  sti t. Die ge ei e Hauskatze i d hie  als lut ü stige Bestie 

i st u e talisie t. Da it s hü e  die Elte  die A gst de  Ki de  o  alle , as si h auße hal  

des e t aute  Hei es efi det. Als Folge da o  ge ate  die Ges h iste  i  u ko t ollie a e 

Pa ik, als si h ei es Tages ei  klei es, ha loses Kätz he  auf das A ese  de  Fa ilie e i t. 

Aus A gst tötet de  Soh  es da aufhi  it ei e  Ga te s he e.  

 

I  Gege satz zu de  Ki de  ka  si h de  Rezipie t ei  eige es Bild de  äuße e  Welt 

a he . Di ekt zu Begi  des Fil s sieht de  Zus haue  ie de  Vate  it Ch isti a i  sei e  

Auto zu  A ese  fäh t. Vo  o e  sie a holt lei t i  Du kel . Ledigli h a  de  

o eiziehe de  Häuse  u d St aße  lässt si h e ke e , dass das Auto aus ei e  Stadt ode  

klei e e  O ts haft hi aus aufs La d fäh t. Die zu sehe de La ds haft ist e do t u d t o ke , 

odu h de  Ga te  de  Fa ilie i  di ekte  Ve glei h ie ei e Oase i itte  ei e  Wüste 

siehe A .  u d  e s hei t. Dadu h i d das Fa ilie a ese  ei  äuße li h als 
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id llis he  O t sugge ie t, desse  Zau e  i  Laufe des Fil s pe fide u d it utale  Mittel  

ze stö t i d. 

 

     

 

Ve kö pe t i d die äuße e Welt u te  a de e  du h Ch isti a. Sie ist de  ei zige eal 

e istie e de, f e de Me s h, zu de  die Ki de  Ko takt ha e  u d de  i s fa iliä e Heiligtu  

Ei lass fi det. I fo atio e  ü e  sie als Pe so  liefe t Dogtooth u  e ige. Sie a eitet als 

Pfö t e i  a  A eitsplatz des Vate s. Sie le t allei  i  ei e  Woh u g i  sel e  Haus ie ih e 

Elte . Sie ag Musik, s haut ge e A tio -Fil e u d e fäh t g öße e Bef iedigu g ei 

se uelle  Ha dlu ge  it de  älte e  To hte  als it de  Soh .  Ü e  ih e  Cha akte  e fäh t 

de  Zus haue  u  so iel, als dass sie si h, t otz de  iza e  fa iliä e  U stä de, auf das 

e k ü dige A a ge e t it de  Vate  ei gelasse  hat. Sie, als Me s h o  auße , 

„u te stützt“ so it die i e e  St uktu e . Die F age a h de  Wa u , ih e  Be egg ü de , 

lässt iele A t o te  zu, die de  Fil  jedo h de  Zus haue  ü e lässt. 

Als de  Vate  e fäh t, dass sei e älteste To hte  du h Ch isti a a  e ote e Videokassette  

Ro k  u d Der eiße Hai  geko e  ist, fi det de e  Ve ei a u g ei  jähes E de. Ch isti a 

ist a  diese  Zeitpu kt i ht eh  u  u e ü s ht, de  e oste Vate  su ht sie soga  i  ih e  

eige e  Woh u g auf u d e p ügelt sie s olis h it ih e  Video eko de . Wie auf de  

A ildu ge   is  gut zu e ke e  ist u te s heidet si h Ch isti as Woh u g i  Auße  

ildästhetis h sta k o  hete otopis he  I e . 

 

A ildu g : Fah t zu  A ese  A ildu g : Ga te  
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Vo  de  Fe ste  si d die Jalousie  he u te gelasse , so dass kei  atü li hes Li ht 

he ei d i gt. Die Li ht e hält isse si d dahe  äuße st du kel. De  fil is he Rau  i d 

defi ie t du h S hatte  u d steht so it deutli h i  Ko t ast zu  helle  Fa ge u g des 

Fa ilie hauses. Die Sze e a eitet oh e Ka e afah te . Es gi t Ei stellu gs e hsel, do h 

u de die Kad ie u g au h hie  so ge ählt, dass de  fil is he Rau  a ges h itte  i kt 

siehe A .  u d . De  Bli k i kel des Zus haue s ist so gele kt, dass de  Ei d u k 

e e kt i d, als ü de e  als hei li he  Beo a hte  das Ges hehe  aus ei e  i agi ä e  

Wa ds h a k he aus eo a hte . Aus de  eso de e  u d iede holt ei gesetzte  

fil is he  Ei stellu ge  e gi t si h ei e ge ü s ht eg e zte Pe spekti e, die ei  Gefühl o  

u e ä de te  E htheit e ittelt. I  de  äuße e  Welt s hei e  s hle hte Di ge folgli h ie 

ge oh t i  du kle  E ke  zu passie e  u d i ht ie i  hete otopis he  I e  o  de  

T ug ild ei e  Id lle. Die Bildästhetik des Auße  steht so it i ht ko t ä  zu  Fil ha dlu g, 

so ie es i  I e  de  Fall ist. 

Mit de  Wo te  „I h hoffe, dei e Ki de  ge ate  u te  s hle hte  Ei fluss u d e t i kel  ei e 

gestö te Pe sö li hkeit. Das ist ei  seh li hste  Wu s h, als St afe dafü , as du ei e  

Fa ilie a geta  hast.“ e lässt de  Vate  Ch isti as Woh u g. Diese ku ze Se ue z liefe t de  

Rezipie te  ei e  ögli he  Be egg u d fü  das Ve halte  de  Elte . Mit de  Wisse , dass 

die Ki de  u te  a de e  edial ollko e  a ges hi t le e  es gi t ede  Zeitu ge , 

Radio, Fe sehe , o h I te et  u d o  de  Hi te g u d de  utale  P ügelatta ke des 

Vate s auf Ch isti a, liegt die Ve utu g ahe, dass de  Vate  i  e ei tli h gute  A si ht 

ha delt. E  ö hte sei e Ki de  o  de  laue de  egati e  Ei flüsse  de  äuße e  Welt 

e ah e  u d sieht als ei zige  Aus eg die ollko e e A s hi u g. De  A t ie  fü  das 

fa iliä e Le e  i  Isolatio  s hei t dahe  i ht de  St e e  a h ei e  utopis he  Ideal zu 

e tsp i ge , so de  ehe  ei e  I puls, die Fa ilie o  ei e  d stopis he  U elt s hütze  

A ildu g : 

Sofa o  Ch isti a  

A ildu g : 

Woh u g o  Ch isti a  

A ildu g : 

Woh u g o  Ch isti a  
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zu olle . Die äuße e Welt t itt i  de  Wah eh u g de  Elte  als ei  k a khafte  O t auf – 

als ei e gä zli h egati e Gesells haft. Da ei si d sie li d fü  de  d stopis he  Ke  ih es 

sel st k eie te  Le e s au s. 

I  Bezug auf die Videokassette , die s olis h fü  alles Mediale i te p etie t e de  kö e , 

ka  Dogtooth zude  ei  edie k itis he  Mo e t zuges h ie e  e de . 

 

 A de e O te de  Auße elt, die Dogtooth zeigt, si d de  A eitsplatz des Vate s i  

ei e  Fa ik u d ei e Hu des hule. I  letzte e  efi det si h de  zukü ftige Fa ilie hu d Re , 

de  die Mutte , e tsp e he d de  e ue e  i e e  Logik de  Fa ilie, ald ge ä e  soll. Die 

Fa ik so ie die Hu des hule e de  als authe tis he O te i  Sze e gesetzt, d.h. ei atü li h 

a ute de  Li ht- u d To kulisse gefil t. Sie i ke  so it ede  düste  ode  ed ohli h, 

o h ü e t ie e  hell u d f eu dli h, so de  u ges hö t e ht. 

I  Allge ei e  i d i  Dogtooth dahe  ei  de  eale  Wi kli hkeit e tsp e he des Bild de  

Auße elt skizzie t. Die o  de  Elte  ges hilde te  Bed ohu ge  ei e  d stope  Welt hi te  

de  Zau  e tsp e he  i  ih e  Ausp ägu ge  ede  de  diegetis he  o h de  e hte  

Realität. So ist es s hlüssig, dass de  Vate  sei e  Vo gesetzte  ei e Lüge e zählt. Zu  

Auf e hte haltu g des S hei s, e tsp e he d de  gelte de  gesells haftli he  No , 

ehauptet e , dass sei e F au a  ei e  Rollstuhl gefesselt ist u d aus diese  G u d jede  

soziale  Ko takt s heut u d ko plett zu ü kgezoge  le t. Folge i htig ka  da o  

ausgega ge  e de , dass aus de  Pe spekti e de  Gesells haft des „Auße “ de  diegetis he  

Welt , ie au h aus de  des Zus haue s, das elte li he Ve halte  als a o al gesehe  u d 

e e tet i d. 

 

. .  Zusa e fassu g 

 

Das hete otopis he I e  u d das e lei e de Auße  si d i  Dogtooth deutli h o ei a de  

a geg e zt. U d o ohl i  Dogtooth die Hauptha dlu g so ie die Meh zahl de  Sze e  i  

hete otopis he  I e  spielt, ge äh t ge ade de  Bli k a h auße  tiefe e Ei li ke i s I e e. 

Das S hie eto  i  Zau  ist die ei zige st e g e a hte Öff u g z is he  de  äu li he  
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Welte . T otzde  d ä ge  stetig Ei flüsse o  auße  he ei , is diese s hließli h i  ei e  

u e eid a e  Eskalatio  i  I e  ü de : Die älte e To hte  s hlägt si h sel st it ei e  

Ha tel ei e  de  soge a te  Hu dszäh e aus. T otz alle  Be ühu ge  de  Elte  egati e 

Ei flüsse a zus hi e , si d sie es, die ei e  O t des G aue s e s haffe  u d 

auf e hte halte . Die Ma htlose  – Ki de  – e de  i  hete otopis he  I e  zu Hu de , 

d.h. zu  Tie  deg adie t, de e  Le e  aus Le e , Best afe , A gst u d Geho sa  esteht. I  

Si e ei es Auss hluss ituals s hei t die Ve stü elu g des eige e  Kö pe s – ei e Fo  de  

Sel stze stö u g – de  ei zige Weg zu  Me s h e du g u d zu  Ei t itt i  die äuße e Welt 

zu sei . 

Ge alt ist jedo h kei  Allei stellu gs e k al des I e  – i  de  äuße e  Welt t itt sie 

e e falls i  E s hei u g. Als Beispiel die e  Ch isti a, die i  ih e  Woh u g e p ügelt i d 

ode  ei  Do e a  i  de  Hu des hule, de  it ei e  Sto k ges hlage  i d, u  ih  s ha f 

zu a he . Sel st o alis h fi det die Ve ohu g de  Elte  kei e G e ze  u d spiegelt si h 

i  Fo  des A a ge e ts it Ch isti a i  Auße  ide .  

Allge ei  geht Dogtooth so ohl it fil is he  Mittel , als au h it E klä u gsa sätze  

ezügli h de  Be egg ü de de  P otago iste  äuße st spa sa  u . De  Fil  ge äh t de  

Rezipie te  ei e  u ko e tie te  Bli k i  das Alltagsle e  ei e  a so de li he  Fa ilie. 

Ni ht u  das E de des Fil s, au h iele du h Dogtooth aufge o fe e F age  lei e  

u ea t o tet. Diese e ei tli he Offe heit, die si h auf de  i haltli he  ie au h 

ildästhetis he  E e e i  I e  ide spiegelt, s hei t pa ado e eise eh  zu e de ke  

als si ht a  zu a he . Die Fil ästhetik u d die Ha dlu gse e e stehe  si h auf s hizoph e e 

Weise gege ü e . Es gi t kei e du kle  E ke  u d i hts passie t i  Ve o ge e  – ga z i  

Gege teil ges hieht alles i  helle , offe e  Räu e .  

A de s e hält es si h i  de  äuße e  Welt. Do t gi t es Li ht, a e  au h iel si ht a e  

S hatte . Es gi t Me s he  ie Ch isti a, die a s hei e d kei e P o le e it de  sku ile  

Le e sfo  de  Fa ilie hat u d es gi t Me s he  ie de  Vo gesetzte , de  esagte 

U stä de hö hst ah s hei li h i ht gutheiße  ü de u d des ege  da ü e  a geloge  

i d. Das hete otopis he I e  e s hei t ei  äuße li h als Fa ilie id ll, i e li h als die 

Kei zelle de  Ph e esie. Aus diese  G u d i kt die g oteske I sze ie u g des fil is he  

Rau s au h zutiefst i itie e d auf de  Rezipie te . Da ei i d de  Zus haue  it ei e  Welt 

ko f o tie t, de e  Ha dlu ge  u d U stä de i  Be ei h des Mögli he , d.h. des Reale  
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liege . E zeugt i d diese  Ei d u k du h ei e authe tis he Ve ittlu g de  Vo ko isse, 

as i ht zuletzt du h die atü li he To kulisse u te stützt i d. Jede Sze e i kt so, als ä e 

sie u e fäls ht u d u ittel a  it de  Ka e a ei gefa ge . Folgli h ist es i ht allei  die 

Fil e zählu g, die de  Zus haue  e stö t, so de  die Kla heit de  fil is he  I sze ie u g: 

uhige E zähl eise, la ge Ei stellu ge , e ig S h itte u d kau  Ka e a e egu ge . 

 

A s hließe d lässt si h festhalte , dass si h Fou aults Hete otopie-Modell zu  Offe legu g de  

fil is he  St uktu e  i  Dogtooth eig et. I  hete otopis he  I e  he s he  St uktu e , die 

teils e t e e  ausgep ägt si d als die St uktu e  i  Auße  u d die si h teils gä zli h o  

diese  u te s heide . De  Fil  zeigt, ie Me s he  i  ei e  S ste  gefa ge  gehalte  

e de , oh e dass sie si h desse  e usst si d. Du h Lüge , A hä gigkeite  u d 

Ma ipulatio  i d das I e  zu ei e  Gege elt, el he die Realität des Auße  deko st uie t 

u d si h ei e eige e Wi kli hkeit s hafft. 

 

.  Der Bu ker  

 

„Ei  fa tastis he  Witz, de  it de  a hais he  Dualis us o  I e  u d 
Auße  spielt. Wo hö t das I h auf, o egi t das Du? Das ist isa t, das ist 
Hu o  auf de  hö hste  Ni eau.“135 

 

Der Bu ker ist ei  deuts he , Ka e spiel-a tige  Fil  des deuts h-g ie his he  Regisseu s 

so ie D eh u hauto s Nikias Ch ssos aus de  Jah  . 

Es ist ei  Fil , de  auf de  e ste  Bli k u  s h e  ei e  esti te  Ge e zuzuo d e  ist. 

E  e thält so ohl Ele e te des klassis he  D a as, als au h de  Ko ödie is hi  zu  Ho o . 

A  do i a teste  t ete  alle di gs die sati is he  Ko po e te  he o , eshal  das We k 

au h de  Ge e de  Sati e zugeo d et i d. 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

135 Der Bu ker, R.: Nikias Ch ssos, P i e Video St ea i g, Kataskop Fil   O ig. Der Bu ker, D, , 
Ti e ode: : : . 



54 

 

. .  Sy opsis  

 

U  i  Ruhe u d A ges hiede heit a  ei e  isse s haftli he  A eit ü e  das Higgs-Teil he  

s h ei e  zu kö e , e i t si h ei  Stude t als U te iete  fü  ei  Zi e  it See li k. 

 De  Fil  egi t it de  A ku ft a  de  zukü ftige  Woh ad esse. Pe ple  fi det si h 

de  Stude t itte  i  ei e  s h ee ede kte  Wald o  de  Ei ga g ei es u te i dis he  

Bu ke s iede . Na h ei e  he zli he  E pfa g füh t de  Fa ilie ate  de  Stude te  i  sei  

eues Qua tie , ei e  kelle a tige  Rau  oh e Fe ste  – laut de  Ve iete  de  ideale O t, 

u  u gestö t a eite  zu kö e . Bei  A e desse  le t de  Stude t die ü ige  

Fa ilie itgliede  ke e , die Ehef au u d Mutte  so ie Klaus, de  seh  e a hse  

aussehe de , a e  a ge li h e st a htjäh ige  Soh . Sei  Hu ge  i d de  Stude te  

s hließli h zu  Ve hä g is. Weil e  ei  Esse  u  ei e  Na hs hlag o  de  K ödel  ittet, 

fo de t das Ehepaa  ih  späte  auf, ih e  Klaus zu  Ausglei h Na hhilfeu te i ht zu ge e , 

s hließli h uss die S huld, die du h de  e t a K ödel u d ei e eite e Se iette e tsta de  

ist, getilgt e de . Die Elte  pla e  ei e g oße Zuku ft fü  ih e  Sp össli g. Klaus soll späte  

ei al US-P äside t e de . Als a gehe de  Akade ike  ietet si h de  Stude t ge adezu fü  

die Leh e stelle a . Na h a fä gli he  Le - u d Ko u ikatio ss h ie igkeite  e tsteht 

z is he  de  Stude te  u d Klaus ei e f eu ds haftli he Bi du g. Je ähe  si h die eide  

ko e , desto eh  stellt de  Stude t die Le e s edi gu ge  o  Klaus i  F age u d au h 

Klaus i d du h diese F eu ds haft sel st- u d eige stä dige  – ga z zu  Leid ese  sei e  

Mutte . U te desse  häufe  si h g oteske Vo ko isse i  Bu ke . De  Stude t i d Zeuge 

o  kö pe li he  Zü htigu g, uss a  uäle d la g eilige  Witzea e de  de  Fa ilie 

teil eh e  u d sieht, ie Klaus o  sei e  Mutte  gesäugt i d. Zu alle  Ü e fluss lässt e  

si h au h o h o  de  Ehef au e füh e . Dieses E eig is jedo h lässt sei e P odukti ität i  

Bezug auf sei e A eit e st i htig sp ieße . De  Alltag i d do i ie t o  de  

U te i htsstu de  i  u ke eige e  Klasse zi e . 

 A  Klaus iza e  Ge u tstagsfeie  ü e ei ht de  Vate  de  Stude te  ga z 

u e ittelt ei  A s hlussdiplo  fü  sei e Leh tätigkeit u d e tlässt ih  i  de  

ohl e die te  „Ruhesta d“. Fassu gslos ü e  sei e plötzli he Ve a s hiedu g egi t de  

Gast ei e Ra gelei it de  Vate , äh e d Klaus o  de  Mutte  zu  Pa t usik sola ge i  
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K eis ged eht i d, is diese  zusa e i ht. Da aufhi  es hließt de  Stude t ge ei sa  

it Klaus de  Bu ke  zu e lasse . Do h o  de  e s hlosse e  Ei ga gstü  e de  die 

eide  o  de  Mutte  e tde kt, die, it ei e  Kü he esse  e aff et, de  Stude te  

iede sti ht. Mit e u de e  Wu de e a ht de  Ve letzte ku ze Zeit späte  i  sei e  Bett. 

Zu  Auf u h e eit u d it gepa kte  Koffe  stellt si h Klaus sei e  Mutte  e tgege  u d 

e a s hiedet si h. T otz P otests ih e seits e lässt e  de  Bu ke  u d ah t si h sei e  Weg 

du h de  i te li he  Wald. De  a fä gli he S h e z ü e  de  Auszug des Soh es s hei t 

ald e floge  u d das Ehepaa  ge ießt ei  ge ei sa e  F ühstü k sei e Z eisa keit, 

de eil de  Stude t, t otz sei e  Bau h u de, das Woh zi e  saugt. Da it e det de  Fil . 

 

. .  Die Fil is he Da stellu g des hete otopis he  „I e “ 

 

I  Der Bu ker i d die sze og aphis he Hete otopie o t ö tli h o  ei e  Bu ke  

e kö pe t, d.h. ei e  pe  se äuße st u ge öh li he  Woh o t. De  Dude  a h ka  ei  

Bu ke  so ohl ei  S hutz au  fü  die Zi il e ölke u g ode  das Militä  sei  als au h – salopp 

– ei  Gefä g is.136 Als Bau e k kö e  de  Bu ke  folgli h eh e e Fu ktio e  

zuges h ie e  e de . I  jede  Fall ist es ei  O t des S hutzes – e t ede  S hutz „des 

I e “ o  Gefah e  o  auße  ode  S hutz fü  „das Auße “ o  Gefah e  aus de  I e e . 

Ei  Bu ke  t e t i deste s z ei Räu e he etis h o ei a de  a  – ei e  I e e  u d 

ei e  Äuße e . E tsp e he d Fou aults Theo ie k eie t de  Fil  so z ei Welte , die si h 

gege ü e stehe . Die Ha dlu g des Fil s agie t, is auf z ei Aus ah ese ue ze , ie ei  

Ka e spiel gä zli h i  hete otopis he  I e . 

 

Die e ste Sze e des Fil s egi t di ekt it ei e  Auf ah e i  Bu ke , de  ze t ale  O t de  

Ha dlu g. Zu klassis he  Musik sitze  Vate , Mutte  u d Klaus ei  Esse . De  Vate  si ie t 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

136 Dude edaktio , „Bu ke “, i : Dude  o li e, https:// .dude .de/re hts hrei u g/Bu ker, o. J. , Zug iff: 
. . . A .: Au h ei  „g oße  Behälte  zu  Auf ah e o  Masse güte “ ode  ei e esti te A t 

o  Hi de is i  Golfspo t ka  als ‚Bu ke  ezei h et e de . Diese Beg iffsdefi itio e  spiele  i  
Hi li k auf de  Fil  jedo h kei e Rolle, es ege  sie ledigli h de  Vollstä digkeit hal e  hie  ku z 
E äh u g fi de . 
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ü e  die Pe fektio  sei es Spiegeleis u d f agt si h, o  de  Stude t, t otz des aufko e de  

Stu s, de  si h sp i h ö tli h zusa e aut, ohl zu ih e  fi de  i d. Das 

hete otopis he I e  p äse tie t si h auf de  e ste  Bli k als ei  gesittete  u d i tellektuell 

glatte  Rau .  

 

I  gesa te  Bu ke  gi t es, is auf e ige u fu ktio ie te Lüftu gss hä hte, kei e lei 

Fe ste . Die ges hlosse e  Räu li hkeite  des hete otopis he  I e  e de  du h 

kü stli hes Li ht u d o iege d S hatte  defi ie t. Ei  s h a zes Ni hts u hüllt häufig das 

Fil ild u d s hafft Platz fü  Assoziatio e  siehe A .  is . 

 

     

 

 

Allge ei  esitzt die Li ht- ie au h Fa gestaltu g i  gesa te  Fil  ei e t age de Rolle u d 

e zeugt du h ü e iege d düste e Li ht e hält isse u d akze tuie t gesetzte Fa o e te 

ei e u hei li he, klaust opho is he At osphä e. U gea htet de  ku iose  Tatsa he, dass 

hie  ei e Fa ilie i  ei e  U te g u d u ke  a ges hiede  i  ei e  Wald le t, so gt i  

Beso de e  das I te ieu  de  Räu e fü  ei  äuße st sku iles A ie te. Die gesa te Mise e  

S e i  Fil  ist sta k stilisie t. I  de  gut ü ge li he  Ei i htu g fi det si h ei  ild 

zusa e  ge ü feltes Sa elsu iu  a  Gege stä de : e e  Büste  edeutsa e  

Pe sö li hkeite , stehe  auf de  Ka i si s ei e Deko ha dg a ate, ei e kits hige 

Hu defigu  so ie Katze fotos; es gi t Tis hla pe  i  Fo  o  Napoleo  ode  si h a kt, 

äkel de  F aue  u d a  de  Wä de  hä ge  u te  a de e  Bilde  o  Ma  u d Buddha. 

A ildu g : 

S hlafzi e  de  Elte  

A ildu g : 

Kü he  

A ildu g : 

Ki de zi e  o  Klaus  
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Das I e  i d passe d zu Fou aults Vo stellu g hete otopis he  Räu e als ei  O t it 

e k ü dige  Eige s hafte  i sze ie t.137 

 

Ze t ale O te de  Ha dlu g u d des tägli he  Fa ilie le e s si d das Woh - u d 

Klasse zi e . Die Fa gestaltu g he t diese Räu e deutli h o ei a de  a . Das 

Woh zi e  u d de  di ekt a liege de, du h ei e Glas a d a get e te Ei ga gs e ei h 

e de  o  de  Fa e Rot do i ie t siehe A .  u d . 

 

     

 

 

Das Woh zi e  ist zuglei h ei  O t de  Beloh u g i  Fo  o  Heite keit u d des 

Wohlfühle s als au h de  Best afu g. I  ei e  Sze e ö hte  die Elte  ei  Esse  Klaus` 

Le fo ts h itte ü e p üfe . Na hde  e  jedo h i ht eiß ie die Hauptstadt o  Nige ia 

heißt, i d e  als St afe o  sei e  Vate  i  Woh zi e  it ei e  Sto k e d os he . 

U te alt i d die Sze e o  Pa hel els Ca o  i  D-Du . Die Ka e a ist sta  auf die 

Zi e e ke ge i htet u d fil t die Sze e aus de  F os hpe spekti e i  ei e  Totale  siehe 

A . . 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

137 Vgl. Fou ault, „Vo  a de e  Räu e “, S. . 

A ildu g : 

Ei ga gstü  u d Flu   

A ildu g : 

Mutte  i  Woh zi e  
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Zusa e  it de  To kulisse e zeugt die Bildko positio  ei e äuße st su ealistis he, 

theat ale Ästhetik. E e pla is h fü  de  gesa te  Fil  lässt si h hie  ei e p äzise austa gie te 

Rau geo et ie e ke e . Die Li ie füh u g des Fil ildes i d du h die auffällige 

Wa dtapete u d die akze tuie te Li htgestaltu g u te stützt. De  Vate  e fäh t so ei e 

äu li he E höhu g, die sei e Ma htpositio  gege ü e  Klaus so ie späte  de  Stude te  

ildästhetis h u te st ei ht. Als de  Stude t de  Mutte  sei  U e stä d is ü e  diese 

G ausa keit itteilt, a t o tet diese t o ke : „Das ist E ziehu g“. Als Ko se ue z fü  das 

Ve sage  sei es S hüle s stellt si h de  Stude t tapfe  de  Ve a t o tu g u d i t die St afe 

auf si h siehe A . . Beso de s g otesk e s hei t diese Se ue z du h de  

Positio s e hsel o  Klaus u d de  Stude te . Hie  platzie t de  Fil  ei e  e ste  deze te  

Hi eis, dass si h ei  la gsa e  Rolle taus h o  Stude t u d Klaus e t i kelt. 

I  a de e  Sze e  hi gege  i d das Woh zi e  zu  O t des La he s ode  de  Si li hkeit 

siehe A . ; eispiels eise, e  de  Vate  do t ei e  Witzea e d e a staltet ode  de  

Ge u tstag o  Klaus gefeie t i d. 

 

Ei  a de e  edeutsa e  Rau  de  Hete otopie ist das Bu ke -eige e Klasse zi e . 

Diese  O t des Geistes u d des Wisse s i d p i ä  du h die Fa e Gel  esti t. E  ist 

fa li h so ie o  de  Li htgestaltu g he  de  hellste Rau  – o t ö tli h ie au h 

etapho is h –  i  gesa te  Bu ke  u d he t si h folgli h deutli h o  de  estli he  

Räu e  a  siehe A .  u d . 

 

A ildu g : P ügel fü  Klaus A ildu g : P ügel fü  de  Stude te  



59 

 

 

   

 

Allei  die Tatsa he, dass es i  Bu ke  ei  ealistis h a hge autes Klasse zi e  gi t, 

u te st ei ht die Bedeutu g o  Bildu g fü  die Elte . Da ü e  hi aus stellt das 

Klasse zi e  i  diese  Ko te t au h ei  sati is hes Stil ittel, die Ü e t ei u g, da . De  O t 

des Le e s gi t Klaus i ht u  de  Lä he li hkeit p eis, e  ist fü  ih , aufg u d sei es 

stä dige  Ve sage s, ei  o  Negati ität du hd u ge e  Rau .  

Ge ei sa  it de  zu o  es h ie e e  kultu elle  I halte  ie z.B. de  klassis he  Musik  

e festigt si h de  Ei d u k, dass die Elte  ei e  kulti ie te  Ei d u k hi te lasse  olle , 

o ohl es is auf ih e  e st kü zli h ei get offe e  Gast ie a de  gi t ei de  sie diese  

hi te lasse  kö te   – as die A su dität de  Da stellu g letztli h auf die Spitze t ei t. 

 

Alles i  alle  lässt si h festhalte , dass das Le e  u te  de  E de i  e ste  Li ie du h die 

e isse e  A itio e  de  Elte  st uktu ie t i d. T otz de  offe si htli he  

Le s h ie igkeite  i d Klaus dazu ge ötigt si h ei  Mosaik aus u zusa e hä ge de  

Wisse s u hstü ke  a zueig e . Vo  de  Hauptstädte  de  Welt, ü e  das glo ale 

Fi a zs ste  u d Mik ok edite, is hi  zu Heidegge s Theo ie . I s eso de e de  do i a te  

Mutte  s hei t dies seh  i htig zu sei . Sie ü e i t i  fa iliä e  Gefüge ei deutig die 

Füh u gs olle. So ist sie es, die de  Stude te  a  de  Flu ht it Klaus hi de t ode  die Klaus 

i  sei e  Ki d-sei  gefa ge  hält. Dies tut sie eispiels eise dadu h, dass sie ih  als 

Beloh u g u d als ei e Fo  de  ütte li he  Zu e du g die B ust gi t. Das Stille  ist i ht 

u  aufg u d o  Klaus Alte  – sel st it  Jah e  ä e dies i  ei e  estli he  Kultu k eis 

äuße st u ü li h – se ualisie t, so de  au h du h die aheliege de Ve utu g, dass das 

Stille  i ht de  u sp ü gli he  Z e k de  Nah u gs eite ga e die t. Folgli h ka  i  Der 

Bu ker das Ma htgefälle als at ia hal ezei h et e de . 

A ildu g : Klasse zi e    A ildu g : Klasse zi e    
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De  Fil  ko f o tie t de  Zus haue  it ei e  hete otopis he  Rau , de  o  Eh geiz, 

Pseudoi tellektualität, Ge alt, Ko t olle u d i e e  Wide sp ü he  ehe s ht i d. 

 

. .  Die Fil is he Da stellu g des „Auße “ 

 

Das „Auße “ i d i  Fil  du h de  Stude te  ep äse tie t, de  als o t ö tli he  

Auße seite  Zut itt zu  hete otopis he  I e  eko t. Mit sei e  A ku ft ist ei e 

Ko f o tatio  de  z ei Welte  – de  diegetis he  kalte , äuße e  Welt u d de  a e , 

i e e , hete otopis he  Gege elt – u u gä gli h. We ig ü e as he d egi t die 

Fil ha dlu g dahe  it de  A eise des Stude te . 

Na h de  ku ze  E öff u gssze e i  de  Kü he folgt ei  S h itt u d de  Fil titel i d o  

ei e  s h a ze  Hi te g u d ei ge le det. Zeitglei h a delt si h die ha o is he 

klassis he Musik zu ei e  e hä g is olle , düste e  u d spa u gsgelade e  Melodie. Ei  

eite e  S h itt u d de  Stude t ist itte  i  ei e  s h ee ede kte  Wald i  ei e  Totale  

zu sehe . Be aff et it ei e  La dka te ah t e  si h – i  A et a ht de  u ge öh li he  

U ge u g – et as i itie t sei e  Weg du h die u egsa e Natu . U te alt i d die 

Sze e ie eite hi  o  de  e eits e äh te  düste e  Musik. U e hofft e ei ht e  

s hließli h ei e  s h ale , a ä tsfalle de  Pfad, a  desse  E de si h die Bu ke öff u g i  

Fo  ei e  e glaste  Haustü  efi det. Du h die Ve glasu g s hi e t ei  otes Li ht, 

el hes du h de  u liege de  eiße  S h ee u d die s h a z a ute de  Bäu e u so 

p äg a te  i  de  Bildko positio  e s hei t. Die Ka e a ist hi te  de  Stude te  positio ie t 

u d „ li kt“ it ih  aus ei e  Vogelpe spekti e auf de  i  de  E de efi dli he  Bu ke  hi a . 

Na h ei e  S h itt sieht de  Zus haue  u  de  ju ge  Ma  aus de  Pe spekti e des 

Bu ke s, d.h. de  Zus haue  li kt du h die Ka e a zu ih  hi auf. Die fil is he I sze ie u g 

diese  A ku ft e i e t – si ildli h –  sta k a  ei e  A stieg i  die U te elt siehe A .  

u d . De  Fil  e zeugt auf diese Weise ei  s hau ig ekle e des Gefühl de  Vo ah u g. 
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Na h ei e  f eu dli he  Beg üßu g des Fa ilie ate s füh t diese  de  a e lose  

Stude te  i  sei  eues Qua tie : ei e  du kle , ied ige , kelle a tige  Rau . Diese  Rau , 

de  sta k a  ei  Ve lies e i e t, ist u  spä li h ö lie t: e e  ei e  Bett, ei e  

a ge utzte  S h ei tis h u d ei e  S h ei tis hla pe, efi det si h u  o h die 

„Bi liothek“ des Vate s, estehe d aus ei e  ei zige  s h ale  Bü he egal. Die a kte  

Stei ä de s h ü ke , is auf ei e klei e Postka te it ei e  So e u te ga g, u  ei  

paa  elekt is he Leitu ge  u d A fluss oh e. Die Fil sze e  i  diese  Rau  si d zu eist 

deze t o  u te  a h o e  gefil t, so dass de  ho hge a hse e Stude t de  Rau  o h 

ged u ge e  e s hei e  lässt u d so it die e äh te klaust opho is he At osphä e 

e tsteht. 

E tgege  de  A o e „Zi e  it See li k“, esitzt de  Rau  kei  Fe ste  u d de zufolge 

au h kei e  See li k. De  Stude t e ä gelt diese  U sta d z a  zu ä hst, da u te  diese  

U stä de  au h kei  atü li hes Li ht i s Zi e  d i gt, i d jedo h du h die 

„logis he“ S hlussfolge u g des Vate s, dass dafü  au h kei  Li ht hi aus s hei t, o  de  

Eig u g des Rau es ü e zeugt. Letzte dli h su ht e  ei e  a ges hiede e  O t, u  i  Ruhe 

a  sei e  isse s haftli he  A eit zu s h ei e . A ha d de  Su hk ite ie  des Stude te  

offe a t de  Fil  ei ige Eige s hafte  des Auße : es s hei t ei e laute u d u uhige Welt zu 

sei . Na hde  die Eig u g des Zi e s geklä t ist, e eitet de  Vate  de  Gast ei  Fuß ad 

zu u d äs ht ih  die Füße. Mit de  Wo te  „Fast iede  ei  Me s h“ ee det e  die 

Rei igu g, die hie  ga z kla  ei e A t Beg üßu gs itual da stellt u d i  Si e des Hete otopie-

Modells ei e Fo  de  Öff u g zu  hete otopis he  I e . 

Seit sei e  A ku ft i  Bu ke  is zu  E de des Fil s du hle t de  Stude t ei e A t i e e 

A ildu g : 

Stude t o  de  Bu ke   

A ildu g : 

Stude t li kt hi a   
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Meta o phose, die si h i ht u  i  sei e  e ä de te  Ve halte  Klaus gege ü e  äuße t, 

so de  si h au h isuell a  de  Wä de  sei es Ge a hes a zei h et. Wo zu Begi  ledigli h 

kalte, a kte Stei ä de a e , efi det si h gege  E de des Fil s ei  – fü  jede  

Auße stehe de  - u du hs hau a es Du hei a de  a  Zei h u ge , K itzeleie  u d 

Niede s h ifte  ü e  sei e isse s haftli he A eit siehe A .  u d . Das Ko glo e at 

a  Notize  ka  als ei e ildli he Da stellu g des g oteske , ah itzige  Le e s i  Bu ke  

i te p etie t e de , el hes de gestalt auf de  Stude te  ü e gega ge  ist. 

 

   

 

 

Auf diese Weise i d i  Fil  e deutli h, dass i ht u  de  Stude t als Auße stehe de  

Ei fluss auf das I e e i t, so de  au h u gekeh t das I e e auf de  Stude te  a fä t. 

A fä gli h o h e tsetzt o  de  Best afu gs ethode  de  Elte , g eift e  aus F ust sel st 

zu  Roh sto k als e  e kt, dass Klaus kei e lei Le fo ts h itte a ht. Au h e  ü e i t 

die St uktu e  de  Ge alt, die u est eit a  das hete otopis he I e  itfo e . Als si h die 

Situatio  i  Laufe des Fil es i e  e t e e  zuspitzt, ko t es zu ei e  Si es a del u d 

so it ei e  Ve halte su keh  des Stude te . E  solida isie t si h it Klaus u d es hließt it 

ih  aus de  „U te elt“ zu fliehe . Diese i e e Rü k esi u g des Stude te  i d du h das 

A hä ge  sei e  Aufzei h u ge  o  de  Wä de  u te alt. 

Alle di gs deutli h theat alis he  t itt die i e e We de e eits zu o  du h das Ze e he  

des Roh sto ks i  Klasse zi e  i  E s hei u g. Die Ka e a fil t die Sze e aus de  

F os hpe spekti e u d setzt da it de  Akt des Wide sta des i  ei e e höhte Positio , as de  

Ha dlu g ei e ausd u kssta ke D a ik e leiht siehe A . . 

 

A ildu g : 

Zi e  des Stude te  zu Begi   

A ildu g : 

Zi e  des Stude te  gege  E de  
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Dies ist au h de  Mo e t, i  el he  die Pe ipetie de  Fil ha dlu g e ei ht i d. Ku z e o  

de  Stude t de  Roh sto k ze stö t, leh t e  Klaus as „spiele “ ist. Klaus, de  laut sei e  Elte  

aufg u d sei es I tellekts i  ei e  o ale  S hule u te fo de t ä e, u de a h eige e  

Aussage Zeit sei es Le e s isolie t u d allei  u te i htet. Wo ishe  alles u  de  fü  Klaus 

a st akte  Ziel ei e  späte e  P äside ts haft die te, e leiht das Spiele  sei e  Ha dlu ge  

plötzli h ei e ko k ete Ri htu g u d da it au h ei e  Si . Das „Spiel“ t itt i  Der Bu ker als 

g ößte E u ge s haft des Auße  i s I e e. Pa ado e eise s hei t au h ge ade dieses Spiel, 

die ohl ki dli hste alle  Tätigkeite  s hle hthi , de  i  sei e  U ü digkeit gefa ge e  

Klaus o  diese  zu ef eie . Das Wisse  da ü e , as spiele  edeutet, ka  i  Fil  als 

ot e dige  E t i klu gss h itt i te p etie t e de , oh e de  de  Aust itt aus de  z . 

Ei t itt i  die äuße e Welt i ht ögli h ist. 

Die Ü e zeugu g de  Elte , dass ih  geistig e ig ege  Klaus tatsä hli h ei al P äside t i  

Auße  e de  kö te, skizzie t i  de  Wah eh u g de  Elte  eige tli h ei  ge adezu 

lä he li hes Bild diese  Welt. 

 

Alles i  alle  zei h et si h i  Der Bu ker ei  ehe  a st aktes Bild de  äuße e  Welt a , da sie 

is auf de  Wi te ald fü  de  Zus haue  i ht si ht a  ist. De  Rezipie t e fäh t kei e 

ko k ete  Details ü e  die Auße elt, d.h. Der Bu ker skizzie t ede  ei  ed ohli hes o h 

ei  positi es Bild des Auße . I di ekt i d die e lei e de Welt du h de  Stude te  

ep äse tie t, de  als Ve t ete  de  Wisse s haft u d so it auf de  e ste  Bli k als ei  S ol 

atio ale  De ke s, de  E ke t isge i u g u d de  O jekti ität i  E s hei u g t itt. Sei e 

Rolle als Leh e  isse s haftli he  De ke s i d ih  jedo h o  I e  aufokt o ie t; so stellt 

A ildu g : 

Ze e he  des Roh sto ks  
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ge ade de  Aus u h aus de  ei e  u d offe si htli h si lose  St e e  a h Höhe e  

du h die Ei füh u g des Spiels so ie de  ei fa he , „ iede e “ F eude  sei e eige tli he 

Leistu g da . 

 

. .  Zusa e fassu g 

 

I  Der Bu ker si d das hete otopis he I e  u d die äuße e Welt z eifelsf ei u d ahezu 

he etis h o ei a de  get e t. Die Ha dlu g des Fil s spielt fast auss hließli h i  I e , 

odu h Der Bu ker seh  sta k a  ei  Ka e spiel e i e t. Dies i  Ko i atio  it de  

sku ile  Mise e  S e, de  ü e zei h ete  Figu e  so ie de  do i a te  To - u d 

Li htkulisse e zeugt ei e  äuße st theat ale  Rau , de  si h ga z i  Si e de  Sati e „a  de  

G e ze z is he  Ästhetis he  u d Ni ht-Ästhetis he , ie [...] au h a  de  G e ze z is he  

Ko is he  u d Ni ht-Ko is he  efi det“138. Die de  fil is he  Rau  defi ie e de  

S hatte  so ge  da ei fü  ei e düste e u d u heil olle At osphä e, die du h ei e 

u e a tete Ko ik i  Zusa e spiel de  stilisie te  Figu e  i e  iede  du h o he  

i d. Die Welt i  I e  p äse tie t si h de e tsp e he d als su eale  O t iele  

Wide sp ü he. Beispiels eise soll Klaus, das e a hse e Ki d, auf ei e e folg ei he, 

e ufli he Ka ie e i  Auße  o e eitet e de ; zeitglei h i d e  jedo h du h das Stille  i  

sei e  Rolle als Klei ki d gefa ge  gehalte . 

Ei e di ekte Ko f o tatio  des Auße  it de  I e  ollzieht si h it de  Ei zug des 

a e lose  Stude te . Diese  i d o  de  Elte  f eudig i  E pfa g ge o e . Wede  

lasse  si h i  Mo e t de  Beg üßu g o h späte  i  Ve lauf des Fil es Hi eise auf G ü de 

fi de , die zu  E ts heidu g de  Elte  fü  ei  Le e  i  A ges hiede heit gefüh t ha e . Die 

Fa ilie s hei t a  si h kei e A gst o  de  Auße  zu ha e  ode  i ge dei e Fo  de  

Bed ohu g zu e pfi de . Ga z i  Gege teil e de  Vate  u d Mutte  o  de  Wu s h 

get ie e , ih  Soh  öge ei es Tages P äside t i  de  äuße e  Welt e de . Wisse  u d 

Bildu g s hei e  da ei i  Mik okos os de  Fa ilie de  S hlüssel zu  E folg zu sei . U  

dieses a itio ie te Ziel zu e la ge , s hei t jedes Mittel e ht. De  elte li he Eh geiz s h e kt 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

138 Ho , Das Ko is he i  Spiegel der Literatur, S. . 
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ede  o  kö pe li he  Zü htigu ge  o h i zestuöse  Zu e du ge  zu ü k. 

Passe de eise ist es jedo h i ht das akade is he Fa h isse  des Stude te , el hes de  

g oteske  Ke  de  Hete otopie e s hütte t, so de  die Eta lie u g o  et as so a ale  

ie de  Spiele . Die Best e u ge  de  Elte  e de  so it i  ih  ge aues Gege teil e keh t 

u d e höh t, as si h als ei  ei deutig d stopis he  Mo e t i  hete otopis he  I e  

i te p etie e  lässt. Aus diese  Bli k i kel et a htet steht die ide sp ü hli he Logik de  

su jekti e  Welt des I e  de  du h ei e  Akade ike  e t ete de  Auße  dia et al 

gege ü e  – sie ist i  ah ste  Si e des Wo tes ei e Gege elt. 

Au h i  Der Bu ker lasse  si h, e tsp e he d Fou aults A ah e , ko ple e Fo e  

ei es S ste s de  Öff u g u d de  S hließu g fi de . Als ei  Ritual des Ei t itts ka  die 

Fuß as hu g et a htet e de , die e eits a  si h ei e ituelle Ha dlu g da stellt.139 Ei  

ze e o ielle  Akt des Aust itts aus de  Hete otopie fi det si h i  Fil  auf ei e  eh  

a st akte  E e e iede , ä li h i  Fo  o  Wisse  ü e  das Spiele . Da ü e  hi aus 

s hei t ie a d aus de  Hete otopie aus e he  zu kö e , oh e dass ei  a de e  sei e  

Platz ei i t. So s hafft es Klaus a  E de des Fil s eige stä dig de  Bu ke  u d de  

Fä ge  sei e  Mutte  zu e tfliehe , desse  Lee stelle i d da aufhi  o  Stude te  esetzt. 

Als ei e A t s olis he  Akt zieht si h Klaus dafü  de  Ma tel des Stude te  ü e  u d i t 

au h desse  Koffe  it i s U eka te. 

De  Fil  i sze ie t das hete otopis he I e , o e flä hli h et a htet als ei e  

kulti ie te , gesittete  Rau , u te  desse  O e flä he si h tiefe A g ü de auftu . A stelle 

o  Ve t aue  i d das I e e o  pa a oide  Ko t olle u d Wah  esti t. 

 

 

 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

139 A .: I  O ie t ist das Füße as he  ei  S ol de  Gastf eu dli hkeit. I  h istli he  Glau e  s olisie t 
es, i  Si e de  Fuß as hu g äh e d des letzte  A e d ahls, die Be eits haft zu  Die e s haft. Vgl. 
Wetz, Ch istia , „Fuß as hu g“, i : Bi el isse s haft.de, 
https:// . i el isse s haft.de/sti h o t/ /, , Zug iff: . . .  

https://www.bibelwissenschaft.de/stichwort/56062/
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.  Captai  Fa tastic – Ei al Wild is u d zurück 

 

„Es a  ei  u de s hö e  Fehle .“140 

 

Captai  Fa tasti  ist ei  a e ika is hes, t agiko is hes Fil d a a des Regisseu s Matt Ross 

aus de  Jah  , das i te atio al zahl ei he Auszei h u ge  e hielt. 

 

. .  Sy opsis 

 

De  Fil  e zählt die Ges hi hte o  Be  u d sei e  se hs Ki de , die i  de  Be ge  i  

No d este  A e ikas de  T au  ei es jede  Aussteige s le e . A gekapselt o  de  

Auße elt oh e  de  äuße st ge ildete Fa ilie ate  allei  it sei e  Sp össli ge  

Bode a  ku z Bo älteste  Soh , Kiel  u d Vesp  Z illi gss h este , Rellia  Soh , Zaja 

To hte  u d Nai Soh  i  de  e gige  Wild is. Ze t ale  Besta dteil de  E ziehu g ist 

geistiges u d kö pe li hes T ai i g. Ne e  s huläh li he  U te i ht stehe  Jage , Klette  

u d Ü e le e ste h ike  i  de  Natu  auf de  Leh pla . I  pu to Bildu g si d die Ki de  

Alte sge osse  eit ü e lege . Alle di gs leh t Be  sie au h a so de li he Di ge, ie z.B., 

dass Cola e giftetes Wasse  sei, u d a stelle o  Weih a hte  i d de  Noa -Cho sk -

Tag141 gefeie t. 

Leslie, die Mutte  de  Ki de , leidet a  ei e  a is h-dep essi e  Affektstö u g, eshal  sie 

si h zeit eise i  statio ä e  Beha dlu g efi det. Als Be  e fäh t, dass sei e F au si h do t 

das Le e  ge o e  hat, a he  e  u d die Ki de  si h auf de  Weg zu ih e  Bee digu g. 

Gege  de  Wille  o  Leslies Vate  Ja k, de  G oß ate  de  Ki de , olle  sie de  letzte  

Wu s h de  Mutte  e fülle : als gläu ige Buddhisti  e a t u d a s hließe d ei e 

öffe tli he Toilette he u te  gespült zu e de . T otz Ja ks Ve ot ei de  o  ih  gepla te  

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

140 Captai  Fa tasti . Ei al Wild is u d zurü k, R.: Matt Ross, P i e Video St ea i g, Ele t i  Cit  
E te tai e t , O ig. Captai  Fa tasti , USA, , Ti e ode: : : . 

141 A .: Noa  Cho sk  *  ist ei  a e ika is he  Sp a h isse s haftle , li ke  I tellektuelle  u d 
eka te  K itike  de  US-a e ika is he  Politik. 



67 

 

 

E d estattu g zu e s hei e , olle  Be  u d sei e Ki de  e hi de , dass Leslie a h 

h istli he  B au h eigesetzt i d. 

 Aufg u d ih e  seh  eige illige  E ziehu g i kt das Ve halte  de  Ki de  oft auffällig 

u d fehl a  Platz i  de  Welt je seits de  Be ge. Beso de s deutli h i d dies, als Be  fü  ei e  

Z is he stopp ei sei e  S h este  Ha pe  u d de e  Fa ilie ü e a htet. Wäh e d Be s 

Rassel a de Wei  t i ke  da f u d die „Bill of Rights“ aus e dig ezitie e  ka , e i ge  

Ha pe s Söh e die eiste Zeit a  Ha d  ode  it Co pute spiele . Au h de  pu e tie e de 

Bo hat P o le e si h u te  Glei halt ige  adä uat zu e halte . So a ht e  ei e  Mäd he , 

it de  e  auf ei e  Ca pi gplatz a a delt, glei h a  ä hste  Mo ge  i  Beisei  ih e  

Mutte  ei e  Hei atsa t ag. 

Na h ei e  Eklat ü e  das plötzli he Auftau he  de  Fa ilie ei de  Bee digu g, uss Be  

s h e zli h feststelle , dass Rellia  lie e  ei de  G oßelte  lei e  ö hte, u  ei  

„ o ales“ Le e  zu füh e . Vo  Ja k u te  D u k gesetzt u d gep ägt o  Sel stz eifel  a  

sei e  Ideale , lässt de  Vate  s hließli h alle sei e Ki de  ei de  G oßelte . Do h auf de  

Weg zu ü k i  die Wild is passie t die g oße Ü e as hu g: Die Ki de  ha e  si h i  Bus 

e ste kt, de  sie es hlosse , ih e  gelie te  Vate  i ht allei  zu lasse . Ge ei sa  

e hu ie e  sie hei li h die Lei he de  Mutte  u d e fülle  ih e  letzte  Wille . 

 Na h ih e  Rü kkeh  e lässt Bo, de  älteste Soh , die Fa ilie u d geht a h Na i ia. 

Be  zieht it de  e lie e e  fü f Ki de  aus de  a ges hottete  Wild is auf ei e  

Baue hof, o diese u  ei e egulä e S hule esu he  u d ei  häusli hes Le e  füh e . 

Da it e det de  Fil . 

 

. .  Die Fil is he Da stellu g des hete otopis he  „I e “ 

 

De  Fil  Captai  Fa tasti  ka  g o  i  z ei Teile gegliede t e de . Wäh e d de  e ste, 

deutli h kü ze e Teil hauptsä hli h i  de  Wälde  spielt, d eht si h i  z eite  Teil alles u  

die di ekte Ko f o tatio  it de  äuße e  Welt el he i  Kapitel . .  ähe  et a htet 

e de  soll . 
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Die E öff u gsse ue z o  Captai  Fa tasti  egi t it ei e  Pa o a aauf ah e ei es 

g oße , hügelige  Waldge ietes. Die Ka e a et a htet aus de  Vogelpe spekti e u d fliegt 

da ei ü e  die si h kilo ete eit e st e ke de La ds haft la gsa  hi a  i  das Ge üs h 

u te  de  Bau k o e . De  Zus haue  i d so it di ekt ei  Ü e li k ü e  de  O t de  

Ha dlu g ge äh t – die u e üh te Natu , die hie  s olis h de  hete otopis he  Rau  

e kö pe t. Die Hete otopie i  Captai  Fa tasti  ist folgli h i ht du h si ht a e G e ze  ode  

Maue  a geste kt – sie e tfaltet si h als ei  p i ä  kultu ell u d politis h geke te  Rau , 

de  du h sei e i e e, eige illige O d u g ei e  Gege au  zu de  e lei e de  Räu e  

de  diegetis he  Gesells haft ildet.  

Die Sta do tkoo di ate  des Fa ilie sitzes i  de  Wild is stelle  ei e e ste Fo  de  

Zuga gs est iktio  i  Si e des fü fte  G u dsatzes a h Fou ault da .142 Sie si d ei zig u d 

allei  de  Be oh e  des „I e “ eka t – i ht ei al Be s S h este  ode  die Elte  o  

Leslie ke e  diese. 

Da ü e  hi aus setzt si h de  fou aults he Gege au  aus eh e e  Ele e te  zusa e : 

de  Lage statt i  de  Wild is so ie die Natu  sel st u d de  Fa ilie us, ge a t Ste e. Als 

T a spo t ittel z is he  A ges hiede heit u d de  diegetis he  Gesells haft so ie als 

o iles Teilstü k de  Hete otopie, i t de  Reise us Ste e auf z eie lei Weise ei e 

i te essa te Rolle i e hal  des hete otopis he  Gefüges ei . Zu  ei e  egulie t e  als 

Vehikel de  Zu- so ie Aust itt aus de  Wild is. Zu  a de e  stellt e  ie das S hiff, el hes 

Fou ault als „ei  Stü k s h i e de  Rau  [...], O [t] oh e O t“143 es h ei t, e e so ei e 

Hete otopie da . 

 

„Das S hiff ist die Hete otopie par e elle e. Zi ilisatio e , die kei e S hiffe 
esitze , si d ie Ki de , de e  Elte  kei  Ehe ett ha e , auf de  sie spiele  

kö e . Da  e siege  ih e T äu e. A  die Stelle des A e teue s t itt do t die 
Bespitzelu g u d a  die Stelle de  gla z olle  F ei eute  die häßli he Polizei.“144 

 

Ga z i  diese  Si e egi t das A e teue  de  Fa ilie it de  Reise i  Bus. Mit de  
                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

142 Vgl. Fou ault, Die Heterotopie , S. - . 
143 Fou ault, Die Heterotopie , S. . 
144 Fou ault, Die Heterotopie , S. - . 
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Besiedelu g des hete otopis he  Rau es „Bus“ egi t zeitglei h au h ei e T a sfo atio  

des „I e “, d.h. es i t ei e a de e Fo  a . 

 

Na hde  die e ste Ka e afah t de  Zus haue  di ekt i s Di ki ht des Waldes gefüh t hat, i d 

diese  Zeuge ei es I itiatio s itus. Zu ä hst sieht de  Rezipie t i  ei e  hal ahe  Ei stellu g 

ei e  g oße  Hi s h. Das u he st eife de Tie  ist it ei e  Ha dka e a aufge o e , 

odu h, i  Ko i atio  it de  atü li h a ute de  To kulisse ei es Waldes , ei  

i te si e  Ei d u k o  Authe tizität e zeugt i d. De  Hi s h e egt si h la gsa  i  

sze og aphis he  Rau , so dass e  i  e s hiede e  Nah- u d Detailauf ah e  ei  F esse  

o  Blätte  zu eo a hte  ist. Mittels diese  Ka e aei stellu g aut de  Fil  ei e 

Ve i du g z is he  de  Zus haue  u d de  a so ste  e s he s heue  Tie  auf. Plötzli h 

ist ei  K a ke  i  U te holz zu hö e , es folgt ei  S h itt u d i  ei e  Nahauf ah e ist Bo 

ollstä dig s h a z e alt u d gut e ste kt i  ei e  Ge üs h zu sehe . Ei  eite e  S h itt 

u d die Ka e a ist iede  auf das Tie  ge i htet, el hes a h ei e  ku ze  I ehalte  eite  

uhig du h de  Wald st eift, is es u o si htige eise di ekt a  Bos Ve ste k o eiko t. 

Diese  stü zt si h da aufhi  auf das e s h e kte Tie . Die Ra gelei z is he  de  Hi s h u d 

Bo ist ei e  s h elle  A folge e s hiede e  Detailauf ah e  gefil t, so dass de  Zus haue  

kau  Zeit lei t das Ges hehe  i htig zu e folge  siehe A .  is . Die asa te 

S h ittfolge e zeugt ei e eso de e D a ik, die das gepla te u d zielsi he e Vo gehe  des 

-Jäh ige  e deutli ht. 

 

     

 

 

Na h de  e folg ei he  Jagd ü e ei ht Be  sei e  Soh  o h a  O t u d Stelle das ohe He z 

des Tie es u d diese  eißt gie ig u d olle  Stolz hi ei . Nu  s hei t das Ritual a ges hlosse  

A ildu g : 

Blutiges Messe   

A ildu g : 

De  Hi s h 

A ildu g : 

Bo u d de  Hi s h 
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u d de  Vate  e klä t sei e  Sp össli g feie li h zu  oll e tige  Ma .  

Dass de  Fil  it Auf ah e  des Hi s hes egi t, u  a s hließe d zu zeige  ie e  o  

ei e  de  P otago iste  gejagt u d u ge a ht i d, offe a t de  Zus haue  di ekt die 

e a u gs- u d s ho u gslose Welt de  Natu  z . i  diese  Fall de  fa iliä e  

Hete otopie. Das Le e  i  de  Wild is steht dahe  ga z i  Zei he  des da i istis he  

Leitsp u hs „Su i al of the fittest“. Na h de  ü e as he de  u d auf ege de  Jagdsze e  

i d de  Rezipie t i  de  Mik okos os de  G oßfa ilie ei gefüh t. Die u  folge de  

Fil se ue ze  zeige  die A st e gu ge  u d St uktu e , a e  au h F eude  des alltägli he  

Fa ilie le e s. Bei ahe ollko e  auta k u d oh e St o  haust de  Vate  it sei e  se hs 

Ki de  i  sel stge aute  Hütte  u d Zelte . I  ei e  Totale  gi t die Ka e a die Lage statt 

u d i  ei e  Hal ahe  das Bau haus o  Zaja p eis siehe A .  u d . 

 

   

 

Die Sze e  si d o  gleiße de , du h die Bau k o e  s hi e de  So e li ht e hellt, 

odu h de  A ese  ei e id llis he So e a p-At osphä e e liehe  i d.  Die Ki de  

e ege  si h ollko e  f ei u d ha dlu gso ie tie t i  diese  hete otopis he  Rau , de  

sie e e so itgestalte . I  ei e  Sze e ist Zajas klei es Bau haus o  i e  zu sehe . Die 

hölze e  Wä de ih es pe sö li he  Rei hs si d it ei e  auf e dig gestaltete  Mosaik aus 

Tie k o he , Felle  u d Fede  e zie t, a  desse  Ra d u te  a de e  ei  Foto o  Pol Pot 

hä gt. Dies e deutli ht, dass die Ki de  soga  i  Hi li k auf ih e Gesi u g – d.h. i  Rah e  

ih es zu  Ve fügu g stehe de  Wisse s – f eie Wahl ögli hkeit esitze . So e klä t 

eispiels eise au h Bo, dass e  fo ta  ei  Maoist ist u d kei  T otzkist eh . De  

hete otopis he Rau  ist i  Captai  Fa tasti  offe ku dig ei  seh  politis he  Rau , de  

li ksli e al z . ko u istis h o ie tie t ist. 

A ildu g : Bau haus A ildu g : Lage  i  Wald 
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Wäh e d de  Fil  ei e Ei füh u g i  de  Fa ilie kos os gi t, sieht de  Zus haue  i  

e s hiede e  Nah- u d Detailauf ah e  ie die Ki de  die u te s hiedli hste , fü  sie 

alltägli he, Aufga e  ü e eh e . Diese ei he  o  Feue  a he , ü e  das Häute  u d 

Aus eide  des Hi s hes is zu  Sezie e  ei es Bie e hö he s siehe A .  is . 

 

   

 

 

Die e s hiede e  Nah- z . G oßauf ah e  e zeuge  aus de  Pe spekti e des ode e  

Zeitgeistes ei e A t Bef e du g u d u te st ei he  do h zuglei h de  outi ie te , 

fu htlose  U ga g de  Ki de  it ih e  Tätigkeite . Bef e du g ist a  diese  Stelle so zu 

e stehe , dass die zu  Teil utal a ute de  Akti itäte , ie zu  Beispiel das Häute  des 

Hi s hes, u ges hö t u d ko p o isslos a gefil t si d. Da ei e de  alle se hs Ki de , 

u a hä gig o  ih e  Alte , i  jegli he Aufga e e ei he it ei ge u de . 

Ne e  de  Jage  u d de  Zu e eitu g des Esse s stehe  au h kö pe li hes T ai i g u d 

Hausu te i ht ga z o e  auf de  Tageso d u g. So e e zie t de  Vate  estä dig u d igo os 

it sei e  Ki de  i  de  u liege de , aue  Natu . E e pla is h dafü  ist ei e Sze e, i  de  

die gesa te Fa ilie ei e steile Fels a d e po klette t. Zu ä hst sieht de  Zus haue  i  ei e  

Pa o a aei stellu g die Sie e , it Seile  gesi he t, a  ei e  iesige  Fels a d hä ge  

siehe A . . Diese Ei stellu g e a s hauli ht die Ü e a ht de  Natu  ü e  die i  

di ekte  Ve glei h i zig e s hei e de  Me s he . Au h o  de  Li ht- u d 

Fa e hält isse  e s hei t die Ei stellu g i  Ve glei h zu de  Sze e  i  Wald düste  u d 

ed ohli h. 

 

A ildu g : 

Zaja sezie t ei  Bie e hö he   

A ildu g : 

Aus eide  des Hi s hes 

A ildu g : 

Rellia  a ht Feue  
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Es folgt ei  S h itt u d i  e s hiede e  Auf ah e  si d u  die ei zel e  

Fa ilie itgliede  zu sehe , ie sie a  de  Be g a d hä ge . Beispiels eise ist i  ei e  

Totale  Vesp  zu sehe , ie sie si h i e  eite  a h o e  zieht siehe A . . I e hal  

des fil is he  Rau s efi det si h Vesp  a  e hte  Bild a d, so dass die Wild is i  Fokus 

de  Bildko positio  steht. Au h hie  liegt das Hauptauge e k auf de  au ei eh e de  

Natu . Zeitglei h isualisie t das Fil ild die A ges hiede heit dieses zi ilisatio sfe e  O tes. 

 

   

 

 

I  ei e  a de e  p äg a te  Ei stellu g ist Rellia  zu sehe . Die Ka e a efi det si h ü e  

ih  u d fil t sei e  Aufstieg se k e ht a h u te  ge i htet, odu h i ht u  Rellia  u d 

die Fels a d i  Bildauss h itt zu sehe  si d, so de  au h de  d ohe de, du kle A g u d 

siehe A . . Die Ei stellu g i kt ie ei e A t Vo ah u g u d so ist es e ig ü e as he d 

das Rellia  plötzli h a uts ht u d i  die Tiefe stü zt. Du h die Seile gesi he t e letzt e  si h 

ledigli h ei e Ha d. T otz S h e ze  fo de t ih  Be  u iss e stä dli h auf, si h eige stä dig 

aus de  gefäh li he  Situatio  zu ef eie . De  Fil  skizzie t de  hete otopis he  Rau  

folgli h als ei e  O t, de  si h ei deutig de  Regel  de  Natu  u te o d et. Be  e kö pe t 

A ildu g : Rellia  a  de  Fels a d  A ildu g : Vesp  a  Fels a d 

A ildu g : Fa ilie a  de  Fels a d 
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u d e t itt i  sei e  E ziehu g zu  ei e  die e a u gslose St e ge de  Wild is, zu  

a de e  de e  ollko e e F eiheit. 

Au h de  tägli he Hausu te i ht u te liegt diese  z ei Pa adig e . So dü fe  si h die Ki de  

auf de  ei e  Seite sel st aussu he  el hes Bu h sie lese  u d le e  ö hte , auf de  

a de e  Seite i d ih  aktuelle  Le fo ts h itt alla e dli h a  Lage feue  o  Be  ak i is h 

i  ei e  Notiz u h festgehalte . Da ü e  hi aus e folge  i  egel äßige  A stä de  

P üfu ge  ü e  die i di iduell ausgesu hte  Wisse sge iete. Zusätzli h üsse  die Ki de  

si h gege seitig das ei i ge , as sie autodidaktis h e le t ha e . De  Le stoff ist 

de e tsp e he d i ht a  das je eilige Alte  de  Ki de  a gepasst. Beispiels eise isse  

dadu h e eits die Jü ge e  ü e  Di ge ie die Qua te e s h ä ku g Bes heid, die die 

eiste  Me s he  i  de  äuße e  Welt i  Regelfall e st auf de  U i e sität le e  ü de . 

Bildu g ist Be  e t e  i htig u d esitzt ei ih  ei e  hohe  Stelle e t. Ei e  e e so 

g oße  We t legt das Fa ilie o e haupt auf die Ausd u ks eise sei e  Sp össli ge. 

„I te essa t“ stellt i  fa iliä e  Sp a hge au h ei  U o t da , el hes a h Mögli hkeit 

e iede  e de  sollte. Pa ado e eise si d die Ke t isse de  Ki de  ü e  ieles 

Alltägli hes i  de  äuße e  Welt alle di gs seh  lü ke haft ode  ga  fals h. So e klä t Be  

sei e  Ki de  das Cola giftiges Wasse  sei. 

A e  i ht u  du h ih  Ve halte  u te s heidet si h die Fa ilie ko stituti  o  de  estli he  

Gesells haft. Beso de s deutli h i d dies auf de  ildästhetis he  E e e, als die Fa ilie auf 

de  Weg zu  Bee digu g de  Mutte  ei Be s S h este  Ha pe  o eis haut. I  ei e  

Hal ahe -Ei stellu g ist die gesa te Fa ilie ge ei sa  ei  A e desse  zu sehe . Die 

Ka e a ist hi te  Be  a  Kopfe de des Tis hes positio ie t, sodass de  Zus haue  ih  o  

hi te  sieht siehe A . . 

 

 
A ildu g : A e desse  ei Ha pe   
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De  sze og aphis he Fil au  i d du h Be s Kö pe  i  z ei Hälfte  geteilt. Wäh e d si h 

i  de  li ke  Bildhälfte sei e Ki de  efi de , si d auf de  e hte  Ha pe  u d de e  Fa ilie 

zu sehe . Be  fu gie t i  diese  Ei stellu gs au  i ht u  ild- geo et is h als ei e A t 

Mittelspe so , s hließli h ist e  de  Ei zige, de  si h i  eide  Le e s elte  zu e htfi det. 

Au h optis h si d die ei zel e  Figu e  deutli h o ei a de  get e t. So ha e  Be s Ki de  

o  Be , o  Ju ge ode  Mäd he , alle lä ge e Haa e u d Zaja t ägt ga  ei  totes Tie  als 

Kopf ede ku g. Ehe a  u d Söh e o  Ha pe  t age  hi gege  alle ei e  fü  Mä e  

ge öh li he  Ku zhaa s h itt. 

 

Be  i ht e usst it iele  Ko e tio e  de  estehe de  gesells haftli he  O d u g. 

Giftiges Wasse , d.h. Cola, so ie allge ei  Fast Food dü fe  sei e Ki de  i ht esse , hi gege  

Wei  a h Belie e  t i ke . T aditio elle Feie tage ie Weih a hte  e de  du h 

sel ste a te Feie tage e setzt u d a h Lust u d Lau e au h itte  i  So e  zele ie t. 

E e so u te s heide  si h Be s o alis he Maßstä e o  de e  i  Auße : Die stahl u d das 

Vo täus he  ei e  He zatta ke e de  s hli ht eg als „Missio  Esse  

ef eit“ he u te gespielt. G u dsätzli h üsse  die Ki de  stä dig i  de  Lage sei  jede ih e  

Ha dlu ge  so ie jede ih e  Gefühls egu g eflektie e  u d logis h a h ollzieh a  e läute  

zu kö e . Dahe  i d au h de  fa iliä e Rau zug zu  Esse s es haffu g i  A s hluss 

ge aueste s a al sie t u d a h Ve esse u ge  gesu ht. 

Das Le e  fe a  de  Zi ilisatio  steht ga z i  Zei he  des Wide sta des u d de  

Aufleh u g gege  die estehe de gesells haftli he O d u g des Auße . Wie de  Zus haue  

aus ei e  B ief o  Leslie a  ih e Mutte  e fäh t, e s hufe  Leslie u d Be  ih  eige es klei es 

Rei h auf Basis ih e  Vo stellu g ei es „Pa adies a h Plato s Idee “145. D.h. das 

sel stge ählte Le e  i  Isolatio  ollzog si h i  diese  Pu kt e ige  aus A gst u d Fu ht 

o  ögli he  Gefah e  ei e  d stopis he  Auße elt, als iel eh  aus ei e  utopis he  

I puls he aus ei  pe sö li hes Ideal zu e i kli he . Aus de  Pe spekti e, dass Be  die 

gesells haftli he  St uktu e  als it e a t o tli h u d k a kheitsauf e hte halte d fü  die 

ps his he E k a ku g sei e  F au hält, ka  de  Rü kzug i  die Isolatio  au h als ei e A t 

Flu ht i te p etie t e de . Alle di gs e hält diese  Aspekt i  Fil  kei e  so g oße  

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

145 Captai  Fa tasti . Ei al Wild is u d zurü k, R.: Matt Ross, Ti e ode: : : . 
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Stelle e t ie e ste e . 

Mit de  Sel st o d de  Mutte  s hei t diese Fo  de  U setzu g des ehe alige  Ideals 

jedo h sei  E de gefu de  zu ha e . Die Risse i  Fu da e t zei h ete  si h hi gege  

e eits o he  a . So hilft Leslie, hi te  de  Rü ke  ih es Ehe a es, ih e  Soh  Bo si h ei 

e s hiede e  U i e sitäte  zu e e e .  

Aufg u d de  si h stetig e ä de de  U elt, als au h de  si h atü li he eise 

e ä de de  Bedü f isse de  Ki de , ist es i ht e u de li h, dass si h e e so die 

Le e s elt de  Fa ilie eite e t i kel  u d e ä de  uss.   

 

De  hete otopis he Rau  i  Captai  Fa tasti  ist zu Begi  kei  i  si h gekeh te , 

a ge iegelte  O t. E  steht i  de  g e ze los e s hei e de  Gestalt de  Natu  alle  U a e , 

als de  si ildli he  „Auße “ gege ü e . Do h das hete otopis he I e  d ä gt si h ittels 

des Autos Ste e i e  eite  i  das gesells haftli he Auße  hi ei , is es gez u ge  ist si h 

ei e  A t U a dlu g zu u te e fe  ode  gä zli h zug u de zu gehe . Die Hete otopie 

ollzieht da ei ga z i  Si e des z eite  G u dsatzes de  Hete otopologie ei e 

T a sfo atio .146 So e s hie t si h de  fa iliä e Mik okos os o t ö tli h u d ildhaft 

gesp o he  aus de  öllige  A seits i  de  Wild is a  de  o t ö tli he  Ra d de  

Gesells haft. Die Fa ilie oh t fo ta  i  ei e  Haus, die Ki de  esu he  egulä e S hule  

u d Ste e i d zu  Hüh e stall u fu ktio ie t. Die Fil äu e de  Hete otopie öge  si h 

z a  auf de  sze og aphis he  E e e e ä de t ha e , do h ü e  die fil is he  Mittel a ht 

de  Fil  die a h ie o  estehe de eige illige O d u g des si h t a sfo ie te  O tes 

si ht a . So e s hei t die letzte Fil se ue z ei e Ve doppelu g je e  zu sei , die zu Begi  

ei e Ei füh u g i  die Alltags elt de  Fa ilie gi t. Beide Se ue ze  folge  de  glei he  

e äh te  Mo tagete h ik. Mittels diese  fil gestalte is he  Ko st uktio  de  

Wiede holu g u d Ve doppelu g, setzt de  Fil  ei e Kla e , el he die dualistis he 

Ausfo u g des hete otopis he  Rau es u te st ei ht. 

Be  ist eite hi  de  st e ge Vate , de  de  Alltag sei e  Ki de  ge au st uktu ie t, as de  

Fil  a ha d sei e  Tas he uh , it Hilfe de e  e  die e lei e de Zeit fü  esti te 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

146 Vgl. Fou ault, Die Heterotopie , S. - . 
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Aufga e  o gi t, deutli h a ht siehe A .  u d . Au h das ge ei sa e 

eisa e sitze  u d Lese  z . Le e  lei t eite hi  feste  Besta dteil des Tagesa laufs 

siehe A .  u d .  

 

   

 

 

   

 

 

. .  Die Fil is he Da stellu g des „Auße “ 

 

De  G oßteil de  Ha dlu g i  Captai  Fa tasti  spielt i  gesells haftli he  Auße , odu h es 

zu ei e  di ekte  Aufei a de t effe  eide  Welte  ko t. Diese Ko f o tatio  e ögli ht 

de  Zus haue  ei e u ittel a e Be e tu g eide  Le e s i kli hkeite . 

Auf de  Reise zu  Bee digu g de  Mutte  e le e , is auf Bo, alle o  Be s Ki de  die 

estli h-zi ilisie te Welt das e ste Mal lei haftig u d i ht du h Bü he  u d E zählu ge . Mit 

de  alte  Bus Ste e ege e  sie si h auf ei e  la ge  Weg u d so ietet die Autofah t i ht 

u  de  Ki de , so de  au h de  Zus haue  iele Mo e te, u  Ge ei sa keite  u d 

A ildu g : 

Be  u d sei e Uh  i  eue  Zuhause  

A ildu g : 

Be  u d sei e Uh  i  de  Wild is 

A ildu g : Naj lese d a  Kü he tis h A ildu g : Nai lese d a  Lage feue  
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U te s hiede z is he  de  z ei Le e s elte  zu e tde ke . 

Wäh e d de  Bus du h e s hiede e a e ika is he Klei - u d G oßstädte fäh t, i sze ie t 

de  Fil  das Auße  als kapitalistis he  I dust iestaat. Beispiels eise zeige  eh e e 

Ei stellu ge  das Auto, ie es ü e  iesige, teils eh spu ige u d sta k efah e e B ü ke  

fäh t. Mittels Weit- u d Nahauf ah e  so ie de  je eilige  Positio ie u g de  Ka e a i d 

de  Bild- Fokus auf die i posa te  Ko st uktio e  je e  Bau e ke gele kt siehe A .  is 

. 

 

   

 

      

 

 

Mit de  Moti  de  B ü ke ietet de  Fil  so ohl auf de  ildli he  E e e, ie au h auf de  

etapho is he  ei  äuße st ausd u kssta kes, ieldeutiges S ol. Sie a kie t ei e 

a ifeste u d si ildli he G e ze z . Ve i du g z is he  de  Rei h de  Hete otopie u d 

de  des Auße  – z is he  Stadt u d La d; z is he  Natu  u d Te h ik, z is he  u al u d 

u a . Glei hzeitig e de  du h die Da stellu g o  i posa te , a hitekto is h 

u te s hiedli he  B ü ke ko st uktio e  Fo ts h itt u d I dust ialisie u g he o geho e . 

Je eite  si h de  Bus sei e  Ziel ähe t, desto i posa te  u d g öße  e de  au h die 

B ü ke aute . Wäh e d de  Fah t ziehe  g oße, a  St aße a d stehe de We etafel  

A ildu g : B ü ke aus Stahl 

A ildu g : 

Auto ah ü ke 

A ildu g : 

Stahlko st uktio  

A ildu g : Boge ü ke  

A ildu g : 

Boge ü ke  
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eka te  a e ika is he  G oßko ze e a  de  Fe ste s hei e  o ei, die Be , als 

„Captai “ sei e  Passagie e, z is h ko e tie t. De  Fil  skizzie t auf diese Weise de  

Me s he  des Auße  als ko su gie ige , sozial-u ge e hte  u d e le dete  Bü ge . Geld 

spielt dahe  g u dsätzli h ei e ze t ale Rolle i  Auße . Dies i d i s eso de e du h das 

iesige, lu u iöse A ese  de  G oßelte  ildli h u te st i he .   

Zu  Ve deutli hu g diese  o e flä hli he  Le e s eise e de  die eiste  Me s he  des 

Auße  o  ü e ge i htige , zu  Fettlei igkeit eige de  Figu e  e kö pe t, die i  sta ke  

Ko t ast zu de  athletis he  Be oh e  des I e  stehe . 

Diese estä dige Di e ge z z is he  de  Reise de  u d de  diegetis he  Restgesells haft 

lässt si h au h i  Hi li k auf das The a Bildu g feststelle . Beso de s deutli h i d de  

u te s hiedli he Bildu gssta d i  di ekte  Ve glei h z is he  de  a htjäh ige  Zaja u d de  

pu e tie e de  Söh e  o  Ha pe . So isse  letzte e i ht iel it de  soge a te  „Bill of 

Rights“ a zufa ge , äh e d Zaja die Zusatza tikel de  Ve fassu g de  Ve ei igte  Staate  

i ht u  aus e dig aufsage  ka , so de  diese da ü e  hi aus it de  

gesa tgesells haftli he  Situatio  e k üpft. Die Ki de  o  Ha pe  u d Be  iete  de  

Zus haue  ei e ko g ue te Ve glei hsflä he z is he  He a a hse de  i  I e  u d i  

Auße . I  ei e  Sze e dü fe  Ha pe s Söh e de  Ki de  o  Be  ih e X-Bo  o füh e . Die 

Ei stellu ge  e hsel  hie  z is he  G oßauf ah e  des a i ie te  Ka pfspo tspiels u d 

Nahauf ah e  de  Gesi hte  de  Ki de . De  Rezipie t e hält die Mögli hkeit die E otio e  

de  Akteu e di ekt zu lese  u d zu i te p etie e . Es ü e as ht kau , dass alle, is auf Rellia  

u d Ha pe s Söh e, e stö t u d i itie t auf de  Bilds hi  sta e . 

Wäh e d des ku ze  Aufe thalts ei Ha pe  u d ih e  Ma  Da e i d de  Zus haue  auf 

u te s hiedli he  E e e  de  g u d e s hiede e E ziehu gsa satz eide  Welte  o  Auge  

gefüh t. So sp i ht Be  ei  ge ei s haftli he  A e desse  offe  u d u e lü t ü e  die 

U sa he  u d Details des Sel st o des sei e  Ehef au. Da e hi gege  stellt de  Suizid o  

Leslie als tödli he Folge i ge dei e  K a kheit da . A ha d diese  Sze e offe a t si h de  

gege sätzli he U ga g it de  Realität. I  Auße  i d sie es hö igt, ausge le det ode  

soga  geleug et. Aus Si ht o  Ha pe  u d Da e, die das Auße  ep äse tie e , üsse  Ki de  

ehe  o  de  Wi kli hkeit ges hützt als ü e  sie aufgeklä t e de  – kö pe li he u d geistige 

U e seh theit stelle  hie  das hö hste Gut da . Aufgeklä theit u d T a spa e z hi gege  si d 

a gst esetzt u d u e ue . Ve ote i ge  U a eh li hkeite  u d U sti igkeite  it 
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si h, also e i ge  Ha pe s u d Da es Ki de  u ko e tie t iel Zeit it Co pute spiele . 

Als Ko t ast zu  ehe  st apaziöse  I e  e de  die Ki de  i  Auße  o  geistige  u d 

kö pe li he  A st e gu ge  ges ho t, s hei a , u  ih e  ei e so ge f eie Ki dheit zu 

e ögli he .   

 

Das Auße  stellt a e  au h ei e  Rau  de  Ei sa keit da , äh e d das 

hete otopis he I e  ehe  ei e  de  Rau  de  Ge ei s haft ildet. I  z eite  Teil des Fil s 

gi t es eh e e Sze e , i  de e  ei ige P otago iste  allei  gezeigt e de  siehe A .  is 

. Diese Sze e  äh el  si h du h ei e seh  du kle Li htgestaltu g. Die s h a ze Lee e, die 

das Fil ild u hüllt, s hei t i ht u  die Ei sa keit de  Figu e  auf de  ildästhetis he  

E e  zu e deutli he , so de  au h die gege ä tige Lee e i  ih e . Ve stä ke d si d die 

Sze e , i  de e  Rellia  u d Be  allei  zu sehe  si d, o  ei e  ela holis he  Musik 

u te alt, el he die t ü si ige At osphä e au h auditi  he o he t. 

 

     

 

 

Zusa e fasse d i sze ie t Captai  Fa tasti  das Auße  als ei e  Rau , de  o iege d 

o  u ge ildete , e gsti ige  u d u gesu d le e de  Me s he  esetzt i d. Die äuße e, 

kapitalistis h ausge i htete Gesells haft agie t aus de  Pe spekti e o  Be  e ig sozial u d 

steht i  di ekte  Wide sp u h zu de  G u d e te  de  hete otopis he  O d u g. 

Gesells haftli he We te iege  da ei höhe  als das I di iduu . So i d Leslies Wu s h, a h 

uddhistis he  B au h ee digt zu e de , o  de  Me s he  i  Auße  kei e Bea htu g 

ges he kt. 

Das Auße  ist o  st uktu elle  Mä hte  o ga isie t, die i  Fil  eispiels eise i  Fo  des 

Poliziste  auft ete , de  ei e St aße ko t olle du hfüh t, ode  du h Si he heits ea te 

A ildu g : 

Rellia  allei e i  „Auße “ 

A ildu g : 

Bo allei e i  „Auße “ 

A ildu g : 

Be  allei e i  „Auße “ 
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pe so ifizie t e de , die Be  aus de  Ki he e fe , eil die Glau e sge ei s haft fü  de  

Fa ilie ate  u d sei e Le e sei stellu g kei  Ve stä d is auf i ge  ka . T otz de  g oße  

Diffe e ze  z is he  eide  Welta s hauu ge  ist das Auße  a  de  Wiede auf ah e o  

Be s Fa ilie i te essie t u d zeigt si h so ohl ko p o iss e eit als au h e söh li h, als es 

u  ögli he Wege de  Ei gliede u g geht. 

 

. .  Zusa e fassu g 

 

I  Captai  Fa tasti  stelle  das hete otopis he I e  u d die e lei e de  Räu e des Auße  

kei e st e g o ei a de  a get e te  Be ei he da . Das I e  – die Natu  – stellt 

pa ado e eise ei e  offe e , g e ze los e s hei e de  Rau  da , äh e d die Räu e des 

Auße  ehe  ges hlosse  u d eg e zt e s hei e  – eides so ohl auf ei e  sze og aphis he  

als au h ei e  etapho is he  E e e. I s eso de e du h de  Reise us Ste e, de  ei e  

e egli he  Fo tsatz de  Hete otopie da stellt, ko t es zu ei e  I ei a de g eife  eide  

Welte , o ei hie  ga z kla  p i ä  das „I e “ i s „Auße “ d i gt. De  Fil  o a tisie t ü e  

die e e dete  fil is he  Mittel, ie eispiels eise die u te legte Fil usik, das Le e  i  

Isolatio . De  hete otopis he Mik okos os de  Ki de  ist jedo h o  ei e  stetige  

Oszillie e  z is he  teils gege sätzli he  Pole  gep ägt – z is he  Regle e tie u g u d 

pe sö li he  E tfaltu g; z is he  Le e s ejahu g u d Tod, z is he  F öhli hkeit u d T aue , 

z is he  Zusti u g u d A leh u g i  Auße . Die adikale Diszipli  des Vate s u d desse  

hohe A sp ü he i  de  Be ei he  Bildu g u d kö pe li he Ko ditio  fo e  da ei die 

St uktu e  des I e . 

G u dsätzli h stellt de  Fil  das hete otopis he I e  deutli h diffe e zie te  da  als das 

Auße . Die Figu e  des I e  si d iels hi htige  u d zeige  u te ei a de  g öße e 

ha akte li he U te s hiede. Die äuße e Gesells haft hi gege  t itt p i ä  als ei e ho oge e 

Masse auf, die – zu i dest auf de  e ste  Bli k –  e ige  ge ildet, e ige  spo tli h u d 

e ige  sozial agie t, als die Figu e  des I e . „Auf de  e ste  Bli k“ edeutet i  diese  

Zusa e ha g aus de  Pe spekti e o  Be . Wie au h sei e Ki de  le t de  Zus haue  das 

Auße  zu ä hst ü e  ih  u d sei e z is he, a leh e de Haltu g gege ü e  de  äuße e , 

kapitalistis h o ie tie te  O d u g ke e . Auf de  z eite  Bli k ka  si h de  Rezipie t 
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alle di gs ei  ua ie te es U teil ü e  die Ve hält isse i  I e  u d i  Auße  ilde . E st 

das Aufei a de t effe  eide  Le e s elte  offe a t die e eits o ha de e  Risse i  

Fu da e t des hete otopis he  Rau s. Aus diese  G u d s hei t es ei e logis he 

Ko se ue z zu sei , dass si h das I e  t a sfo ie t u d de  si h stetig e ä de de  

Le e s edi gu ge  a passt. Das hete otopis he I e  i d i  diese  Fil  

u iss e stä dli h u d i  Beso de e  als Gege e t u f zu  gesells haftli he  Auße  

e t o fe . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



82 

 

IV. RESÜMEE 

 

Die o liege de Maste a eit id et si h de  F age, i iefe  si h das Hete otopie-Modell 

o  Mi hel Fou ault als I st u e t fü  die Fil a al se eig et u d o  si h dadu h alte ati e 

Lesa te  i  Bezug auf die fil is he Rau ko st uktio  e öff e . De  Fokus u de da auf 

ge i htet, ie si h de  fil is he als au h de  diegetis he Rau  als Hete otopie i  Fou aults 

Si e ah eh e  lasse .  

Fü  die Fil a al se  u de  das D a a Dogtooth , die Sati e Der Bu ker  u d die 

T agiko ödie Captai  Fa tasti   ausge ählt. De  ge ei sa e  Rah e  de  seh  

u te s hiedli he  Fil e ildet da ei die Fil ha dlu g. Alle d ei Fil e e zähle  Ges hi hte  

ü e  d sfu ktio ale Fa ilie , die – zu i dest o  Seite  de  Elte  – e usst u d f ei illig 

ei  Le e  i  Isolatio , d.h. a seits de  o ati e  Gesells haft, füh e . Die diegetis he 

Le e s i kli hkeit spaltet si h dadu h u illkü li h i  z ei Hälfte  – ei  fa iliä es 

„I e “ u d ei  gesells haftli hes „Auße “. Die isolie te Le e sfo  spiegelt da ei i e  de  

Ve su h iede , si h aus de  allge ei gültige  Gesetzes au  auszukla e  u d i  ei e  

sel ste s haffe e  Kos os auss hließli h de  eige e  Re htsp e hu g u te o fe  zu sei , 

as i  ei e  u e eidli he  Spa u gsfeld z is he  I e  u d Auße  ü det. 

G u dsätzli h ist Fa ilie i e  ei  Ho t des P i ate  – so ohl ges hi htli h als au h i  Jetzt 

ist sie de  U sp u g alle  gesells haftli he  Sei s u d glei hzeitig das osaikhafte Gege stü k 

zu  Ko se s de  u s hließe de  Öffe tli hkeit. Als sol he  stellt die Fa ilie g u dsätzli h 

ei e  als eso de s s hütze s e t e pfu de e  Rau  da . U a hä gig o  de  fil is he  

Rau ko st uktio  ist das fa iliä e I e  i  alle  Fil e  gezielt als ei e A t Gege elt zu  

Auße  i sze ie t. Wie Fou ault s h ei t, si d Hete otopie  soge a te Gege äu e ei e  

Gesells haft – sie si d Teil des Ga ze , stehe  a e  i  Beziehu g als au h i  Wide sp u h zu 

alle  a de e  Teil- Räu e  des gesells haftli he  S ste s.147 Vo  diese  Hi te g u d stellt 

das „I e “ de  je eilige  Fil e ei deutig ei e  hete otopis he  Rau  da . Deshal  eig e  

si h die hie  ausge ählte  Fil e eso de s gut als A s hauu gs-I st u e te fü  das 

Hete otopie-Modell. Beso de s i te essa t fü  die Fil a al se ist a  Fou aults Modell, dass 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

147 Vgl. Fou ault, „Vo  a de e  Räu e “, S. . 
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si h da it au h Räu e e s hließe  lasse , die de  Fil  fü  de  Zus haue  i ht di ekt 

a ildet. I  diese  Si e i d du h die B ille de  Hete otopie – zu i dest teil eise – das 

„Off“ si ht a . Vo  alle  Dogtooth u d Der Bu ker kö e  i  diese  Si e als ei  ges hi kt 

i sze ie tes We hselspiel z is he  Si ht a e  u d Ni ht-Si ht a e  e sta de  e de . 

G u dsätzli h id et si h Fou ault i  sei e  A eit i e  iede  de  Aufde ku g o  

st uktu elle , gesells haftli he  Ma ht eziehu ge .148 De e tsp e he d legt au h sei  

Hete otopie-Modell de a tige s ste atis he Gefüge offe . 

 

Äuße st i te essa t a  de  Ko zept de  fou aults he  Hete otopie ist die Tatsa he, dass si h 

t otz des Ei satzes u te s hiedli he  Rau ko zepte u d fil is he  Mittel iele s ste atis he 

Ve i du ge  fi de  lasse . So i d das Rau ko zept ie au h die Bildästhetik i  Dogtooth 

o  ei e  A t T a spa e z du hzoge . Diese s hei a e T a spa e z zeigt si h zu  ei e  i  

de  offe e  Rau gestaltu g de  ei zel e  Zi e , zu  a de e  i  de  helle  Li htkulisse. 

Das Woh haus esitzt iele g oße Fe ste , sodass es tagsü e  stets li htdu hflutet ist u d 

ei ige Sze e  ge adezu ü e eli htet e s hei e . I  Ko i atio  it de  do i ie e de  

Fa ge u g Weiß u d de  ehe  spä li he  Rau ausstattu g, e zeugt de  Fil  de gestalt ei e 

kü stli he, ste ile, ei ahe la o a tige At osphä e, die, ü e spitzt fo ulie t, de  

Rezipie te  zu  Beo a hte  ei es E pe i e ts e de  lässt. A i ale te  Weise i d i  

Dogtooth, t otz de  Kla heit de  I sze ie u g, ieles du h de  seh  u ko e tio elle  Ei satz 

de  fil is he  Mittel e de kt. Beispiel eise du h die u ge öh li he  Ka e aei stellu ge  

ode  du h die Aus ahl de  Kad ie u g, die de  sze og aphis he  Fil au  häufig 

a zus h eide  s hei t. 

I  Der Bu ker ko t ge au das gege läufige Rau ko zept zu  T age . Hie  ist de  fil is he 

Rau  du h die klei e , fe ste lose  Räu e i  he etis h a ges hlosse e  Ge äude pe  se 

sta k eg e zt. Aufg u d de  ged u ge e  Zi e de ke  u d de  ga z eso de s du kle  

Li ht- u d Fa gestaltu g he s ht hie  ei e u hei li he, klaust opho is he At osphä e i  

I e . Die Mise e  S e i  Ko i atio  it de  To kulisse e zeugt hie  ei e  zutiefst 

theat ale  Rau , de  e eits a  si h „u du hs hau a “ u d g otesk i kt. 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

148 Vgl. Fou ault, Mi hel, Ästhetik der E iste z. S hrifte  zur Le e sku st, F a kfu t: Suh ka p , S. ff. 
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I  Captai  Fa tasti  e tsp i ht das Rau ko zept iede u  ede  de  ei e  o h de  

a de e . Hie  i d de  fil is he Rau  des hete otopis he  I e  i ht du h feste Wä de 

defi ie t, da die Fa ilie i  de  f eie  Natu  le t. De  Ei satz de  fil is he  Mittel folgt de  

ü li he  Ko e tio e  des heutzutage gä gige  Holl ood-Ki os, eshal  diese  Fil  i  

Gege satz zu de  z ei a de e  i ht die e äh te i itie e de Wi ku g auf de  Zus haue  

ausü t. Die I sze ie u g o  Captai  Fa tasti  ist g u dsätzli h als ehe  o a tisie e d de  

als iza  zu ezei h e . 

Alles i  alle  i kt Dogtooth auf de  ei  ildli he  E e e geo d et u d auf de  i haltli he  

E e e haotis h, äh e d Der Bu ker auf eide  E e e haotis h i kt u d Captai  Fa tasti  

i  di ekte  Ve glei h auf eide  E e e  ehe  geo d et.  

 

Das Moti  de  Isolatio  ist i  alle  Fil e  ei  a ati es Mittel zu  U te su hu g o  

gesells haftli he  A ei hu ge . Isolatio  fu gie t hie  als Lupe, die die fil is h 

da gestellte , gesells haftli he  Muste  u te  de  B e glas fa iliä e  St uktu e  zu  

Vo s hei  i gt. Die A ges hiede heit ist i  e ste  Li ie ei e o t ö tli he Rau eg e zu g, 

so ohl des fil is he  Rau s, als au h des diegetis he  Rau es. De  hete otopis he 

Le e s au  de  d ei Fa ilie  ist auf topog aphis he  E e e ei deutig a geste kt: i  Dogtooth 

ist e  ei  u zäu tes A ese  it Ga te  u d Pool i itte  ei e  üste äh li he  

La ds haft, i  Der Bu ker ei  u te i dis he  Bu ke  i  ei e  s h ee ede kte  Wald u d i  

Captai  Fa tasti  ei  eitläufiges offe es G u dstü k i  de  a solut „u e üh te “ Wild is. 

T otz de  auf de  e ste  Bli k so u te s hiedli h e s hei e de  Rü kzugso te, lasse  si h 

du h die B ille de  Hete otopie st uktu elle Ge ei sa keite  i  de  e s hiede e  

fa iliä e  Gefüge  feststelle . 

I  alle  Fil e  stellt die äu li he Beg e zu g au h auto atis h ei e soziale A g e zu g da . 

Die Ki de  a hse  fast ollko e  isolie t auf; i  jede  Fall oh e i htfa iliä e 

Glei halt ige. De e tsp e he d si d alle auf die ei e ode  a de e Weise i  ih e  Sozialisatio  

ehi de t. I  Dogtooth u d Der Bu ker s hei e  die e eits e a hse e  Ki de  eso de s i  

ih e  e otio ale  E t i klu g zu ü kge lie e . I  Captai  Fa tasti  ist es dagege  ge au 

u gekeh t, hie  i ke  die Mi de jäh ige  ih e  Alte  eit o aus, eshal  sie i  di ekte  

Ko takt it Glei halt ige  ih es Alte s u a gepasst u d altklug agie e . Sie si d i  Hi li k auf 
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ih e soziale  Fe tigkeite  i  ih e  E t i klu g zu ü k. 

Alle  Ki de  ge ei  ist, dass ih  Le e  sta k egle e tie t ist. Die Elte  g eife  i  

u te s hiedli he  Aus aß i  ei ahe jede  Le e s e ei h ih e  Sp össli ge du h Ko t olle 

u d St uktu ie u ge  ei . I te essa te eise i d i  alle  Fa ilie  de  Bildu g ei e ze t ale 

Rolle zuteil. Beso de s i  Der Bu ker i d dies du h de  Rau  des Klasse zi e s au h 

ildli h he o geho e . „Le e “ stellt i  alle  d ei Fil e  ei e  feste  Besta dteil des 

alltägli he  Le e s da . Da ei e de  o  de  Elte , ga z i  Si e o  „Wisse  ist Ma ht“, 

die e s hiede e  Le i halte gezielt selektie t u d auf e eitet. I  Dogtooth e de  

eispiels eise zu  Teil  e usst Fals hi fo atio e  eite gege e  u d i  Der Bu ker i d 

Klaus it ei e  diffus zusa e ge ü felte  Le stoff ko plett ü e fo de t u d e fäh t 

du h das e z u ge e A hä gigkeits e hält is kei e  Sel st e t u d kei e Eige stä digkeit. 

I  Captai  Fa tasti  si d die Ki de  ih e  Alte sge osse  i  Auße  i  Bezug auf Bildu g z a  

deutli h ü e lege , a e  au h hie  fi det a ha d de  Leh u haus ahl du h de  Vate  ei e 

I dokt i atio  ei e  politis h e t e  li kso ie tie te  A si ht statt. U a hä gig da o , o  die 

je eilige  Le i halte dazu die e  die Ki de  i  hete otopis he  I e  gefa ge  zu halte , 

zu s hütze  ode  auf ei  zukü ftiges Le e  i  Auße  o zu e eite , i  jede  Fall stelle  sie 

ei e Fo  de  Wisse sko t olle u d da it ei e Ma ipulatio  da . Folgli h fi de  si h i  

diese  Zusa e ha g ei deutig St uktu e  de  Ma htausü u g iede . 

A e  i ht u  geistig e de  die Ki de  a ipulie t u d ehe s ht, au h kö pe li h e de  

sie o  de  E ziehu gs e e htigte  ged illt, issha delt, e utzt ode  lie kost. De  Ki de  

i d du h de  Z a g zu  spo tli he  E e zie e , du h kö pe li he St afe  ode  a e  

Zu e du ge  die allei ige Ve fügu gsge alt ü e  ih e Lei e  e tzoge . So uss 

eispiels eise die älte e To hte  i  Dogtooth it ih e  B ude  s hlafe , u  desse  

Se ualt ie  zu ef iedige , Klaus i  Der Bu ker i d als ei e A t Beloh u g o  sei e  Mutte  

gestillt u d Be s Ki de  i  Captai  Fa tasti  üsse  si h ei e  k äfteze e de  u d teils 

le e s ed ohli he  T ai i g füge . 

De  Ve su h de  a solute  Ko t olle zei h et si h i  alle  d ei Fil e  p i ä  auf de  

E e e  de  Le e s au eg e zu g, de  Zeitst uktu ie u g, des Wisse s u d des Kö pe s a . 

Pa ado e eise die e  diese St uktu e  de  Ko t olle i  Dogtooth u d Der Bu ker dazu, die 

e eits e a hse e  Söh e u d Tö hte  i  ih e  U ü digkeit gefa ge  zu halte  – hie  
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e de  E a hse e ie Ki de  eha delt, äh e d i  Captai  Fa tasti  die kö pe li h 

u eife  Ki de  zu ü dige , aufgeklä te  I di idue  he a gezoge  e de  solle  – hie  

e de  Ki de  ie E a hse e eha delt. Aus diese  Pe spekti e oh t de  ki dli he  

Ha dlu g des Spiele s i  Dogtooth u d Der Bu ker ei e iza e Eige a t i e. I  Dogtooth 

i ke  die ki dli he , ai e  Spiele des Soh es u d de  z ei Tö hte  als ei e O d u g-

s haffe de Ha dlu g, d.h. ih e Spiele si d o  kla e  Regel  esti t, die die estehe de 

O d u g eplizie e  u d ih e  sel st ei e A t de  Ma htausü u g i e hal  des Spiels  

ge äh e . I  Der Bu ker esitzt das Spiel hi gege  die Fu ktio , die estehe de 

hete otopis he O d u g zu u te g a e . Äh li h ie die Fu ktio  o  Wisse , zei h et si h 

au h hie  i e hal  u d i  di ekte  Ve glei h de  ei zel e  Fil e ei e dualistis he St uktu  

a : das Spiel als O d u g stifte des Ele e t e sus das Spiel als Na hah u g de  U o d u g 

des Reale  o ei si h „das Reale“ so ohl auf die Realität i  hete otopis he  I e  als au h 

auf die Realität des diegetis he  Auße  ezieht . Hie i  spiegelt si h au h ei e Eige s haft de  

Hete otopie  iede , die, i  Gege satz zu de  Utopie , ei e O d u g de  Di ge i ht 

ga a tie t u d folgli h „i  Zei he  de  U uhe“149 steht. 

Hi si htli h de  Rolle des Spiels i e hal  de  hete otopis he  O d u g, lasse  si h 

Ko klusio e  ü e  die A t de  je eilige  Hete otopie a leite . So s hei t die Hete otopie i  

Dogtooth i  e ste  Li ie ei e  soge a te  Ko pe satio shete otopie zu e tsp e he . De  

fa iliä e Mik okos os stellt ei e  a solut hie a his h st uktu ie te  Rau  ei e  

auge s hei li h pe fekte  O d u g da , de  – aus Si ht de  Elte  – de  e ko e e  u d 

u geo d ete  Auße  gege ü e steht. T otz de  iele  u ea t o tete  F age , die Dogtooth 

auf i ft, lässt si h die fil is he I sze ie u g des I e  u d des Auße  de a t deute , dass das 

hete otopis he I e  aus ei e  I puls he aus, die eige e Fa ilie o  ögli he  Gefah e  

ei e  d stope  Welt zu s hütze , e s haffe  u de. I  diese  Si e ka  pa ado e eise das 

Le e  i  Isolatio  als ei  Ve su h de  Ko pe satio  i te p etie t e de , de  Be ühe  

ei e  zu eh e de  We te e fall i  de  äuße e  Welt e tgege zu i ke .  

De  fa iliä e Le e s au  i  Captai  Fa tasti  hi gege  e tsp i ht p i ä  ei e  

Illusio shete otopie. Es ist de  Ve su h, ei  Pa adies a h Plato s Idee  – ei  utopis hes Ideal 

– zu e i kli he . Die di ekte Ko f o tatio  it de  Auße  e tla t da ei i ht de  oh ehi  

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

149 Chlada, Heterotopie u d Erfahru g, S. . 
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offe si htli he  illuso is he  Cha akte  de  Hete otopie, so de  de u zie t iel eh  „de  

Real au , alle Platzie u ge , i  die das e s hli he Le e  gespe t ist, als o h 

illuso is he “150. Beso de s deutli h zeigt si h dies i  U ga g it u a ge eh e , egati e  

Aspekte  de  Realität, ie eispiels eise de  Ve leug u g des Suizids o  Leslie du h Da e. 

Da ü e  hi aus offe a t si h a  diese  Stelle au h iede  die U uhe stifte de Eige s haft 

de  Hete otopie. 

Wie i  Captai  Fa tasti  ist au h i  Der Bu ker das hete otopis he I e  ehe  de  

Illusio shete otopie zuzuo d e  o ei si h atü li h, i  u te s hiedli he  Aus aß, i  jede  

hete otopis he  Rau  Aspekte de  eide  Fu ktio e  fi de  lasse . So stehe  die 

u e ke a  utopis he  A itio e  de  Elte , dass ih  ildu gs esiste te  Soh  tatsä hli h 

ei es Tages P äside t e de  kö te, i  Ze t u  des hete otopis he  Gefle hts. I iefe  

diese  elte li he, ü e zoge e Eh geiz ei e Ve doppelu g ode  ei e loße Spieglu g 

esti te  Ve halte s uste  i  diegetis he  als au h eale  Auße  da stellt, lei t de  

Beu teilu g des Zus haue s ü e lasse . Du h de  Stude te  i d alle di gs deutli h, dass 

das Best e e  u d de  Wu s h de  Elte  a h e ufli he  E folg pe  se i hts 

Auße ge öh li hes i  Auße  ist, de  „P äside t, das olle  i kli h iele e de “151. 

 

I  Hi li k auf die De kfigu e  de  Utopie, D stopie u d Hete otopie lässt si h festhalte , dass 

die fou aults he  Gege äu e ei deutig i  de  T aditio  des Utopie- z . D stopie eg iffes 

zu lese  si d, a e  kei e loße Weite e t i klu g diese  Ko zepte da stelle . Das 

Hete otopie-Modell als Mittel zu  Fil a al se e lau t es jedo h die utopis he  u d 

d stopis he  Na ati e de  Fil e aufzu e he  u d so fi de  si h i  jede  de  hie  

ausge ählte  Fil e, i  u te s hiedli he  Aus aß, so ohl utopis he als au h d stopis he 

Moti e. 

Da ü e  hi aus u te st ei he  die zahl ei he  sati is he  Ele e te i  de  Fil e , die 

eso de s p äg a t i  Der Bu ker he o t ete , si h a e  au h i  de  a de e  fi de  lasse , 

so ohl de  teil eise d stopis he  Cha akte  de  Hete otopie , als au h ei e  di ekte  Bezug 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

150 Fou ault, „A de e Räu e“, S. . 
151 Der Bu ker, R.: Nikias Ch ssos, Ti e ode: : : . 
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zu  Le e s i kli hkeit des Rezipie te . Die Sati e g eift gesells haftli he Zustä de a  u d 

e folgt da it stets ei  ko k etes Ziel. Aus de  Tatsa he, dass die Fil e sati is he Stil ittel 

e e de , lässt si h de a h s hlussfolge , dass die hete otopis he  Räu e u e ittelt 

au h auf die eale Wi kli hkeit e eise  u d da it das Auße  auße hal  de  diegetis he  

Welt a g eife . 

 

S hlusse dli h lässt si h festhalte , dass de  Bli k du h die B ille de  fou aults he  

Hete otopie ei e ei ziga tige Si ht eise auf das Mediu  Fil  e öff et, die es i ht u  e lau t 

de  da gestellte  fil is he  Rau  auf u te s hiedli he  E e e  zu a al sie e , so de  au h 

de  i ht si ht a e  diegetis he  Rau . Da ü e  hi aus stellt das Hete otopie-Modell als 

A al sei st u e t das Mediu  Fil , el hes sel st ei e Hete otopie da stellt, i  di ekte  

Bezug zu  eale  Wi kli hkeit des Rezipie te . Diese  Aspekt o  Fou aults Modell et effe d, 

ä e es fü  zukü ftige A eite  diese  A t seh  spa e d he auszua eite , o  si h 

hi si htli h de  je eilige  P oduktio slä de  de  Fil e s ste atis he Ge ei sa keite  ode  

U te s hiede i  de  Da stellu g des diegetis he  Auße  u d desse  di ekte Bezug ah e auf 

die eale Gesells haft a zei h e . Die A al se de  d ei ausge ählte  Fil e g eift 

dies ezügli h atü li h zu ku z, a e  es deute  si h e eits hie  deze te Hi eise a , e  

a  Dogtooth u d Der Bu ker als Ve t ete  ei e  eu opäis he  u d Captai  Fa tasti  als ei e  

a e ika is he  He a gehe s eise e steht. 

I  Hi li k auf die hie  ausge ählte  Fil e offe a t das Ko zept de  Hete otopie so ohl die 

estehe de  st uktu elle , fil is h da gestellte  Ma ht eziehu ge , die das hete otopis he 

I e  u d das Auße  du hziehe , als au h ei e  fo t äh e de  Ka pf z is he  de  

Ve su h de  a solute  Ko t olle e sus de  U ko t ollie a keit de  Welt.  
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VI. ANHANG 

 

. Zusa e fassu g 

 

Gege sta d de  hie  o liege de  Maste a eit ist die p aktis he Ve k üpfu g des 

Rau ko zepts de  Hete otopie o  Mi hel Fou ault it de  Mediu  Fil . Fü  diese A al se 

u de  d ei Fil e ausge ählt: das g ie his he Fil d a a Dogtooth , de  deuts he 

Sati efil  Der Bu ker  u d die a e ika is he T agiko ödie Captai  Fa tasti  . 

G u dlage fü  diese Aus ahl ildet die ge ei sa e Rah e ha dlu g de  Fil e, i  de e  

Mittelpu kt auße ge öh li h s iotis he Fa ilie  stehe , die si h fü  ei  Le e  i  Isolatio , 

d.h. a seits de  o ati e  Gesells haft e ts hiede  ha e . Auf G u dlage diese  isolie te  

Le e sfo  spaltet si h die diegetis he Le e s i kli hkeit i  ei  fa iliä es „I e “ u d ei  

gesells haftli hes „Auße “. De  S h e pu kt de  A al se  liegt de e tsp e he d auf de  

fil is he  Da stellu g u d de  fil is he  Ausei a de setzu g it de  Räu e  des 

„I e “ u d des „Auße “. Ko k et soll u te su ht e de , i ie eit de  Zusa e s hluss 

o  Hete otopie-Modell u d Fil  ei e Mögli hkeit ietet, si h de  Ki o als au h diese  

spezielle  The atik ü e  die F age des Rau es a zu ähe . 

 

 

S hlüssel örter: Hete otopie, Fou ault, Rau ko zept, Utopie, D stopie, Isolatio  
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. A st a t 

 

This Maste  thesis ai s at appl i g Mi hel Fou ault s spa e o ept of hete otopia to otio  

pictures. For this purpose, three movies were chosen: the Greek drama film Dogtooth (2009), 

the German satire film Der Bunker (2015) and the American comedy-drama film Captain 

Fantastic (2016). The commonality of those movies is given by their plots which are all about 

symbiotic families, who decided to live a life aside from society in total isolation. This kind of 

separation automatically generates two different spaces within the diegetic reality – the so-

called inside and outside. The focus of the film analysis is based on forming a new perspective 

on cinema, space and the special o ie the e  usi g Fou ault s o ept. 

 

 

Ke ords: hete otopia, Fou ault, spa e o ept, utopia, d stopia, isolatio  


